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Sonnkag , 19 . November 1933

Heutscland profestfieri :

Gehgen Lüge und Verleumdune
Ein deutſcher Schritt in London und Paris Dr . Goebbels verwahrt ſich gegen

ausländiſche Tendenzmeldungen

Das Bündnis der Sowjets mit

dem Kapitalismus
Die diplomakiſche Anerkennung der Sowjel⸗Union durch Amerika

Berlin , 18 . Uovember . Es wird mit⸗

geteilt : Der deutſche Botſchafter in Paris

iſt angewieſen worden , die franzöſiſche
Regierung auf die verleumderiſchen Be⸗

hauptungen , die von der franzöſiſchen Zei⸗

tung „ petit pariſien “ veröffentlicht
worden ſind , und auf die ſchädlichen Kus⸗

wirkungen , die derartige bös willige
Erfindungen auf die zwiſchenſtaat⸗
lichen Beziehungen haben , nachdrücklich
hinzuweiſen . Mit Rückſicht auf einen ähn⸗
lichen Vorfall in der Londoner preſſe iſt
auſßh der dortige Botſchafter mit entſpre ·
chenden Weiſungen verſehen worden .

Wie wir dazu hören , wird der deutſche
Schritt in Condon und in paris vor⸗

ausſichtlich noch am heutigen Tage er⸗

folgen .

Die Lügenyropaganda in Paris und
London

Paris , 18. Nov . In den letzten Tagen ſind
zwei ganz beſonders kraſſe Fälle der Lügen⸗
propaganda gegen Deutſchland zu verzeichnen .
Die Lügen der deutſchfeindlichen Veröffent⸗
lichungen im „ Petit Pariſien “ ſind noch unter⸗

ſtrichen worden durch den angeblichen Artitel
des Reichspropagandaminiſters Dr . Goebbels
in der „ Saturday Review “ .

Die Duplizität der Fälle , das gleichzeitige
Hochkommen der Lügenpropaganda in Paris
und London iſt ein Zeichen dafür , daß
Kräfte am Werke ſind , die die friedlichen
Ziele der Reichsregierung und Deutſchlands

Fortſetzung ſiehe Seite 2

Die erſte Muſſolini⸗Skulptur
— von Frauenhand

Dieſe Plaſtir der italieniſchen Bildhauerin Egle
Pozzi , die in dem neuen Wirtſchaftspalaſt in
Aleſſandria ( Norditalien ) aufgeſtellt wurde , gilt
als der beſte Muſſolinikopf , der je modelliertr

wurde

Berlin , 18. Nov . ( Eig . Meld . ) Dem Tele⸗

grammwechſel zwiſchen Rooſevelt und

Kalinin iſt nach knapp vier Wochen die

Verwirklichung der darin angekündigten

Wiederaufnahme der Beziehungen

zwiſchen den beiden Ländern erfolgt . Die Ver⸗

handlungen , die Litwinow in den letzten 14

Tagen in Waſhington geführt hat , ſind nicht

ohne Zwiſchenfälle und Stockungen ver⸗

laufen ;
das geſtern erzielte Ergebnis enthält dem⸗

gemäß noch nicht die Geſamtregelung der

zwiſchen Amerika und Rußland ſchweben⸗

den alten und neuen Fragen . Es hat in

der Hauptſache politiſchen Charakter , in⸗

dem es ſich als ein Tauſchgeſchüft zwiſchen

amerikaniſchen und ruſſiſchen Zugeſtänd⸗

niſſen auf verſchiedenen Gebieten darſtellt .

Für die Wiederaufnahme der Beziehungen ſagt
Rußland den amerikaniſchen Staatsangehöri⸗
gen , die zur Ausübung der wirtſchaftlichen
Tätigkeit notwendige perſönliche und

wirtſchaftliche Freiheit zu . Dieſe Ga⸗
rantien ſind bezeichnenderweiſe dem Rapallo⸗
Vertrag vom Jahre 1922 nachgebildet , der für
Rüßland zum erſten Mal ſeit der Revolution

3 Verbindung mit der Außenwelt geſchaffen

at.
Dagegen iſt in Abweichung vom Rapallo⸗

Vertrag kein gegenſeitiger Verzicht auf die

finanziellen Anſprüche aus der zariſtiſchen

und revolutionären Zeit ausgeſprochen

worden .
Zunächſt hat nur Rußland auf die Anſprüche
aus der Sibirien⸗Expedition verzichtet , die es

bisher als Gegenrechnung gegen die amerika⸗

niſchen Vorkriegsforderungen aufgemacht hatte .
Die Regelung der amerikaniſchen Anſprüche iſt
dagegen in Waſhington nicht erfolgt .

Daß beide Länder dieſen wichtigen Punkt

einſtweilen zurückgeſtellt haben , iſt ein Beweis

für ihr gemeinſames Intereſſe , an einer poli⸗
tiſchen Verſtändigung , die ihnen durch die Ent⸗

wicklung in Oſtaſien geboten erſcheint .

Der Verzicht auf die Weltrevolution
Waſhington , 18. Nov . Zu dem Abſchluß

der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen wird

ergänzend bekannt , daß ſich die Sowjetregie⸗
rung verpflichtet hat , keine kommuniſti⸗
ſche Propaganda in den Vereinig⸗
ten Staaten zu dulden , amerikaniſchen
Bürgern in Rußland Religionsfreiheit
und Schutz zu gewähren und keine Schadens⸗
erſatzanſprüche aufgrund der amerikaniſchen
Teilnahme an der Sibirien⸗Expedition der Al⸗
liierten in den Jahren 1918 und 1921 zu er⸗
heben . Weiter wird den Amerikanern Sonder⸗

ſchutz bezüglich der Anklage wegen Induſtrie⸗
ſpionage zugeſtanden .

Litwinow wird noch mehrere Tage in Wa⸗
ſhington bleiben , um die Einzelheiten der Ab⸗

machungen mit den zuſtändigen Stellen zu be⸗

ſprechen .

Die Vereinigken Skaaken hoffen auf
eine ſlarke Ausfuhr nach Rußland

Waſhington , 18. Nov . In der Umge⸗

bung Rooſevelts hofft man , daß die Wieder⸗

aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zur

Sowjetunion zu einer Ausfuhr amerikaniſcher
Waren nach Rußland im Werte von etwa 350
Millionen Dollar im Laufe des kommenden

Jahres führen wird . Ein großer Teil dieſer

Ausfuhr werde wahrſcheinlich durch amerikani⸗

ſche Regierungskredite finanziert werden . Die

Hauptnachfrage werde nach amerikaniſchen

landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen und nach

Maſchinen beſtehen .

Raubüberfall auf eine Stuttgarter
Bankfiliale

Der Zweigſtellenleiter erſchoſſen

Stuttgart , 18. Nov . Samstagvormittag
fuhr vor der im Vorort Gablenberg gelegenen
Zweigniederlaſſung der „ Stutt⸗
garter Bank “ ein Automobil mit zwei

» Männern vor , von denen einer in den Schal⸗
terraum der Bank eindrang , wo ſich außer dem

Zweigſtellenleiter Feuerſtein niemand auf⸗
hielt . Der unbekannte Eindringling richtete ſo⸗
fort die Waffe auf den Zweigſtellenleiter mit
dem Ruf : Hände hochl !

Noch ehe dieſer irgend etwas unternehmen
konnte , ſchoß der Räuber , ſo daß der Be ⸗

amte auf der Stelle tot war .

Durch den Schuß wurde ein im Nebenraum

weilender zweiter Beamter aufmerkſam . Als

er den Schalterraum betrat , und die Alarm⸗

vorrichtung in Bewegung ſetzte , ſprang der

Täter ſofort in den auf der Straße haltenden
Kraftwagen , der in ſchneller Fahrt davonfuhr ,
ehe die unverzüglich herbeigeeilte Polizei ein⸗
greifen konnte . Der erſchoſſene Zweigſtellen⸗
leiter war als außerordentlich gewiſſenhafter
Beamter weithin geſchätzt . Es ſteht noch nicht

feſt , ob den Tätern Geld in die Hände gefallen
iſt .

unterſtaatsſekretãr Eden ſoll
„ Abrüſtungsminiſter “ werden

Aus London wird gemeldet , daß Baldwin die

Abſicht habe , ſein Amt als Lordſiegelbewahrer
dem konſervativen Unterſtaatsſekretär Eden ab⸗
zugeben , um ihm einen Sitz im Kabinett zu
verſchaffen . Damit würde England als erſter
Staat einen „ Abrüſtungsminiſter “ bekommen .

Zugunglück bei Stendal

FD -ug bei Stendal auf Arbeitszug
aufgefahren

Hannover , 18. Nop . Der FD⸗Zug 26, der
heute morgen um 11 . 04 Uhr in Hannouer ein⸗
treffen ſollte , iſt , wie die Preſſeſtelle der Reichs⸗
bahndirektion Hannover mitteilt , zwiſchen den
Halteſtellen Vinzelberg und Uchtſpringe , weſt⸗
lich Stendal , um . 55 Uhr auf einen

Arbeitszug aufgefahren . Die Loko⸗
motive des FD⸗Zuges iſt um geſtürz t und
liegt quer zur Strecke , die auf fünf Stunden
geſperrt werden mußte . Drei Wagen des Ar⸗
beitszuges ſind zertrümmert . Bei deit
Zuſammenſtoß kam niemand in ernſter Weiſe
zu Schaden . Nur wenige Perſonen , dar⸗
unter der Lokomotivführer des FD⸗Zuges , tru⸗
gen leichte Verletzungen davon . Die Reiſenden
des ED⸗Zuges wurden mit einem Erſatzzug
nach Oebisfelde gebracht und gingen dort auf
den D⸗Zug 4 über . Die Urſache des Zuſammen⸗
ſtoßes iſt noch nicht aufgeklärt . Die Unterſu⸗
chung iſt eingeleitet .

Drei Toke bei dem Eiſenbahn⸗
zuſammenftoß bei Stendal

Hannover , 18. Nov . Entgegen der erſten
Mitteilung der Reichsbahndirektion Hannover
iſt feſtzuſtellen , daß bei dem Eiſenbahnzuſam⸗
menſtoß bei Stendal drei Perſonen ums Leben
gekommen ſind .

Leichter Schiffsunfall der

„ Deulſchland “
Neuyork , 18. Nov . Der Hapagdampfer

„ Deutſchland “ ſtieß geſtern in der Nähe
der Freiheitsſtatue mit dem Muroſondampfer
„ Munargo “ zuſammen . Die „Deutſchland “,
deren Bug lediglich leicht geſchrammt wurde ,
tehrte zum Pier zurück , während die „ Mu⸗
margo “ auf den Strand geſetzt wurde . Von den
Paſſagieren und Mannſchaften beider Schiffe
wurde niemand verletzet .
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diskreditieren ſollen gerade in dem Augen⸗
blick , wo das Anſehen Deutſchlands in der

Welt wächſt und das Verſtändnis der ande⸗

ren Völler für die Zuſtände in Deutſchland
fortſchreitet. Es iſt lein Wort ſcharf genug ,

gegen dieſe Art des Kampfes zu proteſtieren .

Auch die Reichsregierung konnte ſich dieſe Art

der Lügenpropaganda nicht länger gefallen laſ⸗

ſen , und hat daher ihre Botſchafter mit Pro⸗

ieſtſchritten in Paris und London

beauftragt .

Grobe Fälſchungsmanöver

einer engliſchen zeitung
Dr . Goebbels weiſt die Lügen zurück

Berlin , 18 . Nov . Nach hier eingelaufenen

Meldungen bringt die heutige Ausgabe der

„ Saturday Review “ einen Artikel , der

mit Dr . Goebbels gezeichnet iſt . Un⸗

ter der Ueberſchrift :

„ Deutſchlands Ziele — Deutſchland verlangt

3 mehr Gebiete “

werden in dieſem Artikel u. a. Behauptun⸗

gen aufgeſtellt , die den Stempel einer

groben Fälſchung an der Stirne tragen .

Reichsminiſter Dr . Gozbbels hat darauf⸗

hin an die Redaktion den „ Saturday Review “
in der vergangenen Nacht folgendes Tele⸗

gram gerichtet :

„ Erfahre ſoeben , daß Sie in morgiger Num⸗

mer einen angeblich von mir geſchriebenen Auf⸗

ſatz unter der Ueberſchrift „ Deutſchlands Ziele

— Deutſchland verlangt mehr Gebiete “ bringen ,

in dem u. a. Behauptungen über angebliche

deutſche Bündnisbeſtrebungen zum Zwecke der

Gebieiserweiterung und über deutſche Auf⸗
rüſtungsabſichten aufgeſtellt werden . Erkläre
hiermit in aller Form , daß ich einen Aufſatz

vieſes oder auch ähnlichen Inhalts weder für

Sie noch für irgendeine andere Zeitſchrift je⸗

mals geſchrieben habe . Erwarte von Ihrer

Fairniſ , daß Sie in Frage ſtehende Auflage ſo⸗

fort abſtoppen , wenn nicht mehr möglich , De⸗

menti vorgenannten Inhalts engliſcher Oeffent⸗

lichkeit zur Kenntnis bringen .

gez . : Reichsminiſter Dr . Goe bbels . “

Wir überlaſſen es der öffentlichen
Weltmeinung , ſich ſelbſt ein Urteil zu bil⸗

den über dieſe plumpen Fälſchungs⸗
methoden , die nur dazu erdacht ſind , die

ehrliche deutſche Friedenspolitik in Mißkredit zu

bringen und die ohnehin ſchwierige Lage Euro⸗

pas durch gewiſſenloſe Brunnenvergiftungen
noch mehr zu verwirren .

Simon und Boncour in Genf
eingetroffen

Genf , 18 . Nov . Der engliſche Außenminiſter
Simon iſt in Begleitung des Staatsſekretärs

Eden in Genf eingetroffen . Mit dem

gleichen Zuge trafen Paul⸗Boncour und

Maſſigli in Genf ein .

Die allgemeine Aufmerkſamkeit richtet ſich auf

die Stellungnahme der italieniſchen

Regierung . Wie verlautet , will die italie⸗

niſche Regierung ihren Vertreter auf der Ab⸗
rüſtungskonferenz , Marquis Soragna , nicht
Aloiſi oder Suvitch , entſenden .

Man ſieht darin einen Hinweis , daß die

italieniſche Regierung auf der Einleitung

direkter Beſprechungen zwiſchen den Groß⸗
mächten beſtehen dürfte .

Die Einberufung einer Viermächte⸗Konferenz

ſteht im Vordergrund des allgemeinen Inter⸗

eſſes .

Frankreich und die Saar

In den letzten Wochen wendet die franzö⸗

ſiſche Preſſe dem Saargebiet eine erhöhte Auf⸗
merkſamkeit zu . Zahlreiche Sonder beauf⸗

tragte ſtreifen in Saarbrücken umher , um

die Stimmung der Bevölkerung an Ort und

Stelle kennen zu lernen . Wenn man die Be⸗

richte dieſer Beauftragten lieſt , iſt man über⸗

raſcht , welches Entgegenkommen und welche

Liebe von hier aus den „ guten armen Saar⸗

lündern “ entgegengebracht wird . Insbeſondere
beeilt man ſich feſtzuſtellen , wie zufrieden die

„guten “ Saarländer ſind , daß man ger ade in

Paris dem Saargebiet erhöhte Aufmerkſam⸗
leit widmet und daß man endlich der Wichtig⸗

keit der Saarfrage mehr Bedeutung beimißt .

Was wir unter einem „ agumm Saarländer “ zu

verſtehen haben , gibt der Sonderbeauftragte
der großen Pariſer Zeitung „ Excelſior “ , Mon⸗

ſdeur Delaquys in ſeinem Bericht vom 14. No⸗

vember 1933 bekannt .

In erſter Linie ſind es hier die kommu⸗

niſtiſchen Mitglieder des ſaarlündiſchen

Miniaturparlaments ( Landesrat ) , die ſich

in der letzten Sitzung in ſo heroiſcher Weiſe

gegen den Nationalſozialismus und das

Hitler⸗Deutſchland ausgeſprochen hatten .

Alsdann werden beſonders die Mitglieder

der „Saarländiſchen ſozialiſtiſchen Partei “

genannt .

Dieſe neue „müchtige Partei “ wurde ausgerech⸗
net am Abſtimmungstag , der das gewaltigſte

Bekenntnis aller Deutſchen für Adolf Hitler

brachte , gegründet . Vertreter der ganzen

Welt — von niemanden bemerkt und beobach⸗

tet — hatten ſich an dieſem denkwürdigen Tage

in Saarbrücken verſammelt . Beſonders iſt Mon⸗

ſieur Grumbach ( ) für Frankreich und der

Berlin , 18 . Nov . ( HB⸗Funk ) Gegen die

verſchiedentlich überhandnehmende Vereins⸗

meierei wendet ſich mit notwendiger Deutlich⸗
keit Stabschef Röhm in einem Erlaß ,
in dem es u. a. heißt :

„ Unter dem Eindruck der in letzter Zeit ge⸗

feierten Feſte und Erinnerungstage hat ſich
eine Reihe von Bünden neu aufgetan und

zuſammengeſchloſſen , andere überhaupt erſt ge⸗
bildet .

Es beſtehen an ſich ſchon immer noch viel

zu viel Vereine . Die Bildung neuer iſt ein

grober Unfug .

Es iſt jetzt endlich einmal an der Zeit , mit

den rückſchauenden Betrachtungen abzuſchließen
und den Blick ausſchließlich nach vorwärts zu

richten . Die Taten der Freikorps der

Bünde und Verbände gehören der Geſchichte

an , die ſie ſelbſt der Nachwelt überliefert . Sie

ſind jedenfalls abgeſchloſſen . Männer , die

in ihren Reihen gefochten , jetzt in überflüſſigen
Vereinen künſtlich zuſammenzufaſſen , wider⸗

ſpricht ganz dem Geiſte , aus dem die geleiſteten
Taten erwuchſen . Es iſt nicht als Vereins⸗

meierei , Wichtigtuerei einiger gern

hervortretender Perſonen , Zeit⸗ und Kraft⸗

einſatz am falſchen Platz . Das mag

hart klingen , aber es muß einmal geſagt wer⸗

den .

Wert und Tradition aller kümpferiſcher

Einheiten der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit

iſt auf die SA übergegangen , die allein be⸗

fugt und in der Lage iſt , dieſes Erbe wür⸗

dig zu verwalten .

Am 8. November 1933 iſt mit der Uebergabe

der Freikorpsfahnen an die SA auch ſymboliſch
dieſer Akt zum Ausdruck gekommen . Ich bin

nicht gewillt , dieſem Treiben , das bei weiterer

Duldung eine Kräftezerſplitterung und eine

Schwächung der einzigen Kampffront herbei⸗

führen könnte , weiterhin ruhig zuzuſehen .

Ich beauftrage die Sonderbevollmächtigten

Berlin , 18. Nov . Auf der Sitzung des

Kleinen Konvents der Deutſchen Arbeitsfront
am Freitag nachmittag teilte Dr . Ley mit , daß

ein großes Feierabendwerk .der Deut⸗

ſchen Arbeitsfront geplant ſei . Die Deutſche
Arbeitsfront werde die Freizeit neuordnen in

dem großen Werk „ nach der Arbeit “ , abge⸗

kürzt „ . d. . “. Alle Mitglieder der Deutſchen

Arbeitsfront gehören dieſer . d. A. automatiſch

an . Es werden auch keine beſonderen Beiträge

erhoben .

Statt der früheren Streikfonds werde die

Deutſche Arbeitsfront jetzt Fonds für die

n. d. A. ſammeln .

Dr . Ley teilte weiter noch mit , daß am Mon⸗

tag , 27. November , 16 Uhr , eine große Kund⸗

gebung der Deutſchen Arbeitsfront ſtattfinde ,
an der ſämtliche Miniſter , Treuhänder der Ar⸗

beit , Amtswalter der Partei , ſowie die Mit⸗

glieder des Kleinen Konvents der Deutſchen

Arbeitsfront und alle weiteren maßgeblichen

allzeit geachtete und ehrenwerte Monſieur Otto
Wels , Chef der SpPꝰ in Prag , zu nennen ,

die ſich trotz großer Strapazen nicht abhalten
ließen , das Kind aus der Taufe zu heben .

Die franzöſiſche Preſſe beglückwünſcht die

„ guten Saarländer “ zu dieſer Schöpfung

nicht ohne beſonders auf die Tatſache auf⸗

merkſam zu machen , daß das Wort

„Deutſch “ der alten Spꝰ dem Wort
„Saarländiſch “ gewichen iſt .

Sie gibt auch eine Ertlärung des Wortes

„Saarlämdiſch “ , in dem ſie die Partei als Ver⸗

treterin der Theſe „ Verlängerung des ſtatus

quo “ oder „ Verſchiebung der vertraglich zu⸗

geſtandenen Volksabſtimmung im Jahre 1935 “

vorſtellt .

Iſt es nun Zufall oder Abſicht , daß die „ gu⸗

ten Deutſchen “ oder Saarländer in der franzö⸗

ſiſchen öffentlichen Meinung immer mit den

Perſonen identiſch ſind , die in ihrer Heimat

mangels moraliſcher und ſittlicher

Qualitäten ſich ſelbſt außerhalb der Volks⸗

gemeinſchaft geſtellt haben und ſelbſt von den

geringſten ihrer Brüder keines Blickes gewür⸗

digt werden ? Iſt es Zufall , daß gerade Frank⸗

reich mit dem ausgeprägten nationalen Ehr⸗

begriff immer den Menſchen „freundſchaftlich “
die Hand reicht , die ihr Vaterland verlaufen

und verraten ?

Glaubt Frankreich wirklich , daß derartige

Menſchen eine wertvolle Bereicherung für

ihre Nation darſtellen ?

Wenn nein , warum bringt man immer ſpal⸗

tenlange Artikel in der Preſſe über Reden un⸗

ſerer vom Staatsanwalt verfolgten ſogenann⸗

ten politiſchen Flüchtlinge und der „ Dorten “
und Genoſſen ? Wenn nein , warum wünſcht

man dem ſaarländiſchen Separatiſtenführer

alle Unterſtützung oder gewährt man ſie ſogar ?

Gegen das Vereinsmeiertum
Ein Erlaß des Stabschefs Röhm

oder Sonderbeauftragten des Oberſten SͤA⸗

Führers , im Rahmen ihrer Zuſtändigkeit dieſer

Vereinsmeierei ein Ende zu bereiten . Ich

verbiete den Führern und Männern der SA

Ss und der SAR die Zugehörigkeit ( Führer⸗

ſchaft , Ehrenführerſchaft , Präſidentenſchaft
ufw . ) zu den jetzt neu hervorgeſproſſenen Bün⸗

den und Vereinen .

Gegen die Mitgliedſchaft bei den traditio⸗

nellen Waffen⸗ und Regimentsvereinigungen
will ich vorerſt keine Einwände er⸗

heben .

Wer Deutſchlands Größe will , darf nicht

zurückſchauen und träumen , ſondern muß
vorwärts blicken und kämpfen .

Sammelkätigkeit im SA- Dienſt⸗

anzug verboten

München , 18. Nov . ( Eig . Meldung ) . Der

Stabschef hat einen Erlaß über das Tra⸗

gen des SA⸗Dienſtanzuges heraus⸗

gegeben . Er betont darin , daß dasSammeln von

Geld ſowie das Werben für alle möglichen

Schriften und ſonſtigen Erzeugniſſe bei allen

Gelegenheiten und an allen Orten einen ſchlech⸗
terdings unerträglichen Umfang ange⸗

nommen habe und zu einer wahren Landplage

geworden ſei .

Es ginge auf die Dauer nicht an , daß das

Publikum auf der Straße , in Gaſtſtätten ,
in Theatern oder an ſonſtigen Stätten , wo

es Erholung und Ablenkung ſucht , immer

wieder durch ſammelnde oder verkaufende

SA⸗Männer unter moraliſchen Druck ge⸗

ſetzt werde .

Stabschef Röhm verbietet daher allen

ihm unterſtellten Einheiten grundſätzlich ein

für allemal jegliche Sammeltätigkeit , jede Wer⸗

bung für Zeitungen und Zeitſchriften , Bücher

oder induſtrielle Erzeugniſſe , ſowie deren Ver⸗

kauf im Dienſtanzug .

Ein Feierabendwerk
der Deutſchen Arbeitsfront

Tagung des Kleinen Konvenks der Deutſchen Arbeitsfronk

Dienſtſtellen der Partei , der Deutſchen Arbeits⸗

front und der NSBO teilnehmen würden .

Der Reichsbund der Deulſchen
Beamten

Rundſchreiben Hermann Neefs an alle

Organiſationsgliederungen
Berlin , 18. Nov . Das Zentralpreſſeamt des

Amtes für Beamte gibt ein Rundſchreiben des

Leiters des Beamtenamtes der Reichsleitung der

NSDaAp , Hermann Neef , vom 17. November

bekannt , in dem Mitteilung von der Bildung

des „ Reichsbundes der Deutſchen Beamten “ aus

den mehr als 900 verſchiedenen Beamtenorga⸗

niſationen der Vergangenheit gemacht wird .

Durch den in der Satzung feſtgelegten Aufgaben⸗

kreis iſt der Reichsbund der Deutſchen Beamten

als mittelbares Organ der Reichs⸗

regierung anzuſprechen . Durch die Beſet⸗

zung aller Führerſtellen durch das Amt für Be⸗

amte der RSDaAp iſt gewährleiſtet , daß die

Durchführung der Aufgaben des Reichsbundes

Sie können verſichert ſein , Herr Delaquys ,

von deutſcher Seite iſt kein Kopfgeld auf

dieſe armſelige Kreatur geſetzt , aber wir glau⸗

ben Ihnen gern , daß dieſer Held , der Ihnen

mit leuchtenden Augen erklärte : „ Wir gewin⸗

nen die Schlacht am der Saar “ , einen guten

Schlaf hat , beſonders wenn das ſchlechte Ge⸗

wiſſen Tag und Nacht von einem Beamten der

Polizei geſchützt und behütet wird .

Was den katholiſchen Klerus an der

Saar betrifft , „ der ſeine Anweiſungen von den

hitleriſchen Biſchöfen von Trier und Speyer

empfängt “ und der glücklich wäre , wenn der

Nuntius von Paris zugunſten einer Angliede⸗

rung an das Bistum Metz plädieren würde

( Exoelſior ) , ſind Sie ſchlecht unterrichtet .

Der Klerus und das katholiſche Volk weiſen

in ihrer Geſamtheit derartige Experimente

entſchieden zurück . So wie das geſamte

Volk hinter ſeinem Führer , ſo ſteht auch

das Saarvolk hinter Adolf Hitler .

Daran ändert auch nichts , wenn die Regie⸗

rungskommiſſion des Saargebiets , die „wie
Gott weiß , unbewaffnet , ohne Polizei , ohne

Militär , verraten durch ihr Perſonal und trotz⸗

dem in ihrem tiefſten Innern unparteiiſch iſt “,

Verbote auf Verbote gegen die vein deutſche

Bevöllerung erläßt .
Sie haben ſehr gut beobachtet , Herr Re⸗

porter . Die Atmoſphäre hat ſich ſeit Sep⸗

tember vollkommen geändert . Die Uniformen ,

Parteiabzeichen , Stiefel , Kletterweſten uſw .

ſind aus dem Straßenbild — weil verboten —

verſchwunden . Dadurch hat aber der Lebens⸗

wille der diſziplinierten Saarbevöllerung weni⸗

ger denn je nachgelaſſen .

An Stelle der verbotenen Parteiabzeiche
wird jetzt ein 25⸗ und 10⸗Centimes⸗Stück in

den Knopflöchern an dem Revers der Mäün⸗

Der politiſche Tag
Die oſtpreußiſchen Werftendas Cied der
ſind durch Reichsmittel in

Arbeit die Lage verſetzt worden ,

ihren vollen Betrieb

den Winter über durchzuhalten und zu der

vollen Belegſchaftsſtärke eine weſentliche Erhö⸗

hung um zehn bis zwanzig Prozent vorzuneh⸗
men . Das Reich hat nämlich eine Reihe von

Aufträgen auf ſchwimmende Erſatzgeräte , wie
Motorſchlepper , Motorboote , Spüler uſw . ge⸗

geben , wodurch Arbeit in Hülle und Fülle vor⸗

handen iſt . Um über die kritiſchen Uebergangs⸗
monate hinwegzukommen , hat ſich die Waſſer⸗

bau⸗Direktion Königsberg entſchloſſen , ihre

notwendigen Aufträge ebenfalls ſchon im Laufe

des Winters aufzugeben . Die Ablieferungs⸗
termine ſind ſo gelegt , daß ſie in die typiſche
Zeit des Uebergangs fallen . Die bereits zur

Verfügung geſtellten Mittel betragen etwa

eine Million Mark . Dazu ſind vom Reichsver⸗

kehrsminiſterium Mittel für den Bau großer

Spülſchuten bewilligt worden , ſo daß tatſäch⸗
lich in jeder Beziehung für genügend Beſchäf⸗
tigung in den Werften Gewähr gegeben iſt .

Der Kampf für eine
Hat- soꝛialiſtiſche ge unde Bevölker⸗
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vorbereitende und teilweiſe negative Seite , er

iſt bereits jetzt von Erfolg gekrönt . Die

Zahl der Geburten hat ſich um ungefähr
7 Proz . im Vergleich zur ſelben Zeit vori⸗

gen Jahres erhöht . Das kommt durch die

energiſchſte und tatkräftigſte Verhinderung der

früher ſo zahlreichen künſtlichen Fehlgeburten .

Wenn wir ein Jahrzehnt an der Macht ſein

werden , dann wird man erſt den tiefen Sinn

unſeres bevölkerungspolitiſchen Kampfes ver⸗

ſtehen . Und dieſer Sinn iſt ſo groß , daß er die

Entwicklung des deutſchen Volkes für die näch⸗

ſten hundert Jahre richtunggebend be⸗

ſtimmen wird .

Arabiſche Hotwehr Nachdem die Ara⸗

ber haben einſehen

müſſen , daß ſie mit Demonſtrationen gegen
die jüdiſche Einwanderung nichts erreichen ,

haben ſie zur Notwehr gegriffen . Truppen ,

aus Araber beſtehend , haben die arabiſchen

Grenzen abgeſperrt und laſſen nur

Perſonen mit amtlichen Zulaſ⸗

fungsſcheinen herein . Alle Autos , Züge

und Straßen werden genaueſtens kontrolliert .

Auf dieſe Art wird der illegalen jüdiſchen Ein⸗

wanderung ein Riegel vorgeſchoben .

Wie einſt in Deutſchland hatten die Zuden

verſucht , heimlich und ohne Aufſehen das Lund

mit ihrer Art zu überſchwemmen , um es dann

in ihre Gewalt zu bekommen . Das iſt nun miß⸗

lungen und alle die , die erwiſcht werden , wer⸗

den von den Arabern in die Gefängniſſe im

Innern des Landes gebracht . Dort können ſie

wenigſtens das Arbeiten lernen . Die britiſchen

Behörden dulden die Notwehr der Araber .

Endlich ſind ſie vernünftig geworden !

ieeeee e Wöb en

ſtets in Einklang ſteht mit dem Ziel der Partei⸗
leitung . Aus dieſer Stellung des Reichsbundes

ergibt ſich , daß für andere Beamtenorganiſatio⸗

nen neben ihm in Zukunft kein Raum mehr iſt .

Wie lebhaft die deutſche Beamtenſchaft dieſe

Neuordnung begrüßt , ergibt ſich aus einer gro⸗

ßen Anzahl von Schreiben , die täglich bei der

Geſchäftsſtelle eingehen , und die den Dank der

deutſchen Beamten zum Ausdruck bringen .

tel getragen . 25 und 10 gleich 35, und 35

bedeutet das „ Ja “ der Abſtimmung .

Dieſe Abſtimmung wird das Volk einmütig

auf den Plan rufen , es ſei denn , daß Frank⸗

reich vorzieht , hierauf zu verzichten . Vereinzelt

hört man Stimmen , die die vorzeitige Rück⸗

gabe befürworten . So ſchreibt die „Volonté “ ,
für Frankreich bedeute es einen Vorteil , wenn

es in eine vorzeitige Rückgabe des Saargebiets

an Deutſchland willigte , ſofern es dafür „ von

Deutſchand kommerzielle und induſtrielle Zu⸗

geſtändniſſe “ erhielte . Das Blatt fordert den

Außenminiſter Boncour auf , zu erklären ,

daß er untr gewiſſen Vorausſetzungen bereit

ſei , mit Reichslanzler Hitler zu konſerieren .

Wie die Antwort des franzöſiſchen Außen⸗

miniſters in der letzten Kammerſitzung ausge⸗

fallen iſt , iſt bekannt . Er ſagte unter anderem :

„ In der Frage des Saargebiets wäre keiner⸗

lei Diskuſſion möglich , da die Saarfrage durch

den Völkerbund geregelt ſei . “

In Paris ſcheint man das Spiel alſo noch

nicht verloren gegeben zu haben . Dieſe Auf⸗

faſſung wird verſtärkt durch die Rechtfertigung

der Notverordnungen der Regierungskommiſ⸗

ſion in der franzöſiſchen Kammer und das Po⸗

chen auf die Befugniſſe des Völkerbundes und

die Rechte und Pflichten Frankreichs im Saar⸗

gebiet . Bei dieſer Gelegenheit iſt es inter⸗

eſſant , daran zu erinnern daß franzöſiſche Re⸗

gierungskreiſe vor drei Fahren anders

dachten , als ſie mit der Reichsvegierung die

Endlöſung der Saarfrage in Angriff genom⸗
men hatten .

Alles in allem werden wir an der Saar

die Ereigniſſe mit größtmöglichſter Aufmert⸗

ſamkeit verfolgen und gegebenenfalls zu han⸗

deln wiſſen . Komme , was kommen maß ,

wir ſind gewappnet .
Rudolf Jochem ,

Zahr
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Sludenkenſturm auf eine Schule
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Bemerkungen
Das Ende des Die große Rechts⸗

—
reform geht unerbitt⸗

„ Jagdſcheins “ lich weiter . Die Hoheit
des Staates und die

Sicherheit des Volkes ſind die ewigen Leitſätze ,
denen ſich die perſönliche Freiheit unterzuord⸗
nen hat Säule auf Säule des vergangenen
kiberaliſtiſchen Rechtes ſtürzt , die echten Werte ,
die es zu erhalten gilt , werden wieder hervor⸗
geholt und von allen Verfälſchungen befreit .
Das neue deutſche Recht iſt nicht weniger
menſchlich als irgend ein früheres Recht , aber
es iſt nicht mehr in jenem Sinne „ humanitär “ ,
der das krankte Einzelweſen auf Koſten der
geſunden Geſamtheit hochpäppelte und förderte .

Wie war es früher ? Der „ Jagdſchein⸗
paragraph “ 51 ermöglichte es allen ſozial
ſchädlichen Elementen durch die Maſchen des

Geſetzes zu ſchlüpfen . Gelang der Nachweis ,

und der Nachweis gelang dank der falſchver⸗
ſtandenen Humanitätsduſelei nur allzu oft , daß
der Täter ſich zur Zeit der Tat in einem „ Zu⸗
ſtand krankhafter Störung “ der Gei⸗

ſtestätigleit befand , durch welche ſeine freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war , ſo
konnte dieſer Täter nicht für ſein Verbrechen
beſtraft werden , ſondern er wurde neu auf die

bedauernswerte Mitwelt losgelaſſen . Der

„ Jagdſchein “ wurde zum begehrteſten
Objekt der Unterwelt . Was klonnte
einem ſchon paſſieren , wenn „ die freie Wil⸗

lensbeſtimmung ausgeſchloſſen war ? “ Einer

Theorie zuliebe , einen Verbrecher lieber frei⸗
zulaſſen , als ſeinen Körper zu beſtrafen , weil

ſeine Seele angeblich nicht intakt ſei , machte ſich
der verfloſſene Staat geradezu zum Protektor
von Kapitalverbrechern . „ Sachverſtändige “ fan⸗
den ſich immer , und die Rechnung hatte das

ganze deutſche Volk zu bezahlen .

Mit dieſem Unfug iſt es jetzt aus . Hinfort
wird es keine „ Berufsverbrecher “
mehr geben . Verbrechen iſt nun einmal kein

Beruf , ſondern ein Vergehen gegen die ſitt .
lichen Geſetze der Volksgemeinſchaft und gegen
die Hoheitsrechte des Staates . Wer ſich als

Berufsverbrecher fühlt , der wird allenfalls als

„ Berufszuchthäusler “ den Reſt ſeiner Tage in

harter und unerbittlicher Abſchließung von der

Oeffentlichkeit verbringen dürfen . Denn auch

der „ humane Strafvollzug “ , der ſchließ⸗

lich dazu geführt hatte , daß die Zuchthauszel⸗
len Radioanlagen enthielten und Fußballmann⸗

ſchaften die Gefängnishöfe bevölberten , iſt zu
Ende . Mit Freiheitsſtrafe beſtraft zu werden ,
wird künftighin leiin Vergnügen mehr ſein .
Damit aber handelt der Staat viel ſozialer und

humaner als der liberal⸗marxiſtiſche , denn nun
wird die Volksgemeinſchaft und damit die

Summe der Einzelnen , nicht aber mehr der

aſoziale Einzelgänger geſchützt .

l

Sludenkenunruhen in Innsbruck

Die Univerſität geſchloſſen

Wien , 18 . Nov . Am Freitagvormittag
kam es an der Innsbrucker Univerſi⸗
tät neuerlich zu Zwiſchenfällen . In mehrere

Hörſäle und Gänge wurden Stinkbomben

geworfen , ſo daß der Aufenthalt in den Räu⸗

men unmöglich wurde . Der Rektor ordnete die

Schließung der Univerſität an , um
die Hörſäle entlüften zu laſſen .

Der Rektor der Wiener Univerſität

hat einen Erlaß herausgegeben , in dem er

mitteilt , daß er im Polizeipräſidium wegen

Freilaſſung der nationalſozialiſtiſchen Studen⸗
ten vorgeſprochen habe , die wegen der Zwi⸗

ſchenfälle im September in das Konzentra⸗

tionslager verbracht wurden . Er ſpricht die

zuverſichtliche Hoffnung aus , daß die Freilaſ⸗

ſung möglich ſein werde , ſobald dauernde Ruhe
und Ordnung auf akademiſchem Boden einge⸗

treten ſei .

20 Schwer⸗ , 80 Leichtverletzte

Neuyork , 18. Nov . Nach aus Mexiko
eingegangenen Meldungen erſtürmten Stu⸗
denten der mexikaniſchen Univer⸗

ſitätsſtadt Guadelayara aus noch un⸗
bekannten Gründen die dortige Staatliche Nor⸗

malſchule . Als ſie ſich weigerten , die Schule

zu räumen , wurde Polizei eingeſetzt , die ſich
aber bald genötigt ſah , von der Schußwaffe
Gebrauch zu machen . Durch das Feuer der Po⸗

lizei wurden 20 Studenten ſchwer , zum Teil

lebensgefährlich , verletzt . Nicht weniger als

80 Studenten wurden leicht verwundet . Ins⸗

geſamt wurden 200 Studierende , darunter 20

Studentinnen , verhaftet .

Beginn des Dertil⸗Prozeſſes
in Wien

Wien , 18. Nov . Am Samstag um 9 Uhr
begann im Landgericht Wien J der Prozeß
gegen den Attentäter auf den Bun⸗

deskanzler Dr . Dollfuß . Die zum Pro⸗
zeß zugelaſſenen Perſonen wurden vor dem Be⸗
treten des kleinen Schwurgerichtsſaales genau
nach Waffen durchſucht . Trotzdem der Saal nur
klein iſt , ſind die Bänke nicht voll beſetzt . Nach
der Verleſung der Anklageſchrift begaenn das

Verhör des Angeklagten . Er bekennt

ſich ſchuldig , daß er ſchießen wollte und geſchoſ⸗
ſen habe , beſtreitet aber die Tötungs⸗
abſicht . Der Vorſitzende ſtellt nun eine Reihe
von Fragen , die mit der Tat nicht zuſammen⸗
hängen , und offenbar die Abſicht verfolgen ,
nachzuweiſen , daß Dertil mit Nationalſoziali⸗
ſten verkehrt habe . Es kommt dann die Sprache
auf das Buch ſeines Stiefvaters Winter : „ Dik⸗
tatur oder Untergang “ , das der Angeklagte nach
ſeinen Angaben im Jahre 1930 geleſen hat . Für
ihn ſei die leitende Idee dieſes Buches geweſen ,
daß das Parteiſyſtem beſeitigt werden ſoll . Auf

die Frage , wann ihm die Idee zum Anſchlag ge⸗
kommen ſei , erklärt der Angeklagte : Schon vor

längerer Zeit .
Aus der genauen Schilderung der Anklage

geht hervor , daß er nicht auf den Bundeskanzler
zugegangen iſt , da dieſer ſchon in ſeiner Nähe
war . Schnell nacheinander habe er dann zwei⸗
mal geſchoſſen , und auf die Bruſt ge⸗
zielt . Der Vorſitzende verlangt nun von dem

Angeklagten , er ſolle die Entfernung , in der er
vorm Bundeskanzler geſtanden habe , zeigen . Es

ergibt ſich nunmehr eine Entfernung von zwei⸗
einhalb Meter . Dann erklärt er auf die Frage
des Vorſitzenden , er ſei verhaftet worden . Als
der Vorſitzende ihn fragt , was dann geſchehen
ſei , ſagt der Angeklagte :

„ Gar nichts . Ich bin niedergeſchlagen
worden . “

Nach den Motiven der Tat befragt , ergeht er

ſich in langen Ausführungen , die von ſeiner

Jugend ausgehen .

Der letzte Tag der Berliner

Prozeß⸗Verhandlungen
Vernehmung des Jeugen Kempner

Berlin , 18. Nov . ( HB⸗Funk . ) Zu Beginn
des letzten Berliner Verhandlungs⸗

tages des Reichstagsbrandſtifter⸗Prozeſſes
verkündet das Gericht einen umfangrei⸗
chen Beweisbeſchluß . Danach ſollen ent⸗

ſprechend dem Antrage des Verteidigers des

Angeklagten Torgler weitere acht Zeu⸗

gen geladen undverſchiedene Akten und Ur⸗

kunden herangezogen werden . Auf Antrag des

Verteidigers der bulgariſchen Kommuniſten ſoll

der Strafregiſterauszug des Zeugen Kämpfer ,
der bekanntlich ſehr belaſtende Ausſagen ge⸗
macht hat , herangezogen und ebenfalls einige

Zeugen geladen werden .
Als erſter Zeuge wird dann der aus der

Unterſuchungshaft vorgeführte Kaufmann

Kempner vernommen . Er bleibt ebenſo wie

der Zeuge Singer zunächſt unvereidigt . Kemp⸗
ner iſt in Polen geboren und war während des

Krieges in einem Internierungslager . Er iſt
im Jahre 1924 nach Berlin gekommen , hat hier

ſpäter eine Anſtellung im Warenhaus Tietz be⸗

kommen und hat ſich im Jahre 1932 ein Zigar⸗

rengeſchäft eingerichtet .

Im Gegenſatz zu ſeiner früheren Verneh⸗

mung , in der er erklürt hat , politiſch völlig
neutral zu ſein , gibt er heute zu , Mitglied

der Kommuniſtiſchen Partei zu ſein .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung be⸗

ſtreitet der Zeuge Kempner die Behaup⸗

tungen des Zeugen Grothe , die dieſer

bei ſeiner Vernehmung am Freitag vorgebracht

hat .
Von dem Anklagevertreter über ſeine Funk⸗

tionen in der Kommuniſtiſchen Partei befragt ,
erklärt Kempner ſodann , „ er habe überhaupt
keine Funktionen gehabt . ( ] )

Dimitroff , deſſen 80jährige Mutter aus

Paris gekommen iſt und der Verhandlung im

Zuhörerraum beiwohnt , bittet , van der Lubbe

zu befragen , ob er entſprechend den Ausſagen

Grothes Kempner von einer Zuſammenkunft
am Großen Stern her kennt .

van der Lubbe , der dem Zeugen gegen⸗
übergeſtellt wird , vorneint das . Außerdem
erklärt Kempner , Popoff nie geſehen zu haben .

Es werden dann zwei Reichstags⸗

angeſtellte vernommen darüber , ob der

Angeklagte Torgler am 27. Februar zwiſchen
11 Uhr vormittags und ſeinem Fortgang am
Abend den Reichstag verlaſſen hat . Beide er⸗
klären übereinſtimmend , daß Torgler über Mit⸗

tag nicht aus dem Reichstag weggegangen iſt .
Der Angeſtellte Walter Dittbaender , der

dann vorgeführt wird , war Sekretär der

Emigrantenſtelle der Roten Hilfe von Mitte

1927 bis Februar 1933 . Er ſoll ſich darüber

äußern , ob Dimitroff , Popoff und Taneff je⸗
mals auf der Geſchäftsſtelle der Roten Hilfe ge⸗
weſen ſeien .

Obgleich er auf Vorhalt des Vorſitzenden
zugeben muß , daß durchſchnittlich mehr als

Die Tuther - Feier der Univerſität Berlin

Der Dekan der Theologiſchen Fakultät , Profe ſſor D. Erich Seeberg , bei der Feſtanſprache in
der Aula

Heuer Sauerſtoft - Rpparat Z⁊ur

ſebensrettung

Kapitän Charles B. Scully , der Leiter der Le⸗
bensrettungsabteilung des Roten Kreuzes in
Neuyork , probiert einen neuen Sauerſtoff⸗
apparat aus , der beim Retten Ertrinkender we⸗
ſentliche Dienſte leiſtet . Mit dieſem Apparat
kann man ſich in einer Tiefe von zehn Metern
unter dem Waſſerſpiegel längere Zeit aufhalten .

20 Emigranten in ſeinem Büro aus⸗ und ein·

gingen , erklürt er mit merkwürdiger Be⸗

ſtimmtheit , ganz genau zu wiſſen , daß die
drei bulgariſchen Angeklagten nicht dar⸗

unter geweſen ſeien .

Den Zeugen Singer kennt Dittbaender . Er be⸗

ſtreitet aber , daß Singer auf der Roten Hilfe
beſchäftigt war . Den Zeugen Grothe kennt et

nicht .
Die Verhandlung dauert an .

Drei Jahre Zuchthaus für eine

ehemalige kommuniſtiſche Reichs⸗

kagsabgeordnete
Darmſtadt , 18. Nov . Die frühere kommu⸗

niſtiſche Reichstagsabgeordnete Franziska Keſ⸗
ſell aus Frankfurt a. M. hatte verbotene

Druckſchriften verbreitet und auch Ver⸗

ſamlungen kommuniſtiſcher Funktionäre an⸗
beraumt und durchgeführt . Sie wurde vom

Strafſenat des Oberlandesgerichts Darmſtadt

wegen Hochverrats zu drei Jahren
Zuchthaus und Aberkennung der bürger⸗
lichen Ehrenrechte auf fünf Jahre verurteilt .
Drei Monate Unterſuchungshaft wurden ihr

angerechnet .

Rundfunk⸗ - Programm
für Sonntag , den 19. November 1933

Mühlacker : . 35 Hafenkonzert ; . 15 Zeit , Nach⸗
richten ; . 20 Wetterbericht ; . 45 katholiſche
Morgenfeier ; . 55 Feſtgottesdienſt aus Anlaß
des 450 . Geburtstages Martin Luthers . ( Aus
dem Berliner Dom . ) ; 11 . 00 Enrico Caruſo ;
11 . 30 Bachkantate ; 12 . 00 Unterhaltungskon⸗
zert ; 13 . 00 Kleines Kapitel der Zeit ; 13 . 45
Symphonie in - Dur von Mozart ; 16 . 00
Nachmittagskonzert ; 18 . 15 Fußball⸗Länder⸗
kampf Deutſchland — Schweiz ; 19 . 00 Wende
in Worms , Luther⸗Hörſpiel ; 20 . 30 Konzert ;
22 . 00 Zeit , Nachrichten ; 22 . 00 Du mußt wiſ⸗
ſen . .. 22 . 45 Schallplatten ; 23 . 00 Zur Unter⸗
haltung ; 24 . 00 Nachtmuſik .

München : . 35 Hafenkonzert ; . 15 Kammer⸗
muſik ; . 05 Katholiſche Morgenfeier ; 10 . 00
Evang . Morgenfeier ; 12 . 00 Standmuſik aus
der Feldherrnhalle ; 13 . 30 Naturbilder ; 15 . 00
Zitherkonzert ; 15 . 20 Wie wir den Arbeits⸗
dienſt erlebten ; 16 . 10 Martin Luther in der
deutſchen Dichtung ; 17 . 10 Veſperkonzert ; 18 . 10
Sonatenſtunde ; 20 . 30 „ Es hat ein Baur ſein
Freylein verlohren “ . Volkstänze aus Luthers
Zeiten ; 20 . 30 Motettenkunſt der Lutherzeit .

Deutſchlandſender : . 35 Hamburger Hafenkon⸗
zert ; . 45 Lutherlieder in Sätzen alter Mei⸗
ſter ; . 55 Morgenfeier ; 11 . 30 Kantate von
Joh . Seb . Bach ; 12 . 00 Mittagsſtändchen ; 14 . 00
„ Hitler⸗Jugend im Dienſte des Winterhilfs⸗
werkes “ , Carl Cerff ;

Wie wird das Wetter ?

Die Ausſichten für Sonntag : In den Früh⸗
ſtunden neblig , vereinzelte Aufheiterung , mei⸗
ſtens aber wolkig mit geringen Niederſchlägen .
Oſtliche Winde , nachts teilweiſe ſchon Froſt .

rernempfong suf ollen wellen
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enlt dynam . La
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artin Luthers 450 . Geburtstag
Martin Luther Und die Musik von Karl Anton

Dr . Martin Luther gehört zu ſenen ganz gro⸗
zen Erſcheinungen der Weltgeſchichte , die ſo
vielſeitig ſind und ſo unendlich viel Impulſe
hinausſchicken ins Leben , daß man damit nie
fertig wird . Weder mit der Bewunderung noch
mit der Kritik .

Immer wieder findet ſich Neues , das bisher
nicht ſo geſehen oder gewertet war .

Da Luthers Werk ein ungleich univerſelleres ,
weitgehenderes war als das anderer , die ſich
nur auf einem Gebiete bahnbrechend bewegten ,
ſo ſteht ſein Lebenswerk zu groß vor uns , als
daß wir es als Ganzes auf einmal erfaſſen
könnten . Hier ſetzt notwendig die Einzelbetrach⸗
tung ein . Uns liegt Luthers Tätigkeit vom
muſikaliſchen Standpunkt aus betrachtet am
nächſten .

Seine Verdienſte um die Kirchenmuſik wie
die um die Muſik überhaupt ſind unbeſtreitbar .
Der Aufſchwung , den die Muſik als „freie
Kunſt “ fürderhin nahm , trifft aufs Engſte zu⸗
ſammen mit dem , den das Werk der Reforma⸗
tion allenthalben brachte .

Problematiſch jedoch erſcheint immer noch
vielen Luther als Muſiker . War er ſelber wirk⸗
lich einer , der auch die „ Kunſt des Komponie⸗
rens “ beherrſchte ? So denkt Mancher .

Er darf es ruhig . Denn ſo dachte ſchon man⸗
cher vor ihm . Sei es , daß er voll Bewunde⸗

rung für den Reformator der Kirche und Theo⸗
logie , für den Wiederbringer des Gotteswor⸗
tes ganz dieſe künſtleriſche Seite Luthers über⸗
ſah ; ſei es , daß er , mit nüchternem Blick in die
Welt ſchauend , bei aller Ehrfurcht vor dieſer
großen Geſtalt doch überall nur den Sagen⸗
kranz um Luthers Stirn gewunden ſieht , den
ja die Volkspoeſie geliebten Geſtalten allzu
gerne darbringt ; ſei es — wie ich z. B. bei
meinen muſikgeſchichtlichen Vorleſungen erlebte ,
— daß man dieſe Seite Luthers unter dem

verderblichen Einfluß der zum modernen Künſt⸗
lertum gehörigen Maſſenproduktion ( oder auch
gelegentlich unter dem der Bäumkerſchen Dar⸗
ſtellung von Luthers muſikaliſcher Tätigkeit )
für allzu unbedeutend , ja für minderwertig
hält , als daß man deren Studium Kraft und

Zeit opfern dürfe .

Daß dem aber nicht im geringſten ſo iſt ,
zeigt ſchon die Tatſache , daß jede einigermaßen
ernſt erfaßte Muſikgeſchichte ſich mit Luther
beſchäftigt und daß in jeder Vorleſung über

Kirchenmuſik oder profane Muſik des 16. Jahr⸗
hunderts , ja auch bei vielen anderen Gelegen⸗
heiten mehr oder weniger ausführlich ſeiner ge⸗
dacht wird . Und doch müſſen wir es verſuchen ,
zu verſtehen , wie es zu ſolcher fraglichen An⸗

ſchauung kommen konnte gegenüber Luther als

Muſiker . Den Schlüſſel zur Löſung dieſer
Frage finden wir in der landläufigen Betrach⸗
tungsweiſe Luthers als Dichter ünd — deren

durch die proteſtantiſche Luther⸗
forſchung ſelbſt ! Das erſte Kapitel der Ge⸗

ſchichte des evangeliſchen Kirchenliedes litt an

Verreicherungen , Einſeitigkeiten , Uebertreibun⸗

gen . Und anderſeits beſtritt man Luthers
Schöpfertum auf muſikaliſchem Gebiet und

ſcheute nicht davor zurück ihn des Plagiats zu
bezichtigen . Es fehlt alſo nicht an Verzeichnun⸗
gen , Einſeitigkeiten , Uebertreibungen . Auf
Grund der in den letzten zehn Jahren anläüß⸗
lich der verſchiedenen Reformationsgedenktage
erſchienenen Unterſuchungen haben alle führen⸗
den Forſcher und einſeitigen Schriftſteller ge⸗
brochen mit der bisher üblichen Darſtellung .
Sie erſcheint uns heute unerträglich , unhaltbar
legendär oder ſchematiſch . Danach ſoll Luther
der womöglich alleinige — Schöpfer des deut⸗

ſchen Kirchenliedes geweſen ſein und deſſen
größter Repräſentant . Dagegen ſprechen Lu⸗
therworte ſelbſt . Dagegen reden unmißverſtänd⸗
lich , wenn man ihnen nachgeht : die vorrefor⸗
matoriſchen Dichtungen . Und welch anderes
Bild bietet eine genaue Betrachtung der Lieder
gleichzeitig mit dem Reformator lebender Dich⸗
ter . Wie allzu ſchnell vergaß man der großen
Geſtalten der „ Reformierten “ und ihres Schaf⸗
fens . Durch all ſolche Unterſuchungen und Er⸗

gebniſſe wird die Bedeutung Luthers nicht ge⸗
ringer als Dichter — ſo wenig wie diejenigen
Luthers als Muſiker , dadurch , daß früher ihm
zugeſchriebene Kompoſitionen heute mit Sicher⸗
heit als nicht von ihm ſelbſt ſtammend nach⸗

ewieſen wurden . Die frühere Ueberſchätzung
uthers als „ Schöpfer des deutſchen Kirchen⸗

liedes “ zog andererſeits die Unterſchätzung
hierin nach und trägt vor allem die Schuld dar⸗

an , daß Luther als Muſiker in den Hinter⸗
grund gedrückt , ja als ſolcher in Frage geſtellt
wurde .

Walter , der erſte proteſtantiſche Tonmeiſter
bekundet : „ So weiß und zeuge ich wahrhaftig ,
daß der heilige Mann Gottes , Luther , welcher
deutſcher Nation Prophet und Apoſtel geweſen ,

zu der Muſica im Choral⸗ und Figural⸗Ge⸗
ſänge große Luſt hatte , mit welchem ich gar
manche liebe Stunde geſungen und oftmals
geſehen , wie der teure Mann vom Singen ſo

luſtig und fröhlich im Geiſte ward , daß er des

Singens ſchier nicht konnte müde und ſatt wer⸗
den und von der Muſica ſo herrlich zu reden

wußte . Denn da er vor 40 Jahren die deutſche
Meſſe zu Wittenberg anrichten wollte , hat er

durch ſeine Schrift an den Kurfürſten von Sach⸗
ſen und Herzog Johannſen Hochlöblichen Ge⸗
dächtniſſes Seiner Kurfürſtlichen Gnaden die
Zeit alten Sangmeiſter Conrad Rupff und mich

gen Wittenberg erfordern laſſen , dazumalen
von den Coralnoten und Art der acht Unter⸗
redung mit uns gehalten und beſchließlich hat
et von ihm ſelbſt die Choralnoten ocfavi toni
der Epiſtel zugeeignet und ſexntum tonum dem
Evangelio geordnet , und ſprach alſo : Chriſtus
iſt ein freundlicher Herr und ſeine Reden ſind
lieblich , darum wollen wir ſextum tonum zum
Evangelio nehmen , und weil St . Paulus ein

ernſter Apoſtel iſt , wollen wir octavum tonum
ur Epiſtel ordnen ! Hat auch Noten über die

Epiſteln , Evangelien und über die Worte der

— 2 4—— . ,
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Einſetzung des wahren Leibes Chriſti ſelbſt ge⸗
macht , mir vorgeſungen und mein Bedenken

darüber hören wollen . Er hat mich die Zeit ,
drei Wochen lang zu Wittenberg aufgehalten ,
die Choralnoten über etliche Evangelis und
Epiſteln ordentlich zu ſchreiben , bis die erſte
Deutſche Meſſe in der Pfarrkirche geſungen
ward , da mußte ich zuhören und ſolcher erſten
Deutſchen Meſſe Abſchrift mit mir gen Torgau
nehmen und hochgedachten Kurfürſten ihrer
Kurf . Gnaden aus Befehl des Herren Doktoris
ſelbſt überantworten . Denn er auch die Veſper ,
ſo die Zeit an vielen Orten gefallen , mit kur⸗
zen reinen Choralgeſängen für die Schüler und

Jugend wiederum anlaufen , vor den Türen
lateiniſche Geſänge , Antiphonas und Reſpon⸗
ſorien nach der Gelegenheit der Zeit ſingen ſoll⸗
ten , und hatte keinen Gefallen daran , daß die
Schüler vor den Türen nicht denn deutſche Lie⸗
der ſangen . Daher ſind diejenigen auch nicht
zu loben , tun auch nicht recht ſich dünken , es
ſei nicht evangeliſch oder gut lutheriſch , wenn

ſie einen lateiniſchen Choralgeſang in der

Kirche ſingen oder hören ſollten . Wiederum
iſts auch Unrecht , wo man nichts denn Geſänge
für die Gemeinde ſinget , daraus das gemeine
Volk nichts gebeſſert wird . Deswegen ſind die
deutſchen geiſtlichen reinen , alten und lutheri⸗
ſchen Liederpſalmen für den gemeinen Haufen
am nützlichſten , die lateiniſchen aber zur Uebung
der Jugend und für die Gelehrten . Und ſiehet ,
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Beiti
und 755 man augenſcheinlich , wie der

eilige Geiſt ſowohl in der Autozribus , welche
die lateiniſchen , als auch im Herren Luthero,
welcher jetzo die deutſchen Choralgeſänge mei⸗
ſtenteils gedichtet und zur Melodey bracht ,
ſelbſt mitgewirket , wie denn unter andern aus
dem deutſchen Sanctus ( Jeſaia dem Prpheten
das geſchah ) zu erſehen , wie er alle Noten auf
den Text nach dem rechten Accent und Konzent
ſo meiſterlich und wohl gerichtet hat , und ich
auch die Zeit ſeine Ehrwürden zu fragen ver⸗
urſacht ward , woraus oder woher ſie doch die⸗
ſes Stücke oder Unterricht hätten . Darauf der
teure Mann meiner Einfalt lachte und ſprach :
Der Poet Virgilius hat mir ſolches gelehrt , der

alſo ſeine larmina und Worte auf die Ge⸗
ſchichte , die er beſchreibt , ſo künſtlich applizieren
kann : Alſo ſoll auch die Muſika alle ihre Noten
und Geſänge auf den Text richten . “

Mit Hermann Abert ſtellen wir feſt : Es

bezeichnet einen gewaltigen Einſchnitt in der
Geſchichte der Muſikäſthetik , daß Luther nichts
mehr wiſſen will von einer allein gottgefälli⸗
gen , geiſtlichen Muſik und einer daneben grund⸗
ſätzlich nur geduldeten weltlichen , ſondern friſch
und frank den

L05 aufſtellt : auch die weltliche
Muſik , die der Chriſt treibt , iſt ein Geſchenk
Gottes , und auch ihre Pflege iſt Gottesdienſt .
Es war ein Satz von ungeheurer Tragweite für
unſere deutſche Muſik, und noch Luthers großer
Apoſtel Bach hat ſich durchaus als Diener des

Ein ' feste BZurg ist unser Gott

Alfred Sittard über seine Reformationskantate

Am Anfang ſteht das inſtrumentale Haupt⸗
thema , im agne eines ſchlichten Hymnus

S die altchriſtlichen vorreformatoriſche
irche ſymboliſierend . Alles übrige thematiſche

Material iſt dem Lutherchoral entnommen .

Das erſte Thema erklingt zunächſt auf der
Orgel allein , das Orcheſter folgt mit Motiven
aus dem Choral , dieſen ſelbſt nur andeutend .
Bald verbinden ſich Choralmotive mit dem
erſten Thema , bald erſcheint dieſes oder Cho⸗
ralmotive getrennt voneinander . In der Eng⸗
führung der Anfangstöne des Chorals findet
das Ringen einen Höhepunkt und Abſchluß .
Schlicht dreiſtimmig wird nun der Choral wie
aus viſionärer Ferne von Engliſch Horn , Fa⸗
gott , Violin⸗ und Cello⸗Solo in äußerſtem
Pianiſſimo zum erſten Mal ganz durchgeführt .

Eherner Poſaunenklang bereitet die erſte
Strophe vor . Der Chor ſingt dieſes uniſono ,
nur von der Orgel begleitet , die das dem
Choral in doppeltem Kontrapunkt verbundene
erſte Thema in breiten diatoniſchen Dreiklang⸗
folgen weitet . Der anſchließende Orcheſterſatz
wächſt motiviſch aus den vier letzten Tönen der
erſten Choralzeile . Wechſelnder Rhythmus und
modulatoriſch charakteriſtiſche Wendungen wei⸗

ſen auf Anfechtung und Wirrniſſe hin . — Blitz⸗
artig durchleutet alles Gewölk der Einſatz der

zweiten Strophe ( „ Mit unſerer Macht iſt nichts
getan “ ) . Der Chorgeſang iſt ſtreng vierſtimmig .
Von der 5. Choralzeile ab „ Fragſt du , wer der

iſt ?“ folgt dem Sopran im Kanon die erſte Po⸗
ſaune bis zum abſchließenden Doppel⸗Kanon
zwiſchen Trompeten und Poſaunen . Das Or⸗
cheſter ſteht nun unter dem Zeichen eines ſchein⸗
bar neuen Motivs , des Kampfrufs , das aus
der Umkehrung der Anfangstöne des Chorals
entſtanden iſt , und der bereits im Einleitungs⸗

teil gelegentlich aufklingt . Kampfruf , Choral⸗
motiv und das erſte Thema verſtricken ſich eon⸗
trapunktlich ineinander und ballen ſich in dyna⸗
miſcher und diſſonanter Spannung zuſammen .

In der dritten Strophe wächſt der Chor mit
der Wucht gewappneter Achtſtimmigkeit . Dem
ſtellt ſich entgegen : Drei obligate Trompeten
blaſen dazu den Kampfruf im Sinne der Worte
Luthers : „ Nun helfe uns Gott und gebe uns
der Poſaunen eine , damit die Mauern Jerichos
werden umgeworfen , daß wir dieſe ſtrohernen
und papiernen Mauern auch umblaſen und die
chriſtlichen Ruten , Sünden

5 ſtrafen , los⸗

machen , des Teufels Liſt und Trug an den Tag
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bringen , auf daß wir durch Strafe uns beſ⸗

ern und ſeine Huld wieder erlagen
2

Unmittelbar und in erhabener Ruhe ſchließt
ſich die vierte Strophe an . „ Wer aber redlich
ficht , wird gekrönt werden “ dient der muſikali⸗
ſchen Untermalung als Motto . In vollſtimmi⸗
gem Satz begleiten Orgel und Bläſer die vom
Chor und von der Feſtgemeinde gemeinſam
geſungene Strophe , ſpäter von den Streichern
in immer lebhafterer , motiviſch ſelbſtändiger
Bewegung wie mit einem Strahlenkranz um⸗
woben , in dem ganz zum Schluß das Anfangs⸗
Thema in der erſten Trompete noch einmal auf⸗
leuchtet : Wie ein Gedenken an das im Geiſt

e völlig umgewandelte „ Alte
eich “.

Der ſymboliſche Aufbau iſt muſikaliſch auch
ohne Erklärung verſtändlich . Die Form ergibt
ſich aus dem Inhalt der vier Choralſtrophen ,
aus dem Sinn der Reformation und aus der
Bedeutung , die dem Lutherlied als dem feier⸗
lichen Weihegeſang der proteſtantiſchen Kirche
zukommt .

Höchſten betrachtet , nicht allein wenn er Kan⸗

taten , ſondern auch wenn er ſein wohltempe⸗
riertes Klavier und ſeine Brandenburgiſchen
Konzerte ſchrieb .

Und Luther hat nicht gezögert , dieſe ſeine
Anſchauungen in die Praxis umzuſetzen . In
der kirchlichen Kunſt beſeitigte er mit ſtarker
Hand das Privilegium der Prieſterſchaft in
der Muſikpflege . Die Meiſterwerke der geiſt⸗
lichen Muſik , die bisher nur ein
des Klerus geweſen waren , ſollten von jetzt al
hinausgetragen werden bis in die kleinſte Dorf⸗
kirche ; das ganze Volk ſollte ſeine Kirchenmuſik

Euth
in die Hand nehmen . So tritt neben

Luther , den ſchöpferiſchen Künſtler und den
Muſikäſthetiker , der Organiſator , der Begrün⸗
der des Schulgeſanges , mit ſeinen Kantoreien
und Adjuvantenchören , denen wir die ſelbſtän⸗

dige Größe unſerer nationalen Muſik vor allem
verdanken . Ein Schulmeiſter muß ſingen kön⸗

nen , ſonſt ſehe ich ihn nicht an . Man ſoll auch
junge Geſellen zum Predigtamt nicht verord⸗

nen , ſie haben ſich denn in der Schule in der
Muſica wohl verſucht und geübt . “ Das ſind die
goldenen Gründungsworte jener impoſanten
Muſikorganiſation , der ſpäter die Bach und
Händel entſtammt ſind .

Ein Blick auf Luthers muſikaliſches Werk im
allgemeinen lehrt uns , daß es beherrſcht war
von dem Grundgedanken : Aus dem Leben
heraus , ins Leben hinein . Auch hier erkennen

wir ſeine außerordentliche Gabe , die Bedürf⸗
niſſe ſeiner Zeit nachzufühlen und ihre leben⸗
digen Gedanken in ſich zu vereinigen . Der Ge⸗
danke , daß die Muſik eine das ganze Volk zu⸗
ſammenſchließende , der Allgemeinheit dienende
Lebensmacht ſei , war in ſeinem Volke bereits

vorher lebendig , aber er hat ihn ihm in unend⸗

lich geſteigerter Form zurückgegeben und ihn

e . Deutſchen ſo feſt eingepflanzt , daß die
eutſche Muſik im ſiebzehnten Jahrhundert den

auf die Entfeſſelung des Perſönlichen gerichte⸗
ten italieniſchen Renaiſſanceſtrömungen ſieg⸗
reich Widerpart halten konnte . Ein Bach war

nur auf deutſchem Boden möglich , und das iſt
in letzter Linie Luthers Verdienſt .

600 lebende Nachkommen

Martin Luthers

Anläßlich des 450 . Geburtstages des Refor⸗
mators Martin Luther iſt die folgende Be⸗
trachtung über ſeine Nachkommenſchaft beſon⸗
ders intereſſant : „ Obwohl Dr . Martin Luthers
Geſchlecht bereits im Jahre 1759 im Mannes⸗
ſtamme mit dem Rechtskonſulenten Martin
Gottlob Luther zu Dresden ausſtarb , konnten

ſich doch im Jahre 1925 aus Anlaß des 4007 .
jährigen Gedenktages ſeiner Vermählung mit
Katharina von Bora 80 Nachkommen aus weih⸗
licher ſeines Stammbaumes in
Erfurt verſammeln , während ein von Paſtor
Otto Sartorius aus Dankelhauſen ( Hannover )
aufgeſtelltes Verzeichnis nicht weniger als 485
lebende Lutheriden , wie ſich die Luther⸗Nach⸗
kommen jetzt nennen , aufzählt , eine Ziffer , die
ſich durch die Forſchungen des Genannten auf
600 erhöht hat . Dieſer iſt ſelbſt ein direkter
Lutherſproß .

Um dieſe Nachkommenſchaft ſteht es folgen⸗
dermaßen : Luthers älteſter Sohn Johannes
hinterließ keine Nachkommen . Die älteſte Toch⸗
ter , Eliſabeth , ſtarb ſchon im frühen Kindes⸗
alter , die zweite , Magdalena , mit 14 Jahren .
Ebenſo ſtarb Martin Luther , der zweite Sohn ,
kinderlos . So kommen als Träger des Ge⸗
ſchlechts nur Paul und Margarethe in Be⸗
tracht , von denen letztere den oſtpreußiſchen
Landeshauptmann Georg v. Kunheim heiratete
und mit ihm neun Kinder hatte , von denen die
1559 geborene Margarethe einen Herrn von
Saucken auf Podangen ehelichte und viele Nach⸗
kommen hinterließ , von denen gegenwärtig
nicht weniger als 73 leben , unter ihnen die
Träger der Namen von Lettow⸗Vorbeck , von
Erffa , Stieler von Heydekampf , von Tippels⸗
kirch und von Groeben . Weit bedeutender iſt
der Nachwuchs des Sohnes Paul , der es zum
kurfürſtlichen Leibarzt und zum Medizinprofeſ⸗

or in Jena brachte und aus ſeiner Ehe mit
er Kanzlertochter Anna von Werbeck zu Tor⸗

gau ſechs Kinder hinterließ , wodurch er der
Stammvater einer weit verzweigten Nachkom⸗
menſchaft wurde , unter denen außer dem ſchon

enannten Namen Avernarius die Namen Keil ,
ieritz , Moebius , Nobbe , Schede , Schweingel ,

Teubner , Trinkler , Vogel , Zeiß uſw . vorkom⸗
men . Von dieſen ſtarben im Weltkrieg 23 den
Heldentod fürs Vaterland .

Im ganzen ſind aus dem Stammbaum des
Reformators in den verfloſſenen 450 Jahren
durch 568 Ehebündniſſe rund 1500 Nachkommen

hervorgegangen , die zum größten Teil auf
hüringen , die Provinz und den Freiſtaat

Sachſen , und in geringer Zahl auf die Nachbar⸗
provinzen entfallen . Nach dem Ausland gingen
80, die Mehrzahl nach Holland , und 21 nach
Chicago . Unter den Luther⸗Nachkommen ſind
alle Stände vertreten , am meiſten aber die ein⸗

fachen, wie Landwirte , Handwerker und Ar⸗
beiter . Neben der Hauptlinie der Luther⸗Nach⸗
kommen gibt es auch mehrere Seitenäſte , von
denen der umfangreichſte der Quedlinburger
iſt , welcher von Paſche Luther begründet wurde ,
der von 1537 —1613 lebte und lange Jahre
Bürgermeiſter der alten Kaiſerſtadt war . Ueber
die ganze Luther⸗Nachkommenſchaft ſamt den
Seitenlinien hat Paſtor Sartorius 1926 ein
umfaſſendes Buch mit zahlreichen Geſchlechter⸗
tafeln herausgegeben , das einen ausgezeichneten
Ueberblick über das ganze , weitverzweigte Ge⸗
ſchlecht darbietet . In dieſem hat ſich der bib⸗
liſche Gottesſegen verwirklicht , der Propheten⸗
und Pſalmiſtenmund dem Frommen zuſpricht ,
als reichſten Lohn für Gottesgefolgſchaft beim
Bau des Gottesreiches unter den Menſchen . “
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Gedenklage
Daten für den 19. November

Sonnenaufgang : . 28 Uhr . Sonnenunter⸗

n 16 . 30 Uhr . Mondaufgang : 10 . 19 Uhr .

konduntergang : 16 . 49 Uhr ( Mond in Erd⸗

nähe und Südwende ) .

1231 Die hl . Eliſabeth von Thüringen in Mar⸗

burg a. d. Lahn geſt . ( geb . 1207 ) .

1770 Der Bildhauer Bertel Thorwaldſen auf
See zwiſchen Island und Dänemark geb .
( geſt . 1844 ) .

180⁵ — 1 de Leſſeps , Erbauer des Suez⸗
anals in Verſailles geb . ( geſt . 1894 ) .

1808 Einführung der Preuß . Städteordnung .

1828 Der Komponiſt Franz Schubert in Wien

geſt . ( geb . 1797 ) .

1869 Eröffnung des Suezkanals .

1883 Wilhelm von Siemens , Ingenieur geſt .

( geb . 1823 ) .

Deulſche Jugend hilft den armen

Volksgenoſſen

Am kommenden Sonntag ſtrecken euch Buben

und Mädels die bittenden Hände hin . Ihr

ſollt ſie nicht von euch ſtoßen , ſondern ihnen

10 Spenden geben . Helft auch der Jugend

elfen .

Sie weiß , warum ſie ſammelt und für wen ſie

ſammelt . Sie hat die große Not des deutſchen

Volkes geſehen ſeit dem Tag , da ſie in die Welt

trat . Sie hat erlebt , daß der arbeitsloſe Vater

Tag , Wochen und Monate zu Hauſe ſaß und

ſeine arbeitsgehärteten nun aber tatenloſen

Hände betrachtete und die Blicke der Familien⸗
mitglieder mied , da er glaubte , in ihnen den

leiſen Vorwurf zu leſen : „ Warum kämpfſt du

nicht an Schraubſtock und Hobelbank für die

Deinen ? “ — Und die Jugend hat ſpät am

Abend die Mutter belauſcht , wenn ſie über den

Tiſch gebeugt , rechnete , wie ſie die ſpärliche Un⸗

terſtützung einteilen ſoll , damit Vater und Kin⸗

der wenigſtens jeden Tag ihren Hunger ſtillen
konnten .

Viel Trauriges hat unſere Jugend geſehen ,
viel Not und Sorge miterlebt . Und doch läßt

ſie ſich nicht irremachen , ſie glaubt an ihre Zu⸗

kunft . Darum enttäuſcht die Jugend nicht ; gebt

ihr , was ihr noch ſpenden könnt . Einen Pfen⸗

nig kannſt auch du noch erübrigen , wirf ihn in

die Büchſe , damit das Kinderauge dich froh an⸗

ſehe und das junge Herz im Tatendrang der

Hilfe für den Armen höher ſchlage .

In frohem Verzicht liegt die Größe
des Opfers

Unſere Mannheimer Hitler⸗Jugend hat mor⸗

gen einen arbeitsreichen Tag , an dem es gilt ,
den geſunden Opferſinn der Mannheimer Be⸗

völkerung anläßlich der Benagelung der Wap⸗

penſchilder aufs neue zu wecken . Um nun der

Hitler⸗JZugend für ihre Mühewaltung eine

kleine Anerkennung zukommen zu laſſen , war

beabſichtigt , die jugendlichen Helfer nach Ab⸗

ſchluß ihrer Tätigkeit mit Kaffee und Kuchen

zu bewirten .

Die Hitlerjugend hat dies jedoch , ebenfalls

zu Gunſten der Bedürftigen Mannheims

abgelehnt , und damit ein rührendes Bei⸗

ſpiel wahrer deutſcher Opferbe⸗

reitſchaft gegeben !

VwWA- Pflichtverſammlung der Fach⸗

gruppe Einzelhandel
Die Leitung hatte für dieſen Abend die

2. Vorſitzende des Verbandes , Pg . Bergen⸗

grün , übernommen . Für das Referat ſtellte
ſich in liebenswürdiger Weiſe Pg . Holecek
zur Verfügung und ſprach über die hohen Ziele
und Beſtrebungen des Nationalſozialismus .

Herr Holecek führte in klar gegliederten Um⸗

riſſen aus , wie das Judentum von Etappe zu

Etappe mit allen Mitteln bemüht war , das

Deutſchtum und das mit ihm eng zuſammen⸗

hängende Chriſtenium ſyſtematiſch zu vernich⸗
ten . Er griff bis vor 2000 Jahren zurück ( Gol⸗

gatha ) , auf die Zeit Neros ; Alexander VI . ; auf
die Reformation ; den 30jähr . Krieg und die

folgenden Kriege bis zu dem großen Weltkrieg
mit ſeinem ſchmählichen Ende in der Revolu⸗

tion und wies nach , daß bei allen Kataſtrophen
die treibenden Kräfte aus dem Judentum

kommen .

Immer wieder wurden die ſchändlichen An⸗

ſchläge vereitelt . Nun wurde verſucht , durch
zweifelhafte Literatur , Kinos und Theaterauf⸗
führungen die deutſche Jugend zu verderben ,

um auf dieſem Wege ſicher zur Vernichtung
des Deutſchtums zu kommen . In dieſem Zeit⸗

unkt der größten Gefahr trat Adolf Hitler , der

fn lange wußte , wohin dieſes furchtbare
Treiben das deutſche Volk bringen mußte , vor

dieſes hin und führte es nach vielen ſchweren

Hämpfen und Opfern zu der unvergleichlichen

Einigkeit , wie ſie heute beſteht .
Unſer Führer und ſeine bewährten Mitarbei⸗

Der Kanzler ſpricht — es hört die Welt

ſo manches , was ihr nicht gefällt ! —

Die Worte voller Kraft und Schwung
von Frieden und von Gbrüſtung ,
von Ehre , Freiheit , Urbeit , Brot , —

vom Kampf um eines Dolkes Uot ,

ſind manchen Staaten ſehr verhaßt ,
weil ' s nicht in die Programme paßt —

ſpeziell der Küſtungs - Induſtrie ,
die heute Geld verdient — wie nie !

Man würde doch viel lieber hören :
Die Deutſchen woll ' n den Frieden ſtören !
Dann hätte man doch die Erklärung

für die gewaltige Bewehrung —

für die Geſchütze und Kanonen —

für die Gewehre und Patronen —

für Flieger , Tanks und Gasgranaten ! —

Kurzum ! Der ganze Rüſtungsladen
wär ' ſozuſagen ſanktioniert ,
als Akt der Motwehr dehlariert !

So aber merkt man mit Befremden ,
die Männer in den braunen hemden —

das deutſche Dolk bleibt ſtets legal ,

ganz abgerüſtet und neutral —

und iſt durch Hetzen und durch Lügen

nicht aus dem Gleichgewicht zu kriegen . —

hHat mit ſich ſelbſt genug zu tun ,
und bleibt für Fremde ſtreng immun !

Das paßt jedoch den „ Andern “ ſchlecht —

Die Welt bemerkt , wie ungerecht
das ganze Gufrüſtungs - Problem

behandelt wird , — wie das Syſtem
Den Dölkern nie die Ruhe bringt ,
um die man leidenſchaftlich ringt !
Der Staat hat ſchlecht für ſich genützt ,
der zwiſchen den Kanonen ſitzt ,
und durch Geheul und Kacheruf
andauernd neue Spannung ſchuf ,
weil letzten Endes und zum Schluß
er ſelbſt dafür bezahlen muß ! —

In ſeinem Lande ſteigt die Uot ,

Geſchütze gibts — und wenig Brot —

das Heer der Grbeitsloſen ſteigt ,

auch zeigt das Dolk ſich ſchlecht geneigt ,
den Rüſtungswahnſinn mitzumachen
und eine Flamme anzufachen ,
die noch einmal die Welt entbrennt ,
weil man das zur Genüge kennt ! —

Weil man in den vergang ' nen Jahren
die Folgen an ſich ſelbſt erfahren ! ! ! —

Und wenn der deutſche Kanzler ſpricht ,
erkennt man die verſäumte Pflicht ,
und lernt anſtatt der üblen hetzen
den innern Frieden erſt zu ſchätzen !
Der Fremde fühlt in ſolchen Stunden :

Nicht durch Kanonen heilt man Wunden !

NUein ! — Uunr ein Dolk , das Frieden hält ,
behauptet ſich auf dieſer Welt . —

Erſt dann wird ' s wieder ſchön und licht , —

Drum hört , wenn Deutſchlands Kanzler
ſpricht !

Erwin Meſſel .

ter werden nicht ruhen , auch weiterhin für das

Wohl des deutſchen Volkes alles zu tun , jeder

muß nach ſeiner Möglichkeit dabei helfen und

mit treuer Geſinnung zur nationalen Sache
ſtehen .

Auch bei vorkommenden Gehalts⸗ und Tarif⸗

differenzen könne man verſichert ſein , daß die

Berufsorganiſationen und die NSBoO hinter

den berechtigten Forderungen ſtehen und Maß⸗
regelungen aus ſolchen Gründen nicht mehr
vorkommen dürfen .

Die Kolleginnen folgten mit großem Inter⸗

eſſe den überſichtlichen Ausführungen .
Mit einem dreifachen Sieg⸗Heil auf unſeren

Führer Adolf Hitler endete die Verſammlung .

Sonnkagsdienſt der Mannheimer
Aerzle und Apolheker

Aerzte : Dr . Theodor Eckardt , D 2, 15, Tel .

313 02 ; Dr . Lud . Hermann Schröder , E 7, W,

Tel . 308 94 ; Dr . Viktor Meyer , Kronprinzen⸗

ſtraße 39, Tel . 50497 ; Dr . Alb . Schneider ,

Richard⸗Wagner⸗Str . 57, Tel . 433 93 ; Dr . Joſ .
Keller , Gontardplatz 4, Tel . 213 70.

Apotheker : Apotheke am Waſſerturm , P . 7175
Brückentor⸗Apotheke , U 1, 10 ; Fortuna⸗Apo⸗
theke , Kronprinzenſtraße ; Hof⸗Apotheke , C1 , 43

Keppler⸗Apotheke , Kepplerſtr . 24 ; Luiſen⸗Apo⸗

theke , Luiſenring 23 ; Neckar⸗Apotheke , Lang⸗

ſtraße 41 ; Stephanien⸗Asotheke , Lindenhof ,

Meerfeldſtr . , Ecke Landteilſtr . ; Marienapotheke ,
Reckarau , Marktplatz ; Waldhof⸗Apotheke , Wald⸗

hof , Oppauerſtr . 6.

Noch einmal „ Wiener Volkskunſtabend “.
Heute , Sonntag , 19. November findet im Haus
der deutſchen Arbeit “ ein Wiederholungs⸗Kon⸗

zert⸗Abend ſtatt , bei welcher Gelegenheit
die beliebte Wiener Meiſtergeigerin Anny To⸗

maſcheck mit ihrem Enſemble ihr hohes Kön⸗
nen erneut unter Beweis ſtellen kann . Das

Konzert findet ab 6 Uhr ſtatt .

Was alles geſchehen iſt
Diebſtahlschronik . Entwendet wurde aus einem

Perſonenkraftwagen am Parkplatz O 6 ein Kar⸗

ton , enthalt . einen grauen einreihigen Cheviotan⸗

zug , einen beigefarbigen Selbſtbinder und eine

verſchiedenfarbige Damenbluſe ſowie ein Pa⸗
ket mit 40 Mullbinden , zwei Augenklappen ,

verſchiedene Kompreſſen und ein Paar getra⸗

gene , weiße Kindergamaſchen .

Lebensmüde . In einem Gartenhäuschen im

Gewann Grünfeld hat ſich ein 65 Jahre alter

Arbeiter erhängt . Grund : Lebensüberdruß .

Gegen Leitungsmaſt gefahren . An der Ecke

anee und Schulhofſtraße ſtieß ein Lie⸗

erkraftdreirad , das auf den Schienen der

Straßenbahn ins Rutſchen kam , gegen einen

Leitungsmaſt der ſtädt . Straßenbahn und fiel

um . Der Lenker des Fahrzeugs ſtürzte zu Bo⸗

den und trug am rechten Arm eine Prellung
und eine Fleiſchwunde davon . Das Kraftrad
wurde ſtark beſchädigt .

Fahrrad gegen Auto . Ein Volksſchüler wurde

beim Einbiegen mit ſeinem Fahrrad von der

Renz⸗ in die Hildaſtraße von einem Perſonen⸗

kraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen .

Durch den Sturz erlitt der Radfahrer eine

Prellung an der rechten Kopfſeite und eine

Fleiſchwunde am rechten Oberſchenkel . Der

Führer des Perſonenkraftwagens verbrachte
den Verletzten in das Thereſienkrankenhaus .

Vom fallenden Baum erfaßt . Im Käfextaler
Wald geriet ein mit Sammeln von Holz be⸗

ſchäftigter Mann , der den wiederholten War⸗
nungsrufen von Holzfällern keine Beachtung

ſchenkte , in den Bereich eines fallenden Bau⸗

mes , wobei er zu Boden geſchlagen wurde und

bewußtlos liegen blieb . Der Verletzte wurde

mit dem Sanitätskraftwagen in das Allgem .

Krankenhaus verbracht . Die erlittenen Geſichts⸗

verletzungen ſind nicht ernſterer Natur .

Was iſt los ?

Sonntag , den 19. November 1933

Nationaltheater : „ Maria Stuart “ . Trauerſpiel
von Schiller . Anfang 14. 30 Uhr . — Abends
19. 30 Uhr : „ Arabella “ , Oper von Richard
Strauß . Miete C.

Friedrichspark : 16. 00 Uhr Kinderfeſt und Kaffeeſtunde .
20. 00 Uhr Mannheim lacht ! Mit Fritz Fegbeutel .
Anſchließend Tanz .

Roſengarten : 15. 00 Uhr Sängerkreis Mannheim . —

Konzert im Muſenſaal . — 20. 00 Uhr Evang .
Kirchengemeinde : Reformationsfeſt ( Lutherfeier )
im Nibelungenſaal und Muſenſaal .

Planetarium : 16. 00 Uhr Vorführung . — 17. 00 Uhr
Vorführung mit Lichtbildervortrag : „ Die Ster⸗
nenbilder des Tierkreiſes “.

Arbeiter⸗Bildungsverein : 19. 30 Uhr im Vereinsheim
H 3, 3: „ Das Deutſche Reich früher und jetzt “.
Geheimrat Prof . Dr . Luckenbach , Heidelberg .

Kleinkunſtbühne Libelle : 16. 00 Uhr Lach⸗Nachmittag .
20. 15 Uhr Emil Reimers mit neuem Programm .

Tanz : Kabarett Libelle , Pavillon Kaiſer , Friedrichs⸗
park , Wintergarten , Palaſthotel Mannheimer Hof .

Schloß , Gobelinſaal : Tage der Hausmuſik : Muſika⸗
liſche Morgenfeier ( 11. 30 Uhr ) . „Feſtgeſtaltung im

eigenen Heim “ , eine Anregung für Weihnachten
und ähnliche Feſte ( 17. 30 Uhr ) .

Ständige Darbietungen

Städt . Schloß muſeum: 11 —16 Uhr geöffnet . Sonder⸗
ausſtellung „ Gelegenheitsgraphik aus alter und
neuer Zeit .

Naturalienkabinett im Schloß : 11 —13 u. 15 —17 Uhr
geöffnet .

Städt . Kunſthalle : 11 —16 Uhr geöffnet .
Mannheimer Kunſtverein L. 1, 1: 11 —13 und 14 —16

Uhe geöffnet . Ausſtellung der Deutſchen Kunſt⸗
geſellſchaft Dresden , „ Deutſche Kunſt “ .

Muſeum für Natur⸗ und Völlerkunde im Zeughaus :
11 —13 und 15 —17 Uhr geöffnet .
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Sfimmen zum deutſchen sSchickſal
Ich kann es nicht laſſen , ich muß ſorgen für

das arme , verlaſſene , verratene und verkaufte

Deutſchland , dem ich ja kein Arges , ſondern

lauter Gutes gönne , als ich ſchuldig bin mei⸗

nem lieben Vaterland . — Für meine Deutſchen
bin ich geboren , ihnen will ich ddenen .

i

Führerwahl des Bad . Vereins

„ Eintracht
Sterbe⸗ und Unterſtützungsverein

Anläßlich der außerordentlichen Generalver⸗

ſammlung im Lokal „Friedrichshof “, § 2, 1,

wurde eine Führerwahl im obigen Verein vor⸗
enommen . Der Vorſitzende hielt eine ausführ⸗
iche Anſprache über die Zwecke und Ziele , die

der Verein bis heute verfolgt hat , löſte hierauf

die geſamte Vorſtandſchaft auf und bat den
Ehrenpräſidenten des Vereins , Herrn Valentin
Weber , die Gleichſchaltung vorzunehmen . Der

Ehrenpräſident 1 den früheren

den , Herrn Daniel Kreß , als neuen Führer

des Vereins vor , und die geſamten Anweſen⸗

den ſtimmten dieſem Vorſchlag bei . Der nun⸗
mehr ernannte Führer beſtimmte ſeine Mit⸗
arbeiter wie folgt :

1. Führer : Daniel Kreß ; 2. Führer : Friedrich
Scherer ; Kaſſier : Karl Hoffmann ; Sparweſen :
Karl Stemmer ; Schriftwart : Ludwig Zipſe ;

Beiſitzer : Peter Bauder , Wilhelm Wamßer ; Re⸗
viſoren : Heinrich Reinhardt , Ernſt Adler , Ernſt
Schumann ; Vergnügungskommiſſar : Joſ . Pfaff .

Nachdem die neue Führerſchaft mit dem Ein⸗

verſtändnis der Mitglieder beſtimmt war , nahm

der Führer nochmals das Wort und ermahnte
die Mitglieder , jetzt mehr denn je die Treue

um Verein zu wahren , um auch den Verein

im neuen Dritten Reich in Ehren zu halten .

Mit Sieg⸗Heil auf unſeren Führer Adolf
Hitler und Abſingen des Deutſchlandliedes
nahm die gut beſuchte Verſammlung ihr Ende .

JZwiſchenkredite der Badiſchen
Landesbauſparkaſſe zu Neubau⸗

zwecken
Zur Arbeitsbeſchaffung und Belebung des

Baumarktes haben die zuſtändigen Reichsſtellen

den Bauſparkaſſen geſtattet , ſich im Wege des

Wechſelkredits Mittel zu beſchaffen , aus denen

Bauſparer Vorwegzuteilungen ( Zwiſchenkredite )
erhalten ſollen . Bedingung iſt , daß die zuge⸗
teilte Summe nur zu Neubauzwecken verwen⸗

det und mit dem Bau ſpäteſtens bis zum 15.

März 1934 begonnen wird . Auch Um⸗ und Er⸗

weiterungsbauten , die den Arbeitsmarkt ent⸗

laſten , können berückſichtigt werden .

Für die Badiſche Landesbauſparkaſſe in

Mannheim kommt der Betrag von 340 000 RM .

in Betracht . Die Kaſſe beabſichtigt , die Neu⸗

bauſparer zu berückſichtigen , die auf ihren
Bauſparvertrag ſchon einen erheblichen Hun⸗
dertſatz einbezahlt haben und deren Verträge

ohnedies im Laufe der nächſten —5 Jahre ab⸗

laufen . Eine Benachteiligung der übrigen , bei

dieſer Aktion nicht berückſichtigten Bauſparer in

ihren vertragsmäßigen Rechten tritt nicht ein .
Die Zuteilungen ſollen noch im Laufe dieſes

Jahres erfolgen . Die in Betracht kommenden

Bauſparer erhalten in nächſter Zeit noch beſon⸗
dere Mitteilung und genauen Aufſchluß über
die Bedingungen der Inanſpruchnahme dieſes

Zwiſchenkredits .

Der ſaardeutſche „ Kumpel “ auf der

Jahrt ins Reich
Reichsdeutſche Tournee der NS⸗Spielſchar

des Saargebietes

Am Montag , 20 . November , wird ſich die

NS⸗Spielſchar des Saargebietes unter Lei⸗

tung des Pg . H. Gg . Matthies mit dem

ſaardeutſchen Heimatwerk „ Der Kumpel “ den
Mannheimern im Roſengarten zum erſten Mal

vorſtellen .

Der Kampf an der Saar , der um die ewigen
Rechte der deutſchen Bevölkerung geht , iſt in
den letzten Wochen , beeinflußt von der deut⸗

ſchen Revolution , in ſein entſcheidendes Sta⸗
dium eingetreten . Auf der vorderſten Barrikade
im Abſtimmungskampf finden wir den Saar⸗

bergknappen , den Kumpel . Auch dieſes Mal
läßt er es ſich nicht nehmen , in der erſten Linie

zu ſein , wenn es gilt , für Deutſchlands Ehre
einzutreten . Der ſaardeutſche Bergmann kämpft
nicht nur gegen die ſchleichenden Gaſe und

Schlagwetter tief in der Erde , er kämpft auch

gegen einen ſichtbaren Feind , gegen die neu⸗
erſtandene Peſt des Separatismus , der ſich in
der autonomen Bewegung zu a For⸗
men geſtaltet hat . Pg . H. Gg . Matthies hat
in ſeinem ſaarländiſchen Heimatwerk „ Der

Kumpel “ dem Saarbergknappen , der um Ehre ,
Arbeit , Brot und nackte Exiſtenz kämpft , ein

ewiges Mal geſetzt. Wenn es auch nur ein

Einzelſchickſal iſt , das wir ſehen , dieſes Einzel⸗

Luther .
beldecke .

Nebel und Sonne

Am Morgen lagern dichte Nebel über dem

feuchten Boden . Wie ein Leichentuch breiten

ſich die grauen Schleier über die Erde und hül⸗

len die Umwelti in Undurchſichtigkeit . Unendlich
armſelig und kahl erſcheint die fröſtelnde , auch

des letzten Schmuckes beraubte Natur .

Gegen Mittag entſteht eine Lücke in der Ne⸗
An ihren Fetzen bilden ſich orange⸗

farbene Ränder . Und mit einem Mal rollt ſich
der Nebelvorhang zuſammen . Ein blauer Him⸗
mel ſpannt ſich über die ſpätherbſtliche Welt ,
von dem zwar müde und gläſern , aber immer

noch beglückend und ſegenſpendend eine gütige ,

Unterstützt die A

leder Volksgenosse schlägt einen Nagel in das - Wappen

milde Sonne lacht . Wie ein Geſchenk des Him⸗
mels erſcheinen ſolche ſonnige Stunden .

Schon früh am Nachmittag ſchwindet das

kärgliche Licht des Tages . Noch iſt es nicht
Nacht , aber eine trübe Düſterkeit , ein troſtloſes

Dämmern hängt eine Zeitlang wie ein Alb
über uns . Wieder jagendie Nebelheere durch
die feuchte , näſſelnde Luft . Die Stadt erſcheint
wie ein Zauberland . Die Leute werden zu
Schatten , die Bäume zu Geſpenſtern und die

Häuſer zu Ungeheuern . Und der einſame Wan⸗

derer , der über die Wieſen und Moore geht ,
glaubt grinſende Spukgeſtalten zu ſehen . Bis

ſchließlich die Nacht , die wirkliche Nacht ſich
niederſenkt .

*4³³

Ktion a m Sonntag

Anordnungen der NSDAP
( Redaktionsſchluß für Paroleausgabe täglich 19 Uhr )

Sonderbefehl

Der Standortälteſte .
Bis auf weiteres iſt für alle Angehörige der

Standarte 171, Standarte 469 und Motor SA der
Zapfenſtreich mit der Polizeiſtunde gleichgeſetzt .

Der Führer der Standarte 171 m. d. F. b.
Ziegler , Oberführer .

V. O.
Neu⸗Oſtheim . Montag , 20. Nov. , 20. 30 Uhr , bei

Brück : Zellen⸗ und Schulungsabend der Zelle 1
und 2.

Waldhof . Die Geſchäftsſtunden der NSDApP . und
NSB5o . ſind ab Montag , 20. November , jeweils
Montags , Donnerstags und Freitags 18 —20 Uhr .
Außer dieſen Zeiten grundſätzlich keine Sprechſtun⸗
den .

Neulußheim . Große Kundgebung in Neulußheim
am Montag , 20 Uhr , im „ Adler “ .

NS⸗Frauenſchaft
Montag , 20. Nov. , 20. 30 Uhr , Waxtburg⸗Hoſpiz :

Vortrag über das Steriliſationsgeſetz von Pg . Dr .
Söhngen . Es nehmen daran teil : Augarten ,
Deutſches Eck, Feudenheim , Friedrichspark und Hum⸗
boldt . Unkoſtenbeitrag 10 Pfg .

Neckarſtadt⸗Oſt . Heimabend findet am Dienstag ,
21. November , 20 Uhr , im „Neckarſchloß “ ſtatt .

Waldhof .
ber , ſtatt .
Neckarhauſen : Dienstag , 21. —Nov. , 20 . 30 Uhr , Mit⸗
gliederverſammlung im Schulhaus .

B . D. M. 5

Sonntag , 19. Nov. , vorm . 10 Uhr , Antreten ſämt⸗
licher Gruppen des BoM und des BdMg inreichs⸗
einheitlicher
ſind mitzuhringen .

Montag ,20 . Nov . ,20 Uhr , Beginn des Sanitäts⸗
kurſes im Hauſe des Roten Kreuzes , Ou 7, 12. Nur
die von den Mädelgruppenführerinnen beſtimmten ,
ausgeſuchten 30 Mädels erſcheinen .

Betreffs Jungmädelführerinnen⸗Kurs in Weinheim
Wegen des von der Reichsjugendführung angeord⸗
neten großen Jugendtags zugunſten der Winterhilfe
muß der Jungmädelführerinnen⸗Kurs in Weinheim
ausfallen . Nächſter Termin wird bekanntgegeben .

Schar Rheintor . Sämtliche Mädels treffen ſich
Sonntag früh . 30 Uhr am U 5⸗Platz ( Nagelung der
Schilder ) .

ſchickſal aber wird zur klagenden Stimme eines

geknechteten Grenzlandvolkes . Das Spiel zeigt
uns , wie ſtark ſeeliſche Konflikte in der ſaar⸗
ländiſchen Bergmannsfamilie bis zur furcht⸗
baren Kataſtrophe wirken . Weder der Tod der

Tochter , noch der Selbſtmord des Sohnes , noch
die dem Wahnſinn verfallene Frau , kann den

deutſchen Kumpel beſtimmen , die der großen

Heimat Treue , die durch Blut und

Boden bedingt iſt , aufzugeben . So iſt des

Spieles tiefſter Sinn die Treue einer abge⸗
trennten Grenzmark .

Unter Protektion amtlicher reichsdeutſcher
Stellen , auch des Kampfbundes für deutſche

Kultur , Weſtmark , ebenſo der des preußiſchen
Staatsrates und Landesführers der NSDAP
Saargebiet , Spaniol , iſt der Start in das

Reich ermöglicht worden . Im Laufe eines

Jahres wird die Schar ebenſo wie in Mann⸗

heim in vielen Städten des Reiches zur Feſti⸗
gung des Kontaktes zwiſchen Heimat und ab⸗

getrennter Weſtmark weſentlich beitragen . Die

reichsdeutſchen Volksgenoſſen , von denen ein

großer Teil von der Saar und ihren Menſchen
bedauerlicherweiſe gar nichts oder nur wenig
weiß , werden Gelegenheit haben , das heroiſche
Ringen des Saarvolks um ſeine deutſche Ehre
mitzuerleben . Nicht der künſtleriſche Wert des
Stückes iſt maßgebend , ſondern allein die Mög⸗
lichkeit der politiſchen Aufklärungspropaganda .

Wir Reichsdeutſchen haben gegenüber unſe⸗
ren Volksgenoſſen jenſeits der Grenzen die

Pflicht , uns um ihre Lage , ihren Kampf zu
kümmern . Wir werden die Saarländer am

Heimabend findet Montag , 20. Novem⸗

„zelſpieler .

leldung oder braunes Kleid . Wimpel

NSBO
Montag , 20. Nov. , 20 Uhr , General⸗

Appell im „ Badiſchen Hof “ , Mannheim⸗Rheinau
( Pferſich ) . Es haben zu erſcheinen : 1. Betriebs⸗
obleute ( Stellvertreter ) , 2. Bitragskaſſierer , 3. ſon⸗

ſtige Amtswalter der NSBO . Auch diejenigen Be⸗
triebsvertreter , deren Btriebe nicht angeſchloſſen ſind ,
müſſen zur Stelle ſein oder geeigneter Erſatz . Sehr
wichtige Beſprechungen . Referat Pg . Vogel . )

Kampfbund für deutſche Kultur

Im Rahmen der Hausmuſik findet am Sonntag ,
19. November 1933, im Ritterſaal ( Schloß ) eine Aus⸗
ſtellung über Hausmuſik aus einer privaten
Sammlung ſtatt . Wir bitten , dieſe Ausſtellung be⸗
ſonders zu beachten .

Tage der Hausmuſik . Sonntag , 19. Nov. , Schloß .
11. 30 Uhr : Muſikaliſche Morgenfeier . 17. 30 Uhr :
Feſtgeſtaltung im eigenen Heim . Ausſtellung : 4 Jahr⸗
hunderte Hausmuſik . Montag , 20. Nov. , Harmonie .
17. 30 Uhr : Schüler muſizieren unter ſich. 20 Uhr :
Allerlei Muſik für Haus und Geſelligkeit . — Diens⸗
tag , 21. Nov. , Harmonie . 17. 30 Uhr : Lehrer und
Schüler muſizieren zuſammen . 20. 15 Uhr : Muſik⸗
lehrer führen Hausmuſik vor .

Katen zu allen Veanſtaltungen auf de Geſchäftsſtelle
D 1, 7/8 , in de Völkiſchen Buchhandlung und an der
Abendlaſſe .

Proben zum Weihnachtsſpiel :

Montag , 20. Nov. , Nibelungenſaal , 14. 30 Uhr :
Herodes , Tod , Teufel , Ezechiel . — Peſtalozziſchule ,
20 Uhr : Muſikanten , Maria , Joſef . 21 Uhr : Hirten .
— Dienstag , 21. Nov. , Nibelungenſaal , 14. 30
Uhr : Könige . — Donnerstag , 23. Nov. , Pe⸗
ſtalozziſchule . 19 Uhr HJ. , IV . , und männliche Ein⸗

20 Uhr : BDM . und weibliche Einzelſpie⸗
ler . — Freitag , 24. Nov. , Nibelungenſaal , 14,30

Uhr : Maria , Gabriel . — Samstag , 25. Nov .
Nibelungenfgal ,14. 30 Uhr : Alle Einzelſpieler .

Zu den Proben erſcheinen auch jeweils die Erſatz⸗
ſpieler . Für die Proben in der Turnhalle Turn⸗
ſchuhe mitbringen .

Programm⸗ und Laienſpielberatung . Auf der Ge⸗
ſchäftsſtelle des Kampfbundes für deutſche Kultür iſt
eine Beratungsſtelle für Programmaufſtellung und
Laienſpiel rrichtet worden . Wir bitten alle Organi⸗
ſationen und Vereine , von dieſer Einrichtung mög⸗
lichſt viel Gebrauch zu machen . Beratung nach vor⸗
heriger Anmeldung .

Voranzeige . Am Sonntag , 26. Nov. , findet im
Nationaltheater eine Morgenfeier „ Deutſche Toten⸗
klage “ ſtatt . Der Kartenvorverkauf beginnt am

— —

Rheinau .

Montagabend nicht im Stich laſſen . Weitere
Vorſtellungen ſind am 21. und 23. November .

Operetken aus alter und neuer Zeit
war die muſikaliſche Ausleſe im Cafaſö anläß⸗
lich des erſten veranſtaltieten Sonderabends
am letzten Freitag . Alte deutſche Meiſter krön⸗
ien ihre Werke mit den herrlichen Operetten⸗
klängen , und auch das Neue in dieſer Muſik
hat ſich die

Zen
en ſchnell erobert . Wir hörten

Werke von Zeller , Lehar und Müllecker . Eine

Muſikfolge ſchöner Walzermelodien und feſcher
Operetten⸗Potpourris verliehen dieſem Son⸗
derabend eine beſondere Note . Alte und neue

Muſik ſchlägt ihre Brücken und findet auch in
der Muſikliteratur Wege zur echten deutſchen
Kunſt . Die Konzertkapelle Curtius pflegt
die deutſche Muſik und bringt in abwechſlungs⸗
reicher Darbietung heimatliche Klänge deut⸗

ſcher Meiſter . So findet man immer Frohſinn
und Stimmung im Cafaſö , die durch die muſi⸗
kaliſche Hörfolge noch vertieft wird . Man ſpen⸗
dete herzlichen Beifall und war für die Son⸗

derveranſtaltung der Kapelle wie dem Beſitzer
zu innigem Dank verpflichtet .

Mandolinenquarkekt „ Rheingold “
im Planetarium

Wiederholung des 3. Erwerbsloſenabends

Der 3. Erwerbsloſenabend im Planetarium
findet heute , Sonntag , ſeine Wiederholung . Da⸗
mit iſt zahlreichen Volksgenoſſen , die der Ver⸗

anſtaltung am Samstag nicht beiwohnen konn⸗

ten , Gelegenheit geboten , ebenfalls einige ge⸗

Dienstag auf der Gſchäftsſtelle des Kampfbun⸗
des für deutſche Kultur , in der Völkiſchen , Buch⸗
handlung und durch die Parteiorganiſationen .

BNSDI

Dienstag , 21. Nov. , 20. 15 Uhr , im Verſamm⸗
lungsſaal des Städt . Krankenhauſes Mannheim : Mit⸗
gliederverſammlung der Bezirksgruppe Mannheim des

BNSD . Vortrag von Prof . Dr . med. Holzbach
( mit Lichtbildern ) : „ Was hat der Arzt zum Sterili⸗
ſierungsgeſetz zu ſagen ? “ , mit rechtlichen Erläuterun⸗

gen durch Landgerichtsrat Winder. Erſcheinen aller
Mitglieder iſt Pflicht . Eingeladen iſt , wer ſich zum
BiSoFangemeldet hat . Einführung von Gäſten
erwünſcht bei vorheriger Anmeldung an den Bezirks⸗
obmann .

Der Bezirksobmann : Dr . Bammesberget .

—

Sportgerecht
ausgerüstet
durch uns !

dedem Skilöufer ist die

Besichtigung unserer grob -

zuügigen Spoft - Abteilung

elne Freude : łkein Sport -

Kleidungsstũck oder Spoft -

Artilel , die er nicht bei uns

findet , sov/ohl für Herren ,

Damen oder Kinder . Erfah -

rene Fochleute bereten Sie

und possen ſhre hᷣinduns ein .

ꝑgeporoturen schneil und billigst

gelhorg
Spori - Ablellung
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nußreiche Stunden zu verbringen . Die Plane⸗
tariumsabende haben bisher immer großen An⸗
klang in der Mannheimer Bevölkerung gefun⸗
den , und auch diesmal iſt das intereſſante
Programm dazu angetan , ſeine Anziehungs⸗
kraft auf diejenigen auszuüben , für die es in

erſter Linie zuſammengeſtellt iſt , nämlich unſere
erwerbsloſen Mitbürger . Aber auch die übrige
Mannheimer Bevölkerung iſt herzlich eingela⸗

den , an dieſem Abend teilzunehmen . Für mu⸗
ſikaliſche Unterhaltung iſt durch das Orcheſter

des Mandolinen⸗Quartetts Rheingold , das ſich
in ſelbſtloſer Weiſe in den Dienſt der mmſtellt , nur um für die ſchöne Mandolinenmuſik

zu werben , beſtens geſorgt . Zwei ſehenswerte
Filme ( „ Dr . Filchners Expedition nach Tibhet “
und Bilder aus Perſien und Tierakrobaten )
vermitteln den Beſuchern neuartige und fremde
Eindrücke .

Der Beſuch der Veranſtaltung , die um 8 Uhr

abends beginnt und gegen 10 Uhr beendet ſein
wird , kann jedermann nur empfohlen werden ,
zumal als Eintrittspreis lediglich zur Beſtrei⸗

tung der Selbſtkoſten für Erwachſene 30 Pfg ,
für Schüler 15 Pfg . und für Erwerbsloſe nur
10 Pfg . erhoben werden .

„Nationaltheater . Heute , Sonntag , Erſtauf⸗
führung der „ Arabella “ von Rich . Strauß .
— Als Nachmittags⸗Vorſtellung zu volkstüm⸗
lichen Preiſen wird „ Maria Stuart “ von

Schiller in der neuen Inſzenierung von Fried⸗
rich Brandenburg gegeben .
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NS⸗Schachgemeinſchaft , Kreis Mannheim⸗Land

Auch in dieſer Gruppe waren verſchiedene
Terminänderungen notwendig geworden . Von

den bis heute ausgetragenen Wettkämpfen ſind
nachſtehende Reſultate zu verzeichnen : Rheinau
— Oftersheim 44 : 5 ; Hockenheim — Ketſch

: % ; Oftersheim — Hockenheim 64 ; Pfingſt⸗
berg — Rheinau : 1 ; Hockenheim — Pfingſtberg

: 8; Pfingſtberg — Ketſch 91 . Es iſt wohl
ohne Zweifel , daß in Pfingſtberg der Meiſter
dieſer Gruppe bereits feſtſteht . Oftersheim

dürfte ſicher an zweiter Stelle folgen . Die noch

ausſtehenden Spiele werden in den nächſten
Tagen durch die Kreisleitung feſtgeſetzt . Der
Tabellenſtand iſt zurzeit folgender :

Ortsgruppe Spiele gw . verl . Pkte .
Pfingſtberg 3 3 — 26

Oftersheim 2 2 — 1170

Hockenheim 3

Rheinau 2 — 2 5

Ketſch 2
Die Kreisſpielleitung K. H.

NS⸗Schachgemeinſchaft Kreis Mannheim
Es dürfte wenig bekannt ſein , daß die NS⸗

Schachgemeinſchaft in Mannheim und ihren

Badiſches Schach

unſerer vornehmſten Aufgaben , das Schachſpiel

*

4˙˙◻ %O½

82
2

,
470

4

— —

24
—＋

Vororten ſowie in der Umgebung jeweils eine

Ortsgruppe gegründet hat . Heute iſt es eine

in alle Schichten unſerer Volksgemeinſchaft
hineinzutragen . Neben die körperliche Er⸗

tüchtigung gehört aber auch die geiſtige Schu⸗

lung . Deshalb iſt es für jeden Sportler eine

dringende Notwendigkeit , auch das Schachſpiel
zu erlernen . Die Werbeveranſtaltungen ſind

vorüber — und nun beginnen überall die Win⸗

terturniere . Gleichzeitig werden an beſtimm⸗

ten Abenden Lehrkurſe für Anfänger und Fort⸗

geſchrittene abgehalten . Es iſt ſomit jedem

Volksgenoſſen Gelegenheit gegeben , das Schach⸗
ſpiel in all ſeinen Schönheiken kennen zu lernen .

Auch der Förderung des Schachproblems wird

in den Problemgemeinſchaften Rechnung ge⸗

tragen . Näheres hierüber einmal ſpäter . Nach⸗

ſtehend bringen wir Spiellokale und Spielabend
der einzelnen Ortsgruppen :

Anderſſen , Neckarau , Café Gehring , Adlerſtr . 59,

Dienstag und Donnerstag .
Turm , Mannheim , Bauhütte , ö 4, Dienstag und

Donnerstag .
Rheinau , zum Feldſchlöſſel , Freitag
Pfingſtberg , zum Pfingſtberg , Donnerstag

eudenheim , Cafe Müller , Donnerstag
äfertal , Cafe Zorn , Samstag

Waldhof , Caſino Bopp u. Reuther , Freitag
Mannheimer Schachklub , Harmonie , D 2, 6,

Montag und Donnerstag .

Außerdem überall täglich freier Schachverkehr .

Spiellokale und Spielabende des Landbezirks

folgen . K. H.

3

Kreuzworträtſel Nr . 120

27

aſiatiſches Königreich , 9. Stadt in Südfrank⸗

reich , 10. Nadelbaum , 11. Ort bei Breslau , 13.
Körperorgan , 15. altes Schriftzeichen , 16. arabi⸗
ſcher Volksſtamm , 17. Papiermaß , 20. heiliger

Stier , 23. Dreſchboden , 24. italieniſcher Dichter ,

26 . Raubtier , 27 . ruſſiſche Münze , 26. kleine

Rinne , 29 . Göttergeſchlecht , 30. großer Raum .

Waagerecht : 1. Gewürz , 4. Schleiergewebe , Senkrecht : 1. Oper von Verdi , 2. Stadt in

Belgien , 3. Teufel , 4. alter Mann , 5. afrika⸗

niſche Pferdeart , 6. Schornſtein , 8. Geſichtsteil ,
9. Mädchenname , 12. Edelſtein , 14. Knabenname ,

17. Rätſelart , 18. Geflügel , 19. Strick , 20. Blut⸗

bahn , 21 . europäiſche Hauptſtadt , 22 . Prieſter⸗
gewand , 23. Verpackung , 25. Haustier ( i - ) .

Problem „Maſſenkundgebung “ Geographiſches Silbenrätſel

Aus den Silben a — a — a — bon — bre —
— bro — burgn da dar — den din

e — el — es — ey — zä — ga — zen — zer —

z0 — hel — is — ker — ko — land — lau — le —

le — len — lil —lis — ma — na — na — nel
— i ni ni ior o miere

ren — sa — sen — stein — te — un — wald —

wich — 24 — zan — zo ſind 23 Wörter zu bilden ,

deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten

gelefen den Wahlſpruch Kaiſer Friedrichs er⸗

geben .
Die Wörter bedeuten : 1. Stadt in Spanien ,

2. deutſcher Fluß, 3. Stadt am Rhein , 4. Bade⸗

ort an der Riviera , 5. rheiniſches Gebirge , 6.

Stadt in Frankreich , 7. Stadt in England , 8.

Nebenfluß der Donau , 9. Meerenge , 10. deutſche
Induſtrieſtadt , 11. Stadt in n and , 12. deut⸗

ſches Gebirge , 13. Nordſeeinſel , 14. Fluß in

Afrika , 15. Stadt in Oſtpreußen , 16. joniſche

Inſel , 17. Stadt in Weſtfalen , 18. aſiatiſche
Halbinſel , 19. Fluß in Rußland , 20. Inſelgruppe
im Atlantiſchen Ozean , 21. Badeort im Salz⸗

kammergut , 22. Fluß in Spanien , 23. berühmter
Waſſerfall in SA .

Bilderrätſel

Diamanträtſel

Die Buchſtaben a — a — a — a — 2a — b —
d — d —d — e — e — e — e — e — e —
— 2 — 2 — h — h — — — — — — 1
— m — m — n — n — o0 — p — 1 — 1 — 5s — 8
— 8s — 3 — t — u — u — ſind ſo in die leeren

Felder einzuſetzen , daß die waagerechten Reihen
folgendes ergeben :

1. Konſonant , 2. altdeutſches Getränk , 3. deut⸗

ſcher Fluß , 3. ſchlechte Eigenſchaft , 6. ruſſiſcher
See , 7. Ulk , 8. Antilopenart , 9. Konſonant .

Die mittelſte Senkrechte , ſowie die mittelſte
Waagrechte bezeichnen eine Nordſeeinſel .

Auflöſung des Silbenrätſels

„ Fading
. Ueberſee
„ Ruodlieb

Egmont
Haſchiſch
Rinaldi
Ekraſit
Ural
Nonne

10. Dachreiter
11. Flügelrad
12. Railway
13. Frene
14. Erbium
15. Diana
16. Eberbach
17. Nugat

Für Ehre und Frieden —
Gebt Hitler die Macht .

Auflöſung des Illuſtrierten Kreuzworträtſels :

Waagerecht: Tajo , Igel , Ofen , Haus .

Senkrecht : Harfe , Sonne , Licht , Genua .

————

Nach der Weinleſe
Die Kelter⸗ und Preſſearbeiten ſind beendet .
Traubenmühlen , Abbeermaſchine , Dickmaiſche⸗
pumpe , Preſſen und Siebe ſind gründlich zu

reinigen . Die Reinigung aller Holzgeſchirre , wie

Preßgebiete , Traubenbütten , Butten und Holz⸗
kübel ſind mit zweiprozentiger heißer Soda⸗

löſung ( 2 Kilogramm Soda auf 100 Liter Waſ⸗

ſer ) abzubürſten und mit kaltem Waſſer nachzu⸗

ſpülen . Alles Holzgeſchirr laſſe man nach der

Reinigung im Freien gut austrocknen . Preß⸗

tücher , Zwiſchenböden und Einlagezöpfe ſind zu⸗

erſt in kaltem Waſſer gut auszulaugen . Hierauf
in fünfprozentiger Sodalöſung durchzubrühen

und wieder kalt nachzuſchwenken . Ihre Trock⸗

nung hat im Freien zu erfolgen . Sind die Holz⸗

geſchirre gut ausgelüftet und ausgetrocknet , ſo

bringe man ſie wieder unter Dach und bedecke
vor allem die Böden der Traubenbutten , der

hölzelnen Preßgebiete und der großen Bütten

15 —20 Zentimeter hoch mit trockenem Sägemehl
( möglichſt Linde oder Pappel ) , um Riſſe im

Holz oder ein Leckwerden zu vermeiden . Beſſer
noch iſt ein Anſtrich der gut ausgetrockneten
Holzgefäße mit farbloſem Glaſurlack . Die

Preſſeſpindeln ſind blank zu reiben und mit

Vaſelinfett einzufetten . Auch ſämtliche Lager

der Keltereimaſchinen ſind neu zu fetten und zu

ſind von Waſſer zu entleeren , um bei ſtarber

Winterkälte ein Verſprengen der Eiſenteile zu

vermeiden . Die Kolben der hydraulichen Preſ⸗
ſen ſind auszuziehen und mit ſäurefreiem Fett

gut einzureiben . Die Verwendung von Stauf⸗
ferfett iſt nicht zu empfehlen da es als tieri⸗

ſches Fett bald fäuert und die Eiſenteile an⸗

greift . Auch die Verwendung von Planzenöl
iſt unvorteilhaft , da dasſelbe bald harzig wird

und die Getriebe unud Schmieröffnungen ver⸗

klebt . Alle Waſſerleitungen ſind , ſoweit ſie nicht

gebraucht werden , abzuſtellen .
Den Kelterraum reinige man gründlich und

laſſe ihn unter guter Lüftung austrocknen . Vor

allem ſorge man dafür , daß nirgends Reſte von

Traubentreſter liegen bleiben , welche zur Schim⸗

melbildung Anlaß geben . Die Schlauchleitun⸗
gen für Moſt⸗ und Dickmaiſchepumpe ſind mit

Schlauchbürſten oder beſſer noch mit Gummi⸗
kugeln aufs peinlichſte zu reinigen und in freier
Luft gut durchtrocknen zu laſſen . Die Auf⸗

bewahrung erfolgt an Stellen , welche nicht der

Sonne ausgeſetzt ſind .
Im Keller ſorge man für richtige Tempera⸗

tur , damit die Weine in ihrem Ausbau keine

Stockung erleiden . Iſt ein Keller zu kühl und

infolgedeſſen der Wein in der Gärung ſtecken
geblieben , ſo ſorge man durch ECrwärmung des

Faſſes mittels Kellerofen oder mittels elektri⸗

ſcher Wärmeſchlange für ſofortige Weiterfüh⸗

ölen . Die hydraulichen Preſſen und Pumpen rung der Gärung . In der Gärung längere Zeit

ſtecken gebliebene Weine neigen zum Schleimig⸗
( Zäh⸗ , Lahm⸗ ) werden . Iſt die Gärung beendet ,
ſo ſind die Fäſſer bis auf ein oder zwei Liter

Spundraum ſpundvoll zu füllen . Zum Beifül⸗

len der Fäſſer hüte man ſich , irgend einen klei⸗

nen , geringen Wein zu verwenden , ſondern ver⸗

wende immer Wein von gleicher Qualität .

Der Faßſpund ſei aus Eſchen⸗ oder Alazien⸗

holz und rage 20 bis 30 Zentimeter tief in

den Wein . Der Spund ſchließt nur dann dicht

ab und ſchützt vor Weinkrankheiten , ſolange er

in den Wein ragt . Ganz zu verwerfen und ge⸗

fährlich für den Wein ſind kurze Spunden aus

Tannen⸗ , Fichten⸗ oder Lindenholz . Vor Ge⸗

brauch ſind die Spunde in 20prozentiger Soda⸗

löſung abzubrühen , kalt nachzuwaſchen und

Spund ſowie Spundloch mit einer brennenden

Schwefelſchnitte abzuſchwefeln . Die Verwen⸗

dung eines Srundlappens für Lagerfäſſer iſt

unbedingt zu verwerfen , da der Spundlappen
einen ſtändigen Herd und Eintrittsöffnung für
Weinkrankheiten bildet . Man laſſe daher ſeine

Spundlöcher beizeiten rund bohren . Iſt jedoch

in Ausnahmefällen ein Spundlappen notwen⸗

dig , ſo verwende man hierzu reinen Neſſel⸗ oder

Leinenſtoff ( keine Wolle oder Flanell ) , brühe

ihn gut aus und desinfiziere ihn gründlich ,
indem man ihn naß über einen brennenden

Schwefelſpan hält und gründlich von beiden 0 5, %½%. Am Strohmmsrkt
Seiten abſchwefelt ; erſt dann wickle man ihn

um den Spund .

Vnvermeioͤbar
ſind Alter und Tod . Lebensverſicherung iſt daher nötiger als irgendeine an⸗

dere verſicherung . Die volle Summe wird ſofort bei vorzeitigem Tode ausge⸗

zahlt ſpäteſtens aber im vereinbarten Alter . Lebensverſicherung iſt der beſte

Familienſchutz , den jeder nehmen ſollte und den kein Gewiſſenhaſter aufgibt !

Gemeinſchaſt zur pflege des Lebensverſicherungsgedankens
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ERICHDURR

Ein Theater hat nicht nur eine Kuliſſen⸗

wand , eine Perſpektive oder nur einen

Himmel . Das Theater iſt wie eine Zwiebel ;

eine Schale ſteckt hinter der anderen , und iſt

ſchon je einer auf den „ Kern “ gekommen ? Wenn

man alle Zimmer und Zimmerchen des Thea⸗

ters aneinander reihen würde , gäbe das eine

ſtattliche Zimmerflucht , die manchem Schloß

zur Ehre gereichen würde . Wie im politiſchen

Leben viele Männer mitwirken , von denen wir

nur hie und da die Namen hören , ſo auch im

mannigfaltigen Leben des Theaters . Ein ſol⸗

ches Zimmer , in dem ein ſolcher Mann ſchaltet

umd waltet , iſt das dramaturgiſche Büro .

Dieſes Zimmer iſt in Mannheim nicht im

eigentlichen Theaterbau . Auf Grund ſeiner

etwas beſonderen Bedeutung hat man es vor

einigen Jahren nach B 2, 9 in ein unſcheinbares

Haus verlegt . Eine Glocke verbindet den Raum

mit dem Bühnenhaus . Im ſelben Stochwert
befindet ſich die Muſikbibliother des

Orcheſters , und die Probezimmer der

Ko ' rreptitoren verpflanzen auch hierher

die Geſchäftigkeit der Muſen . Eingekeilt zwiſchen

den muſikaliſchen Senderäumen der Herren

Schickle und Schlawing erobert ſich das

große geräumige dramatiſche Büro ſeine Ruhe .

Ich glaube , man hat deshalb dieſen großen
Raum gewählt , weil man die Sintflut der

Manuſkripte fürchtete und auch berechnete . Und

in der Tat : Das erſte , was einem auffällt , iſt

das mächtige Eckregal , aus dem in allen Far⸗

ben , vom unſchuldigen Blau bis zum flammend⸗

ſten Rot unſere Zeitprodukte hervorleuchten .

Aber bevor wir uns darüber auslaſſen , muß

ich den Leſer mit dem ſchon langjährigen In⸗

haber dieſes geheimnisvollen Raumes bekannt⸗

machen , mit Herrn Erich Dürr . — Manch einer

hat ihn vielleicht ſchon an irgend einer Theater⸗

ecke an ſich vorbeiflitzen ſehen . Aber ob er ſich

auch Gedanken gemacht hat über den gewaltigen
Arbeitskreis dieſes Mannes ? Es verlangt recht

flinke Beine , wenn man alle paar Minuten aus

dem Haus muß , rum ums Theater , rein ins

Theater , rauf ins Dheater , runter ins Theater ,

denn alles kann nicht durch Telefon erledigt

werden . Ja , aber was hat denn ſo ein „ Dra⸗

maturg “ zu tun ? Iſt nicht auch er jenes be⸗

kannte fünfte Rad am Karren ? Oder iſt er

vielleicht das erſte Rad ? In der Tat kann man

ſagen , daß wenn beim Intendanten ſich alle

Fäden fangen , ſie beim Dramaturgen ihren

Anfang nehmen . Nicht alle , denn Herr

Brandenburg unterſcheidet ſich

darin von ſeinem Vorgänger , daß

auch er ſich dramaturgiſch betätigt .

Die erſte Aufgabe des Herrn Dürr beſteht nun

darin , die Theaterſtücke zu prüfen , nachdem ihr

Eingang von Herrn Brandenburg beſtä⸗

tigt wurde . Oft prüft dieſer ſelbſt oder ſchickt

ſelbſt Unbrauchbares zurück . Daß dieſe Prü⸗

fung kein Vergnügen iſt , läßt ſich leicht denken .

Es iſt vielleicht eine der ſchwierigſten , weil un⸗

dankbarſten Aufgaben des Theaterbetriebs . Be⸗

kanntlich iſt ja nur ein verſchwindend geringer

Prozentſatz der eingegangenen Stücke irgendwie

verwertbar . Intereſſant ſind ſie faſt alle , aber

oft ſo primitiv in Technik , Inhalt oder meiſtens

in Sprache , daß eine Kritik oft wirlich ſchwer

fällt . Und nun rechne man aus :

es gibt Tage mit ſechs , ſieben und noch mehr

Einſendungen ;

man rechne das aus auf etwa 300 Tage ! Und

da will jeder Autor eine perſönliche , natürlich

„ offene “ Kritik und wäre ſehr erfreut , dieſes

Drama in den Spielplan des ſo geſchätzten

Dheaters aufgenommen zu ſehen “ . Man muß

das Taktgefühl des Dramaturgen bewundern ,

der es in großartiger Weiſe verſteht , mit dieſen

Autoren ſchriftlich oder mündlich umzugehen .

Denn es ſind oft ganz arme Menſchen , die ihre

einmal „ aufge⸗letzte Hoffnung daran ſetzen ,
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führt “ zu werden ; Arbeitsloſe , ſtellungsloſe

Akademiker , hoffnungsvolle Jünglinge und hie

und da eine etwas müde oder zu angriffsluſtige

Frau . Das ganze Elend und das arme menſch⸗

liche Glück blickt einem aus dieſen oft unge⸗

ſchickten Zeilen entgegen . Andererſeits glauben

manche gerade hdeute auch mit der Mitglieds⸗

karte der NSDaApP allein das Recht zur Auf⸗

führung ihres ſchnell geſchriebenen oder vor

10 Fahren abgelehnten Dramas zu haben .

Jeder glaubt da , ſich bverufen für

Zur Einfüũhrung in R. Strauß ' „ Arabella “

Ein „lyriſche Komödie “ nennt ſich die neueſte

Opernſchöpfung von Richard Strauß , zugleich
das letzte Werk , das der Meiſter mit dem vor

zwei Jahren verſtorbenen Hugo v. Hofmanns⸗
thal als Abſchluß einer ſtattlichen leſeieſe

Arabella “ iſt alſo eine Komödie , das heißt , ſie
ußt auf einer heiteren Spielhandlung , ſie will

geſpielt und nicht nur geſungen ſein . Wie ſchon
wiederholt , hat ſich Strauß auch hier ein Text⸗
buch gewählt , das für ſich allein ſchon als

Schauſpiel denkbar wäre . Der Zuſatz „ lyriſch “
bedeutet zunächſt auch rein auf den Text bezüg⸗
lich das Hereinſpielen von Gemütsmomenten
über das nur Komödienhafte hinaus ; dann

aber iſt darin nach altem Sprachgebrauch auch

ſchon das Opernhafte , die muſikaliſche Aus⸗

malung , das geſungene , inſtrumental begleitete
Spiel verſtanden .

Daraus geht hervor , daß ſich die „Arabella “
verglichen mit den früheren Werken des Mei⸗

ſters ſtiliſtiſch am eheſten an den „ Roſenkava⸗
lier “ anſchließen läßt . Die lyriſchen Szenen
treten in der Kompoſition beſonders hervor .
Die Wiener Atmoſphäre iſt in der beſchwingten
Muſik bis zum Walzer hin feſtgehalten . Aber

auch dem Humor und der illuſtrativen Kraft
der Strauß ' ſchen Muſik iſt in den komödien⸗

haften Teilen reicher Spielraum gewährt .

Auch die Handlung iſt wie beim Roſenkava⸗
lier in das Wien der Vergangenheit gelegt .
Allerdings diesmal nicht bis ins 18. Jahr⸗
hundert zurück , ſondern ins Jahr 1860 , die Zeit
der Adelsverſchuldung und des Zuſtroms neuer

Kräfte aus der „ Provinz “ . Graf Waldner iſt

ſo verſchuldet , daß er es ſich nicht leiſten kann ,
zwei Töchter „ auszuführen “ . Darum geht die

Jüngere noch immer als Bub , wie ſie ſich als

junges Mädel gewöhnt hatte , und die ältere

ſoll möglichſt raſch reich verheiratet werden ,
denn der väterliche Kredit iſt am Ende . Drei

Grafen werben am Arabella , aber dieſe nimmt

die Tändelei mit allen dreien nicht ernſt . Den

jungen Jägeroffizier Matteo aber , der mit ge⸗
fährlicher Leidenſchaftlichkeit in ſie verliebt iſt ,
kann ſie auch nicht als den „ Rechten “ empfin⸗
den . Graf Waldner hat nun in ſeiner Not

einen bedenklichen Weg beſchritten : er hat ſie
brieflich bei ehemaligen Regimentskameraden
ausgeboten , aber keine Antwort erhalten . Nur

der Neffe des verſtorbenen Mandryka meldet

ſich . Er hat ſich Knall und Fall in das mit⸗

geſandte Bild Arabellas verliebt und kommt

den Aufhbau unſerer Kultur ! Aber

gerade hier muß eine ganz ſtrenge Ausleſe

getroffen werden , weil wir genug haben von

den „ Auchkönnern “ und den Konjunkturpoeten .

Eine Idee , ſei ſie auch noch ſo

deutſch , genügt nicht , um deutſcher

Dramaturg zu ſein . Es genügt aber

auch nicht , unſre großen Dramatiker derart ſtu⸗

diert zu haben , daß man ihre Sprache und

Ausdrücke zu den ſeinen macht .

Am Ende der letzten Spielzeit kann ein Herr ,

der , nachdem er ſich entſchuldigt hatte , daß er

kein Dichter ſei , ein Manuſkript auspackte , von

fauſtiger Dicke . Nach vergeblichen Verſuchen ,

den Inhalt zu erzählen , rezitierte er die

Schlußmonologe jedes Aktes , um ſchließlich zu

bekennen : „ Sie ſehen , meine Frau lebt

ganz in goethiſchem Geiſte “ . Herr

Brandenburg führte aber nur goethiſche Stücke

auf , die auch von Goethe ſind ! Und das ver⸗

ſtehen viele nicht ! Andre dagegen halten den

Dramaturgen unſeres Theaters für einen Feind

nun , um ſie zu freien . Und noch ehe ſie ſeine

Abſicht kennt , weiß Arabella : er iſt der Rechte .

Doch die drohende Verzweiflung Matteos führt

zu neuer Komplikation . Die Schweſter in Kna⸗

benkleidung , unter dem Namen Zdenko der

Vertraute Matteos , weiß ſich in ihrer unein⸗

geſtandenen Liebe zu ihm , keinen anderen Rat ,
als ihm namens Arabellas ſtarke Avancen zu
machen , die Mandrykas Eiferſucht erregen , als

er auf dem „ Fiakerball “ unfreiwilliger Zeuge
dieſes Spieles wird . Der Schein iſt gegen
Arabella , die der Vorwurf unerhörter Untreue

gegenüber dem eben ihr Anverlobten trifft . Es

drohen gleich zwei Duelle : zwiſchen dem Vater
und dem anklagenden Bräutigam und zwiſchen
dieſem und Matteo , der noch in der Meinung ,
Arabellas Gunſt errungen zu haben , nur
ſchweigen kann . Da klärt Zdenkos kindlich⸗ver⸗

zweifeltes Auftreten raſch alles zu glücklicher
Löſung .

Brief an den Komponisten Senft

„ Gnade und Friede in Chriſto ! Obwohl mein

Name ſo verhaßt iſt , daß ich fürchten muß , Du ,
mein teuerſter Ludwig , werdeſt kaum meinen

Brief in Sicherheit empfangen und leſen

können , ſo hat doch ſolche Furcht meine Liebe

zur Muſik beſiegt , mit welcher ich Dich von

meinem Gott begabt und gezieret ſehe . Dieſe
Liebe läßt mich auch hoffen , daß mein Brief
Dir nicht gefährlich werden wird ; denn wer
möchte ſelbſt in der Türkei den tadeln , der dieſe

Kunſt liebt und den Künſtler preiſt ? Ich wenig⸗

ſtens lobe ſelbſt Deine bayeriſchen Herzöge ,

obgleich ſie mir durchaus abgeneigt ſind , und
ehre ſie hoch vor den andern , weil ſie die Muſik

pflegen und ehren . Es ſind auch ohne Zweifel
viele Samenkörner köſtlicher Tugenden in den

Herzen , welche von der Muſik ergriffen werden ;
bei welchen dies aber nicht der Fall , die achte
ich Klötzen und Steinen gleich . Denn wir

wiſſen , daß die Muſik auch den Teufeln ver⸗

haßt und unerträglich iſt . Und ich ſchäme mich

nicht , offen zu bekennen , daß es nach der

Theologie keine Kunſt gibt , welche der Muſik
an die Seite geſtellt werden kann , da ſie allein

nach der Theolgie das kann , was ſonſt nur die

Theologie vermag , nämlich das Gemüt ruhig
und fröhlich zu machen , zum offenbaren Zeug⸗
nis , daß der Teufel , der Urheber der traurigen
Sorgen und unruhigen Gedanken , vor der
Stimme der Muſik faſt ebenſo flieht , wie vor

dem Worte der Theologie . Darum haben die

Propheten keine Kunſt alſo geübt wie die

jener Autoren ,

„ Besuch auf der Mannheiner Dramaturgie
der neuen Zeit , weil ihr „ nationales “ Stück

kein Intereſſe findet .

Und dann die armen Helden unſerer Vergan⸗

genheit ! Ein Profeſſor der Geſchichte müßte

einmal einige der Norckdramen leſen ; er würde

ſtaunen über ſein eigenes armes Wiſſen . Die

dritte Kategorie der Autoren befaßt ſich mit

Umarbeitungen aus Jahrhunderten deutſcher

Glorie . Mit großer Begeiſterung und Anſtreng⸗

ung , aber meiſtens ohne Erfolg . Das eine

was Freude macht heute , verſicherte

mir Herr Dürr , ſei das Verſchwinden

jener Geſellſchaftsluſtſpiele und

die im Reporter⸗

ſtil und mit überlegenem Lächeln

unſere Zeit quittieren ; und daß hie

und da doch ein Name auftaucht , fremd zwar

deſſen Dramen , aber doch lange und fruchtbare
Arbeit ahnen laſſen ; Männer , die geduldig ge⸗

wartet haben , bis die große Zeit kam .

Aber noch vieles andere hat Herr Dürr zu

beobachten . Ganz abgeſehen von der Programm⸗

heftgeſtaltung , obliegt ihm ein guter Teil der

Preſſebearbeitungen und der Reklame ( An⸗

hängeplakate u. Bilder ) . Sein Zimmer iſt gleich⸗

zeitig ein kleines Maleratelier , wo ein Aſſi⸗

ſtent die Kartons für die Aushängebilder be⸗

malt und beſchriftet .

Und noch etwas .. . es klopft . . . Herein ! ! !

Unſere majeſtätiſche Donna rauſcht herein :
„ Grüß Gott ! Sagen Sie mal , wer hat denn

mich aufgehängt ? ? ? Drüben in den Rängen ?
Da am Aufgang ? Ich bin ja ganz unmöglich ! !
das geht nicht ! Das Bild muß weg . Weiter
oben wegen mir ! Beſorgen Sie das bitte , gelt ? !

Grüß Gott ! “ Und weg iſt ſie . Kaum hat Herr
Dürr verſchnauft . . , klopft es .. . Herein !

Frau H. die Putzfrau und der Hausgeiſt von

B 2, 9. „ Verzeihen Sie , Herr Dürr , ich ſtöre

Sie doch gewiß nicht , wenn ich hier ein wenig

abſtaube . . . “

„ Aber bitte . . . gewiß . . ! „ Das Spiel kann

beginnen ! ! ! ! “ donnert die Stimme des gewal⸗

tigen Baritons aus dem Nebenzimmer links .
Und rechts ſäuſelt faſt zu gleicher Zeit unſer
Tenor : Holde Ai . i . ida ! . . . “ Da beginnt
im Hof ein Schreiner im Takt irgend etwas zu

nageln und auf der Straße ertönt das be⸗

kannte Klingeln eines Kohlenfuhrwerks . Plötz⸗

lich ertönt eine ſchreckliche Klingel , ohrenbetäu⸗

bend .

„ Verzeihen Sie , muß rüber zur Probe von

„ Venus in Seide “ . . “

„ Was , da haben Sie auch zu tun ? “

„ Ein Dramaturg muß überall ſein ! “

Ich ſtaune , ſtaune , ſtaune . gehe ſinnend die

Treppe hinunter , mache Notizen , als ich unten

mit Herr Dürr zuſammenſtoße , der ſchon wie⸗

der zurücklehrt , hinauf , hinunter , hinüber .

Ich fühle mich ein klein wenig ſchuldig , daß ich

ihm Zeit geraubt habe und verſpreche ihm im

Stillen , ganz Mannheim von unſerem Drama⸗

turgen zu erzählen , ſeiner Arbeit und uner⸗

mübdlichen Perſönlichleit .

— e3 — —
eeeee er

Muſik , indem ſie ihre Theologie nicht an die

Geometrie , noch an die Arithmetik , noch an die

Aſtronomie , ſondern an die Muſik knüpfen ,
alſo daß ſie die Wahrheit redeten in Pſalmen
und Liedern . Aber was preiſe ich jetzt die

Muſik , indem ich mich unterfange , auf einem

ſo kleinen Blatte eine ſo große Sache abzu⸗
malen oder vielmehr zu verunſtalten ? Aber

alſo fleußt mein Herz über gegen ihr , die mich
ſo oft erquicket und von großen Beſchwerden

befreiet hat . — Ich kehre zu Dir zurück mit der

Bitte , wenn Du etwa ein Exemplar von dem
Geſang „ Ich liege und ſchlafe ganz in Frieden “
beſitzeſt , Du wolleſt es mir abſchreiben laſſen

und zuſenden . Denn dieſe Melodie hat mich
von Jugend an erquickt , und jetzt noch viel

mehr , da ich auch die Worte verſtehe . Ich habe

nämlich dieſen Geſang noch nicht für mehrere
Stimmen geſetzt geſehen .
nicht beſchweren mit der Arbeit , ihn zu ſetzen ,

ſondern nehme an , daß Du ihn wo anders her

ſchon beſitzeſt . Ich hoffe , daß meines Lebens

Ende nahe ſei , und die Welt haßt mich und

mag mich nicht leiden , wiederum bin ich der

Welt überdrüſſig und verachte ſie ; darum

wolle der gute und treue Hirte meine Seele

hinnehmen . Aus dieſem Grunde beginne ich

ſchon dieſen Geſang häufiger zu ſingen , möchte

ihn aber gerne mehrſtimmig haben . Wenn

Du ihn nicht beſitzeſt , ſo ſchicke ich ihn Dir in

ſeine Noten gebracht , und Du magſt ihn auch
wohl nach meinem Tode , wenn Du willſt ,
ſetzen . Der HErr JEſus ſei mit Dir in Ewig⸗
keit . Amen ! 33

Verzeihe meine Kühnheit und meinen Wort⸗
reichtum . Grüße mir Deinen ganzen Sänger⸗
chor ehrerbietig ! “ Koburg , den 4. Oktober 1538 .

( Entnommen der Schrift „ Luther und d
Muſik “ , 3. Aufl . , von Prof . Dr . Anton . )

1
—*

Ich will dich aber
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letzter stunde koufen

Spĩelwaren 2u Weihnachien
for hre Kinder zolſten Sie ſicht in

Jetz tst die Auswenl em Srößten

Je t 2 t rönnen Sie dufmerksom und

in Euhe berẽten werden . Deshãlb kommen

Sle in den àllernächsten Jagen zum

Spielwaren - Spezialhaus

CARL KOMES

— — — —

Herrliches POrZzelleru

Koruglich irm Aussehenl

Burgerlich im Preis

Upsere groe Aussfellmg Beweisf das !

9798

ern heradeplatz
„ ero 4 4 % „el. 206 65,

Das grosse Spezialhaus
temehasdutmnantrolnmofam— — ã ———. — —

Karlsruhe - HMannheim

Annahrme von Barelnlagen

Verwaltung von Wertpapieren

flinterlegungsstelle für Mundelvermügen

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger und

innigster Teilnahme sowie Kranzspenden
anläßlich des so großen Verlustes meines

lieben , unvergeßlichen Mannes , unseres

herzensguten Vaters sprechen wir hiermit

unseren tieigefühlten Dank aus . 5700K

Mannheim , ( Q 1, - ) , November 1933 .
In tiefer Trauer

Bobette Soyez geb . Neckenauer

nebst Kinder Gerda und Günter .

SADITCcHNE BANK

— — — MANNHEIM —

—
Hodemes eichen

flalaämmer
gut gearbeitet , aus
eigener Werkstatt , des -
halb sehr billig

Lehmann, 13,2
ledarisdeckungsscheine
werden (10019 K0
in Zehlung genommen

[ Perser
972² KMürnint

5798K

9324K

Zontralhelzungen
Aller Art

EIAGEM - MEAZUMAE

Lanliaro Anlagen

las - U. Wasser -

lnstallatlonen

foparaturen

IHolLMAAA

A

im Hauptbahnhof ' heim

Sehrelhmasch . - Mlete 20 Pf.
Dikiat 40 Pt. pro Viertelst .

Tagesberichte , Er⸗

iquidität , monat⸗
liche Voranſchläge .

Finanz⸗ , Lohn⸗
Gehalts· , Lager ⸗

Betriebs⸗ und
Verwaltungs .
Buchhaltungen .

b. G.a S2 16.
Generalvertretung :

Karl Heilmann ,
IKarlsruhe i. Baden ,

Nowackanlage Nr . 6.
Fernſprecher Nr . 1520

( 4293 K)

Statt Karten !

rodesenzeige
Sohn , Herr

Scheffelstr . 3

Frau Wilhelmine Ruf Wwe .

Mein lleber Mann , unser guter Vater und Schyiegervater ,m

Friedrich Ruf prokurist
ist unerwartet im Alter von 52 Jahren von uns geschieden .

Honnhelm - Feudenhelm , Krauchenwiles , Engen , den 18. Nov . 1933

Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Else Ruf geb . Overbeck u . Tochter Trudel

br . Carl Frledr . Ettlinger u . Frau Wumy geb . Ruf

Die Feuerbestattung findet am Dienstag am 11 Uhr statt

mein

Schrolbstube aunn

Geschäfftseröfinung

Der verehrten Elnwohnerschaft Küfertals und Um -

gebung , insbesondere meiner geschätzten Nachbar -

schaft , teile ich mit , daß ich eine

Holz-, Kohlen- u. Briketthandlung
eröffnet habe .

Es wird mein Bestreben sein , durch gute Ware ,

rasche Bedienung die Zufrledenheit meiner Kundschaft

zu etwetben . Um geneigten Zuspruch bittet

10334 *

Nartin Nüller
Käfertal / Mannheimerstr . 7

Hch . Heller ,
Laerre

Heller ' s Punnenklinik
zowie sämtliche ExSdtztelle vie

Köpte , Beine , Arme , Rümpfe , Pe -

rleken in großer Auswahl bei :

Friseurseschätt
Meerfeldstr . 18
Lindenhof

—— ————————

Dauerschablonen

Farbe

10010 K

4

Wollen Sie sich ein Eigenhaus hauen,
umbauen oder instandsetzen , so wenden Sie sich an die

Hleineigenhau - Gesellschaft Mannnheim
Büro Waldhof . Waldfrieden 14. Tel . 59307

Günstig gelegene Kauf⸗ und Erbpachtgtundstucke in
allen Stadtteilen .

2307 K Streng gewissenhafte Fach - und Flnanzberatung .

für beſſer . Anſprüche
äußerſt preiswert ab
Lager u. Anfertigung

auf Wunſch

ilh . IMerkel
Kaiſerring , L 14, 16

Eheſtands⸗Darlehen
dürfen in Zahlung
genommen werden .

( 4197 K)

— — — —

Herücks ichtigen
Sie heim EInkaut

nur unsere

lnserenten !

Aus Stahll
Saragen - Lagerhallen - Fahrradständer
Wohnbaracken mit Betten , Schränken , Waschgelegenh .

Magazin - Regale Büromöbel , Tore

mgBüro OTro FABER f1, Mannheim Lange Rötterstr . 50
Telefon 50339

Beratung und Auskunft
Mierervereinigung Mannheim . V.

in allen Nechtsangelegenheiten , ins .

hesondere in Mietstreitigkeiten , erteiit

Recnts - 4 2, 5
Agentur

Sprechstunden : Montag , Mittv/och . Freſtag von — ½7 Uhr

iennate1

Unerwartet verschied unser langjähriger , treuer Freund und Mitarbeiter , Herr

prokurist Frĩiedrich Ruf
Der Verstorbene war uns allezeit ein guter Berater , vorbildlich in Fleiß und

Tüchtigkeit . Sein Heimgang hinterläßt für uns alle eine Lücke und werden wir sein

Angedenken in Ehren bewahren .

Mannheim , den 17 . November 1933

Die Prokuristen ,
der Fàd . Luschka & Wagenmann . Komm . - Ges .

Mannheim und Hàamburg

Angestellten und Arbeiter

5868K

Wir erfüllen die schmerzliche Pficht Kenntnis zu geben von dem Hinscheiden

unseres getreuen Mitarbeiters , Herrn

Mit unermüdlichem Fleiß und in getreuer Pflichterfüllung war der Verschiedene

über 30 Jahre in unserem Hause tätig und wird sein Angedenken unvergeßlich von

uns bewahrt .

Mannheim , den 17 . November 1933

Luschka & Wagenmann
Komm . - Gesellschaft

„
Sonntag , 19 . November 1933
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Zum Tag des Handels in Braunſchweig
Von Hermann von Devitz

( Geſchäftsführer des Reichsſtandes des

Deutſchen Handels )

Als die nationalſozialiſtiſche Bewegung ihren

Kampf gegen die neue politiſche Richtung nach
dem Friedensſchluß von Verſailles begann ,

folgte noch die Wirtſchaft anfangs hoffnungs⸗

freudig den damaligen , ſchon in Friedenszeiten

ſich breitmachenden Ideen internationaler

Wirtſchaftspolitik . Die Diktate und Zwangs⸗

maßnahmen der fremden Mächte erbrachten den

Ruhrkampf und damit die Inflation , die

furchtbarſte Form der Ausbeutung beſonders

des Mittelſtandes . Die Börſenſpekulation

wurde zum Verräter an einer geſunden Wirt⸗

ſchaft . An ihr beteiligten ſich meiſtenteils

Kräfte , die mit dem ehrenhaften Handel und

mit reeller Wirtſchaft nichts gemein hatten .

Jedes Geſchäft wurde zu einer Deviſenſpeku⸗
lation . Die kleineren und mittleren Vermögen ,

die früher Anlage ſuchend und wirtſchaftsbele⸗

bend als Betriebs⸗Kapitalien überall aus⸗

halfen , verſchwanden . Die Verarmung vollzog

ſich beſonders im Jahre 1923 in einem Höllen⸗

tempo .
Der Verluſt der Erſparniſſe , der in dem

wüſten Inflationstreiben dem einzelnen nicht

in allen ſeinen Folgeerſcheinungen ſoweit klar

geworden war , führte naturnotwendig den Mit⸗

telſtändler dazu , ſeine Gedanken auf die Ur⸗

ſachen jener Verarmung hinzulenken . Er

merkte bald , daß internationales , unverant⸗
wortliches Treiben der Börſen und ihrer Hin⸗

termänner , deren Raffgier und Spekulations⸗

fieber die Schuldigen waren . Sie erkannte , daß

ein ganzes Syſtem falſch ſein mußte , und all⸗

mählich fingen die mahnenden Worte unſeres
Führers Adolf Hitler , welche die allzu trüge⸗

riſche Scheinblüte der Wirtſchaft aufgedeckt hat⸗

ten , in den Köpfen dieſer Betrogenen an , Wur⸗

zeln zu ſchlagen . So kam es , daß einer nach

dem andern bei den Mahnworten des Führers
aufhorchte , die Angriffe der nationalſozialiſti⸗
ſchen Bewegung auf das herrſchende Syſtem

begriff und von da an mitkämpfte . In Scharen
kamen die Mittelſtändler zur nationalſozialiſti⸗
ſchen Bewegung und wurden zum großen Teil
Träger des Kampfes in den eigentlichen Kampf⸗

truppen ſowohl wie auch unter den zivilen Par⸗

teigenoſſen . Sie wurden als Angehörige des
Handelsſtandes Kämpfer für eine neue Wirt⸗

aftsauffaſſung .43 — der Machtübernahme wurde nun poli⸗

tiſch und auch wirtſchaftlich immer mehr der

Gedanke Gemeingut , daß das Volk als ſolches

ohne Klaſſengegenſätze zuſammengehört , um ge⸗

meinſam an dem Wiederaufbau des deutſchen
Staats⸗ und Wirtſchaftslebens mitzuarbeiten .

Im Handel dagegen machten ſich immer noch

Intereſſen⸗Gegenſätze breit , die die Einigung

des Standes ſchwieriger geſtalteten . Es bedarf

eines gewaltigen Kampfes , den Sinn und

Geiſt des Handels , der in den vergangenen

Jahrzehnten durch artfremde Elemente gerade
in den Geſchäftspraktiken des Handels vielfach

verdorben worden iſt , wieder klar allen Han⸗
delskaufleuten vor Augen zu ſtellen . Dieſen
Kampf haben die Führer des Handels mit

Energie aufgenommen , um aus dem Handel
wieder einen Stand zu machen , der den Begriff
„ Ehre “ allem voranſetzt und die Ausübung
ſfeiner Berufstätigkeit in die wirklichen Bedürf⸗

niſſe der Volkswirtſchaft einfügt .
Die vom Reichsſtand des Deutſchen Handels

in Braunſchweig verſammelten ihm über
ſeine Spitzenverbände angeſchloſſenen wirt⸗
ſchaftlichen Fachverbände und deren Mitglieder ,
die Firmen , ſollen ein Bekenntnis ablegen ,

daß ſie gewillt ſind , den ehrbaren Kauf⸗
mann in der Wirtſchaft wieder Ge⸗

ſtalt werden zu laſſen . Sie werden ge⸗
loben , daß ſie ſich als freie Kaufleute , als Die⸗

ner des Volkes , den Belangen dieſes Volkes
unterordnen . Sie werden weiter bekennen , daß

ſie in ihren Betrieben Arbeiter und Angeſtellte

als Mitarbeiter an ihren Aufgaben betrachten ;

daß es Klaſſengegenſätze im Handelsberuf
nicht mehr gibt . Dieſer Volksverbundenheit
Ausdruck zu verleihen , iſt der Sinn des Tages
von Braunſchweig einerſeits . — Andererſeits

bezweckt der Reichsſtand , alle Arten und
Organiſationen des Handels in

Braunſchweig zuſammenzuführen .
Der ambulante Straßenhändler ſoll dieſen Tag
gemeinſam mit dem Großhändler und Schiff⸗
fahrtsmann , der Einzelhändler mit dem Im⸗
porteur und Handelsvertreter verleben . Sie

ſollen ſich kennen lernen und nicht mehr den
Konkurrenten , ſondern den Freund und Mit⸗

arbeiter an der Wiederaufbaurichtung der

Volkswirtſchaft ſehen . Der Handel als ſolcher
ſoll dem Führer zeigen , daß er ſeine Pflichten

zu erfüllen entſchloſſen iſt , die ihm in ſeiner be⸗

ſonderen Eigenart zum Nutzen des Volkes

übertragen ſind .

Wenn Braunſchweig als Tagungsort gewählt
wurde , ſo deshalb , weil Braunſchweig als Quar⸗
tier der alten Hanſe für den deutſchen Handels⸗
ſtand ein Symbol bedeutet . Der Tag in Braun⸗

ſchweig , an hiſtoriſcher Stätte , ſoll ein begeiſter⸗
tes Bekenntnis zum ehrhaften und wehrhaften

Geiſt der deutſchen Hanſe ſein . Das Gedenken

des Tages in Braunſchweig wird immer wie⸗

der bei allen Führern und Geführten im Han⸗
del den Willen erneuern , die Ehre des deut⸗

ſchen Handelsſtandes hochzuhalten und damit

dem blanken Ehrenſchild der deutſchen Hanſe

für die Wiedergeburt des deutſchen Volkes und

die Erneuerung ſeiner Wirtſchaft zu kämpfen .

Braunſchweigs hiſtoriſche Stätte ſoll dem deut⸗

ſchen Handelsſtand und zugleich der geſamten

deutſchen Wirtſchaft die Kraft verleihen , zur

Bewältigung des großen Werkes : die Berei⸗

nigung und Erneuerung des deutſchen Handels
als ſtarke Säule einer ſtarken deutſchen Wirt⸗

ſchaft !

Ns - Hagoleitung Baden⸗Baden

fördert Arbeitsbeſchaffung für das

Hhandwerk in höhe von 600 000 Mk .

Einen Beweis poſitiven Einſatzes und prak⸗

tiſcher Mitarbeit für die Wirtſchaftsintereſſen
des Handwerkes und Gewerbes erbrachte die

Ortsamtsleitung der NS⸗Hago Baden⸗Baden

durch Förderung und Sammlung von großen
Arbeitsaufträgen im Baden⸗Badener Wirt⸗

ſchaftsgebiet . In umfaſſendem Arbeitspro⸗

gramm werden in den nächſten Monaten bei

Anſtalten und Inſtituten bauliche Veränderun⸗

gen , Neubauten und ſonſtige Großreparaturen

durchgeführt . Dieſe Aufträge kommen faſt aus⸗

ſchließlich dem Baden⸗Badener Handwerk zu⸗

ieeeeee eee r nelnmmrsfirn .

Kein Zurückhalten von Aufträgen !
Von Herbert Hartmann

Nach den langen Jahren anhaltender Kriſe

hört man erfreut die Meldungen über die Aus⸗

weitung des Marktes und das ſtarke Zurück⸗

weichen der Arbeitsloſenziffer . Der Präſident

des Deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstages , Dr .

v. Renteln , wies mit Recht darauf hin , daß

dieſer Erfolg nur durch die Diſziplinierung der

geſamten Partei und durch das einheitliche

Ausrichten aller Regierungsmaßnahmen auf

Ziel möglich geweſen wäre .

Um ſo befremdender wirken dagegen Nachrich⸗

ten , die beſagen , daß man in gewiſſen Verbrau⸗

cherkreiſen trotz vorhandener Mittel mit Auf⸗

trägen an die Induſtrie und ſonſtige Herſteller⸗

firmen zurückhält . Ohne den Grund dieſes Ver⸗

haltens zu kennen , muß man jedoch feſtſtellen ,

daß es nicht dazu angetan iſt , den Aufſchwung

der Geſamtwirtſchaft zu fördern , ſondern im

Gegenteil die Entwicklung dadurch gehindert

wird .

Es ſei erwähnt , daß dieſe Vorgänge nur in

kleinem Umfang bemerkt worden ſind ; ſie ſtehen

in keinem Verhältnis zur Opferfreudigkeit , die

man in allen Volkskreiſen erlebt hat . Dennoch

ſcheint es angebracht , dieſen Außenſeitern einige

Worte zu ſagen . Es darf nicht verkannt werden ,

daß die pſychologiſche Wirkung dieſes Verhal⸗

tens weit gefährlicher iſt als der wirtſchaftliche

Ausfall . Wenn man auch bei dieſen unbotmäßi⸗

gen Kreiſen eine bewußte Einſtellung gegen die

wirtſchaftsfördernden Maßnahmen der Reichs⸗

regierung vermuten wird , ſo geht man doch ſicher

in der Annahme , daß kraſſer Egoismus die

Urſache dieſer Zurückhaltung von Aufträgen iſt .

Die Spekulation aber , daß nach einigen Mona⸗

ten bei geſenkten Preiſen eine günſtigere Kauf⸗

möglichkeit vorhanden wäre , dürfte jedoch falſch

ſein . Zudem ſcheinen alle dieſe Kreiſe , denen —

gerade in dieſem Fall — liberaliſtiſches Denken

und Handeln noch allzu ſehr anhaftet , nicht be⸗

greifen wollen , daß ihr wirtſchaftliches Wohl

auf das engſte mit dem Gelingen der geſamten

Arbeitsbeſchaffung verbunden und daß ihr Han⸗

deln nicht nur egoiſtiſch , ſondern auch wirtſchaft⸗

lich falſch iſt .

Programm für den Tag des Deutſchen handels
in Braunſchweig

Der Verlauf des großen Treffens des deut⸗

ſchen Handels in Braunſchweig am 18. und 19.

November 1933 ſteht jetzt im weſentlichen feſt .
Am Abend des 18. November findet im Braun⸗

ſchweiger Landestheater eine Eröffnungs⸗

feier ſtatt , bei der die Teilnehmer ſowie die

Vertreter der Reichs⸗ und Staatsbehörden , der

politiſchen Stellen und des diplomatiſchen

Corps durch die Braunſchweiger Behörden be⸗

grüßt werden . Im Anſchluß hieran begeben

ſich die Ehrengäſte in das Braunſchweiger

Schloß , um von dort aus den Fackelzug und

den großen Zapfenſtreich abzunehmen .

Schon am Nachmittag des 18. November ver⸗

ſammeln ſich in verſchiedenen Sälen Braun⸗

ſchweigs die einzelnen Fachverbände der

Spitzenorganiſationen des Einzel⸗

handels , des Großhandels , des Gaſtwirtsge⸗

werbes , der Handelsvertreter und es ambu⸗

lanten Gewerbes zu geſchloſſenen Tagungen .

Die Hauptveranſtaltungen des Ehrentages

des Handels finden am Sonntag , den 19. No⸗

vember, ſtatt . Um 10 . 30 Uhr vereinigen ſich die

Ehrengäſte , Vertreter der Preſſe und Führer

des Handels im Rathaus von Braun⸗

ſchweig zu einem einfachen „ Braunſchwei⸗

ger Frühſtück “ das die Stadt Braun⸗

ſchweig veranſtaltet . Zur großen Kundgebung
des geſamten Handels auf dem Leonhardpplatz

verſammeln ſich die Teilnehmer , gegliedert nach

den Spitzenverbänden des Handels , auf den

verſchiedenen Plätzen der Stadt . Die Vertreter

des Einzelhandels treffen ſich wif dem Hege⸗

markt , die Handelsvertreter auf dem Schloß⸗

platz , die ambulanten Gewerbetreibenden auf

dem kleinen Exerzierplatz , der Groß⸗ und Ueber⸗

ſeehandel am Prinzenpark , das Gaſtſtättenge⸗
werbe an der Martinikirche . Auf verſchiedenen

Marſchwegen treffen ſich die Teilnehmer auf

dem Leonhardplatz um 12 Uhr mittags . Der

Präſident des Reichsſtandes des Deutſchen

Handels , Dr . von Renteln , wird hier eine

grundlegende Anſprache an alle Vertreter des

Handels richten . Mit einem Umzug durch die

Stadt wird dieſe große Kundgebung beendigt .

Nach dem gemeinſamen Treffen finden im

Verlauf des ſpäteren Nachmittags öffentliche

Kundgebungen der Spitzenverbändedes
Handels , der Hauptgemeinſchaft des Deut⸗

ſchen Einzelhandels , des Reichsverbandes des

Groß⸗ und Ueberſeehandels , des Reichsein⸗

heitsverbandes des deutſchen Gaſtſtättengewer⸗

bes , des Zentralverbandes der Handelsvertre⸗
tervereine und des Reichsverbandes der ambu⸗

lanten Gewerbetreibenden Deutſchlands , ſtatt .

Entſprechend der beſonderen Bedeutung des

Handelstages werden am 18. und 19. Novem⸗

ber in Braunſchweig mehrere Reichsſtatthalter ,

führende Vertreter der Reichs⸗ und Staatsbe⸗

hörden , der Parteidienſtſtellen , der Magiſtrate

verſchiedener Städte ſowie Vertreter des diplo⸗

matiſchen Corps erwartet .

Ueber die Zahl der Teilnehmer aus den ver⸗

ſchiedenſten Teilen des Reiches kann zurzeit , da

die Anmeldungen noch ſtändig einlaufen , noch
keine abſchließende Mitteilung gemacht werden .

Es kennzeichnet aber den außerordentlichen Zu⸗

ſtrom , daß bereits bis zum 11. November über

30 Sonderzüge aus allen Teilen des Reiches

für Braunſchweig angemeldet waren . In

Braunſchweig werden zum erſten Mal in der

jahrhunderte alten Geſchichte des deutſchen

Handels alle Gruppen und Gliederungen des

Kaufmannsſtandes , Unternehmer und Mitar⸗

beiter aller Handelsunternehmungen , ihren ge⸗
meinſchaftlichen Willen zur Erfüllung der gro⸗
ßen Aufgaben des Handels im Rahmen der

deutſchen Volkswirtſchaft bekunden .

gute und beleben ſelbſtverſtändlich in ſtarkem

Ausmaße die dortige Geſamtwirtſchaft .

kredithergabe für handwerkliche
Betriebe

Dr . von Renteln hat auf einer HAGo⸗

Kundgebung angedeutet , daß er in Berlin Be⸗

ſprechungen mit dem Ziele der Kredithergabe

für Handwerksbetriebe erfolgreich geführt habe.
Es ſei eine grundſätzliche Uebereinſtimmung
über die Verſorgung der handwerklichen Be⸗

triebe mit Perſonalkrediten erzielt worden . In
der kommenden Woche wird Dr . von Ren⸗

teln Verhandlungen über Einzelheiten auf⸗

nehmen . Man verfolgt den Gedanken , die ein⸗

zelnen Betriebe zu Lieferungsgenoſſenſchaften
zuſammenzuſchließen . Durch dieſen Zuſammen⸗

ſchluß und durch die Kredite ſollen die Hand⸗

werker in die Lage verſetzt werden , ſich an den

Arbeitsbeſchaffungsaufträgen der öffentlichen

Hand konkurrenzfähig zu beteiligen . Wir wer⸗

den noch ausführlich über die abſchließenden

Beratungen berichten .

Weihnachtsſymbole in der Werbung
Von vielen Einzelhandelsgeſchäften , die auf

eine geſchmackvolle Schaufenſterreklame , auf
eine gediegene Innenausſtattung und auf ein

gutes Zeitungsinſerat Wert legen , iſt es ſchon
immer bedauert worden , daß man gegen die oft

marktſchreieriſchen im Uebermaß gebrauchten

Weihnachtsſymbole , nicht entſprechend ein⸗

ſchreiten konnte . In dieſem Jahr haben daher

verſchiedene Einzelhandelsverbände bereits

Beſchlüſſe gefaßt , daß die Weihnachtsſymbole

( beſonders der brennende Lichterbaum ) nicht

lange vor dem wirklichen Weihnachtsfeſt ver⸗

wandt werden dürfen . Es wird häufig ge⸗
wünſcht , daß der Einzelhandel überhaupt nicht

mehr im früheren Umfange Weihnachtsmän⸗

ner , Engel und Tannenbäume verwenden ſolle ,

daß man vielmehr mit Adventskränzen und

⸗ſternen eine ebenſo gute , aber oft geſchmack⸗
vollere Weihnachtswerbung erzielen kann .

Technik der Woche
Holzpflaſter in neuer Form

Das Holzpflaſter , das auch in Deutſchland
nicht unbekannt iſt , hat gegenüber dem Aſphalt
den Vorteil erheblich größerer Griffigkeit . Wäh⸗
rend man bisher aber zum Straßenbau nur
Holz von ausgeſuchter Qualität , in rechteckige
Klötzer zerſchnitten , zu verwenden pflegte , iſt
man neuerdings , dem däniſchen Beiſpiel fol⸗
gend , nun auch in Deutſchland dazu übergegan⸗
gen , das Holz auch in dünneren Stämmen , etwa
im Durchmeſſer von 10 bis 15 Zentimetern , an⸗
zuwenden . Wie die vor einiger Zeit begonnenen
Verſuche gezeigt haben , ſtehen die nach dem
neuen Verfahren gebauten Straßen aber nicht
im geringſten der Güte der bisherigen Holz⸗
ſtraßen nach . Rein techniſch haben ſich allerdings
gegenüber der früheren üblichen Methode ver⸗
ſchiedene Abweichungen ergeben . Man verlegt
die entrindeten und in Stücke von zehn Zenti⸗
meter Länge zerſchnittenen Hölzer entweder auf
die alte Steinſtraße , auf Beton oder auf die
vorhandene Packlage . Durch Verwendung feinen
Steinſplitts erreicht man einigen Halt . Genau
ſo , wie man das von der Kleinpflaſterſtraße her
gewohnt iſt , werden die Steine , die Stirnſeite
nach oben , bezw . nach unten , aneinandergereiht .
Hierauf wird auf dentbar einfachſte Weiſe die

Imprägnierung des Holzes vorgenommen .
Man ſtreut auf das Holz eine beſtimmte Salz⸗
art auf , die ſehr raſch die Poren des grünen
Holzes durchſetzt . Iſt das Imprägnieren be⸗
endet , dann füllt man die zwiſchen den runden
Klötzern verbliebenen Zwiſchenräume vollends
mit feinem Steinſplitt aus . Alsdann wird
gründlich gewalzt und geteert . Es wird ſodann
nochmals in genügender Menge Splitt darüber
gegeben , worauf ein abermaliges Teeren und
Walzen den Arbeitsvorgang beſchließt . Die Le⸗
bensdauer dieſer Holzpflaſterung iſt mit etwa
15 bis 20 Jahren anzunehmen . Ohne Unterbau
ſtellen ſich die Koſten auf etwa . 50 Mark pro
Quadratmeter , während ſich bei Unterbau —
auch hierzu läßt ſich natürlich Holz verwenden
— ungefähr 6 Mark Unkoſten pro Quadratmeter
ergeben . Die Hauptvorzüge der neuen Straßen
ſind Elaſtizität , große Widerſtandsfähigkeit und
der Fortfall jeglicher Schleudergefahr für Fahr⸗
zeuge mit Gummibereifung .

Schnupfen
Grippe , Kkatarrhl

Regelmͤßiges Gorgeln mit
Chĩnosollõsung verleiht eĩinen
zuverlässigen Schotz gegen
Erkältungskronkheiten .

Chinosol - Fabfoftos
75 Stück RM. I,10

Zur Unterstützung Chinomint- 55
Chinosol - Schnupfenpulver

Chncse 50 Pf. in Anoth. u. Drogerien
ieeeeeee

Mund' abletten 48 St. RM. . 20

Willſt du die Wirtſchaftsnot beheben, mußt Zu durch Kaufen Arbeit geben!
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Nonatsrafien

Generalvertretung : 5188

W . Lamper ! f
Büurobedatf

Tel . 30004 , 30044L 6 , 12

Besuchen Sie die 10403K

Hlelteim-usstelaa
in 2 , 15 Eintritt frei

Geöffnet von - 12 und - . 30 Unr

Herrenstoffe
Herbst - u. Winter -

stoffe eingetroffen
Nur la Qualitäten

beibilligster Berechnung

Pg . Jakob Ebert
Mum. - Lindenhof

Neertel dstr aſe 35

goégle

Pfundwäsche
wird am billigsten , besten u. schonend -
sten behandelt bei der

Mannheimer Hauswäscherei Sandnofen
Warum ?
Weil sie nur mit weichem Wasser wäͤscht
0 Härtegrad wie Regenwasser
Permutitanlage
Wird im Freien getrocknet und

gebleicht
Sammelnummer 59458

zuwelen iodernes Laser

Gold - und Neuanfertigung
Zilberwaren Umarbeitung
Unren Ldüiok Reparaturen
Hermann sohnell, gewissenhaft , billig

p 3, 14. Planken
noben dem Thomasbräu
früher Heidelberger Straße
Solt 1908. Tel. 276 35

ApEL .
Mannheim

Grbeite . tobden
weiter Schnitt , aus Leder
Manchester und Tuchstoffen

Adam Ammann
Spezialhaus für Berufskleider

Qu 3 , 1 Tel . 33789

Für den Haushalt empfiehlt :

Wasch - u . Dulzmitiel , Boden -

Oele , Beizen , Wachse , Selien ,
Dutztüdier , Fensterleder us ,

„Medizina“ Neckar- Drogerie
Mittelstrane 28 a 4475K

Ide al
Lortzingstr . 21 - 23

Fernruf 531 61

Wäscherei
Pfundwäsche

Gardinen

Slonlen s Holks
Union und Elorm - Briketts — Holz

E. Rehberger , Mannheim
nur P1 . 7a Telefon 315 15

Murt NMoner
Kunstwerkst . für lauten - u. Geigenbau

Musikinstrumenten -
Ausstellung in F 1, 1, 2 Tr.

Besichtigung ohne Kaufzwang

Anläßl . des Tages der Hausmusik
große 9850 K

agmannaltabtant
Optiker

E 1 , 15 NMannheim E 1 , 15 :
Telefon 32179 s918K f

70 2

. Der große

22
,

Verkaufserfſolgg 5

Selten hat ein neuer Krafwagen -

typ schon vom ersten Tag seines
Erscheinens an so großes Auf⸗

sehen erregt , so einmütige Be -

wunderung gefunden wie die

WANDENER - Sechszvlinder mit

Schwingachse . Tausende von

Wagen dieses Typs wurden in

wenigen Monaten im In - und

Auslund zum Verkehrzugelassen
und zeugen durch ihre einzig -

artigen Fahreigenschaffen .
ihre Zuverlässigkeit und vor -
bildliche Schönheit für die un -
bestriffene Uberlegenheif

A UrO ONMOο - SG
Wolf & Diefenhach , Mannnheim , Friedrionsfelderstr . 5

Automarkt

NDE QDE,
hzinder mit Schwingag
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W
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3 besler deutscher Werfarbeifl .

ab R A 4660 . —
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Gebhrauchte Wagen
auch ſteuerfrei

in allen Größen und Preislagen
kaufen Sie zu den günſtigſten Be⸗
dingungen bei

Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer . ⸗G .

Filiale ' heim , Neckarauerſtr . 150 - 162
Teleſan 4205152

Garage Bitz
Amerikanerſtraße 33. Tel . 447 90.

Einzelboxe 1 vrmieten
170 am Werkſtatt , auch als Lager geeig⸗
net , ganz oder geteilt zu verm . ( 5878K

Steuerfreie 5765K

pullmann- Limousine
za. 8000 Kilometer gefahren , ſpottbillig
zu verkaufen . Autonachweis , Tel . 434 52

Kaiſerring 50, Fabrikſtationsſtr . 32/46 .

Aufo - Licht
Fr . K . Schradin
T 6, 16 Telefon 27302

Spezialwerkstatte für Licht - Zundung und
Batterien , Garagen und Tankstelle .

CONTINENTAl .

» 11

Juclien f 4022

fobelnaus G. Binzennöfer
Mannheim 9φομ

Schwetzingerstr . 53 - Tel . 43297

Möbel , Betten , polsterwären
Amtliche Zulassung für Ehestandsdarlehen

Beste Empfehlungen — — — —

Künstl . Enlwürleg Zeicimnungen
Schaufensler - Plakate Iin mod . Aus ſũhrung

Vervlelſãlilgungsabzũqe mii Kkunsil. Eniwurf
1000 Bfatt . — Ril .

Entwürfe⸗ - Reklame
Lochner , Nlannheim

poslſach102˙0K

SaA - Uniformen
nach neuester Vorschrift nur nach

Maß 9329K

pg, Sigmund Stumpf , U 4, 21
Zivil - u. Uniformschneiderei - Tel . 22193

ermann Korwan

Naris Korwoͤn
gSeb . opp

10338•

J

Noennheim , I 2, 1, den 18. Nov . 55
C

Vetmöhlte

C0

SA - S5- unc
Wehrspert -

Stiefel
kaufen Sie bei uns

ganz hesonders vortellhafi .
Wianger - Qualität

erstklassig wie immer .

Preise volkstũmlich ,

denkhar nierigst .
Rüsten Sie sich àus bel

S Schuhhaus

RI , 7
Marktecke

Laieen Miact denian

DRC0-Motorrad
200 cem, Blockmotor ,
kaum gefahr . , w. neu
umſtändeh . abzugeb .
Barpreis 400 . — M.
Anzuſehen ( 10 256 “ )

Uhland⸗Garage .

Uhlandſtraße 5.

Perſu⸗Anhänger
mod. , v. —20 Ztr .
zu verkauf . ( 10 623 “
L. Grimm . Mhm
Rheinau , Tel . 4805

*02 SIXEDILISCHE
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U

Selbſt . Fernfahrer
mit Konzeſſion

ſucht Teilhaber
für neuen Wagen . —
Nimmt auch Stelle a.
Chauffeur für Fern⸗
transporte an. An⸗
geb. unt . Nr . 10 313 “
an die Exp . ds . Bl .

Uniformen35 .
VKoopels , Mützen , Blusen , Hemden

HJ . - Attikel , eigene Schneiderei

FH. WINZEL , Ladenhurg
am Bahnhof

eige und Misrasen
ſedler Urt, Arenk zon Moduremen

Hch . Steigelmann Wwe .
0 6 , 3 Tel . 21729 0 6 , 3

Konhlen - Born
G . m. b. H.

Mannheim , Augusia - Anlage 9

ſam Benzdenłkmal ) Telefon 47651 %½2

Adel

2363 K

Telefon 4141

LWELZINCEN &

E
Hlier sparst Du sicher !

Kurif

Augengläser
nur vom wirklichen

Fachmann
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s Schwetzingen , koxe Mannb . -u Dreikönigstr . 5
à = Lieſerani für alle Krankenkassen . 2

Schohreparatur „Rapid“
Kahwetzingen . Mannheimer Str. 28

Lenk

Papierfahnen

Lampions * *

nationale diverſe

dekorationen .

Schuck , 9 2,12
Buchbinderei und
Papierhandlung ,

2937K

A And Lraabenvein
auch solchen unvergoren , also alkohol -

frel , in Flaschen llefert billigst frei Haus

Meinhandlung , Ohstweinkelterei u .

Brennerei

J . Zobeley , Brühl
Telefon 493

Ich

danke .

Geschäfts - Ubergabe
Am 15. November habe ich meine Schuhinſtand⸗

ſetzungswerkſtätte „ Rapid “ , Mannheimer Straße 28

an Herrn Johann Appelmann , Werkmeiſter der

Schuhinduſtrie übergeben .
bitte meinen werten Kundenkreis , das mir

entgegengebrachte Vertrauen auch auf meinen Nach⸗
folger gütigſt übertragen zu wollen , wofür ich beſtens

Hochachtungsvoll
Carl Roos .

Möbel
alls eigener

5 1 , 17

Telephon 33 740. K
wameeee Ein dreiſtöckiges

51,17 9 h
zu monatlich 80 RM. , in Schwetzingen Vertrauen auch

4 zu vermieten . Zentrale Lage , jeder

gediegenen Stock 150 am. , maſſiver Bau , heizbar ,
elektr . Licht , elektr . Aufzug , hell , mit

27 Fenſter , Holzboden . 5764K bedienen .
Olster - Wö . vei Zutterer , Kart Theodorſtr . 20. 10139K

möbel
in Schwetzingen —.

Handelsregiſtereintrag Abt . B, Band 1 zu
OZ. 30 — Leopold Springer G. m. b. H.

Die Firma iſt geän⸗

Geschäfts - Ubernahme
Am 15. ds . Mts . habe ich die Schuhinſtandſetzungs⸗

werkſtütte „ Rapid “ , Mannheimer Straße 28, von

Herrn Roos übernommen .

Als techniſcher Leiter namhafter Schuhfabriken im

In⸗ und Ausland von 1908 bis 1933 bin ich in der

Lage , jegliche Auftrüge ſach⸗ und fachgemäß auszu⸗

führen und bitte das werte Publikum von Schwet⸗

zingen und Umgebung , das Herrn Roos geſchenkte

Es wird mein Beſtreben ſein , meine Kundſchaft

äußerſt ſolid und nach echt deutſchen Grundſätzen zu

Johann Appelmann

auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

6 sehenswerte Schaufenster

Werkstätte

13860 unverbindliche fachmännische Beratung

Ehestandsdarlehen zugelessen .
9333K

ſchränkter Haftung . Die Vertretungsbefug⸗
nis des Geſchäftsführers Leopold Sprin⸗
ger iſt beendet . Die Prokura des Manfred
Springer iſt erloſchen . Zum Geſchäfts⸗
führer iſt beſtellt : Ludwig Leiner , Kauf⸗
mann in Mannheim . 10143K

Schwetzingen , 16. November 1933 .

Bad . Amtsgericht 1.

dert in : Springer⸗Eiſen⸗Geſellſchaft mit be⸗

filhurzeuamnlweni
Werkmeister der Schuhindustrie
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zIch ſuchte mir ſo eine Hauptſtadt aus ,
Im Kerne : Bürger — Elend — Graus ,
Krumm enge Gäßchen , ſpitze Giebeln ,
Beſchränkten Markt , Kohl , Rüben, Zwiebeln .
Da findeſt du zu jeder Zeit

1 Gewiß Geſtank und Tätigkeit . “

Dieſes zyniſche Wort des Mephiſto in Goe⸗
thes „ Fauſt “ kennzeichnete ſchon vor ungefähr
150 Jahren weit vorausſchauend das Problem
unſerer modernen Großſtädte . Wohnungselend
im Stadtkern , eine grauenerregende Enge und
Beſchränktheit , eine Unmöglichkeit der hygieni⸗
ſchen Verhältniſſe , Ungeziefer , zum Geſtank der
Markthallen kommt heute noch der Benzinge⸗
ſtank der Autos , das iſt , ganz kraß geſehen , das
„ Milieu “ des Großſtadtmenſchen .

Es iſt klar , daß die nationalſozialiſtiſche Re⸗
gierung , die ſich auf dem Gebiete der Stärkung
und Geſundung unſeres Volkstums die höch⸗
ſten Ziele geſteckt hat , die überragende Bedeu⸗
tung der Wohnungsfrage für den deutſchen
Menſchen in ihrer ganzen Tragweite würdigt .
Dies kam in der Tagung des „ Deutſchen Ver⸗
eins für Wohnungsreform “ am Mittwoch im
großen Sitzungsſaal des ehemaligen Herren⸗
hauſes zum Ausdruck . Die Schutzherrſchaft für
dieſe Tagung hatte Reichsminiſter Seldte
übernommen , der die bevölkerungspolitiſche
Notwendigkeit einer Wohnungsreform in ſei⸗
ner kurzen Anſprache betonte .

Die Tagung brachte in aller Gründlichkeit ,
vom hohen Standpunkt der Wiſſenſchaft aus
geſehen und durch den kritiſchen Blick des Prak⸗
tikers betrachtet , den Nachweis , daß zur Geſun⸗
dung und Erſtarkung unſeres Volkes zu aller⸗
erſt ein geſundes Heim gehört . Sind wir tat⸗
ſächlich ein ſterbendes Volk ? Der erſchütternde
Rückgang der deutſchen Geburtenziffern ſcheint
jedem verhängnisvollen Peſſimismus Recht
geben zu wollen . Aber wenn man bedenkt , daß
die Haupturſachen zu einer beabſichtigten Ein⸗
ſchränkung der Nachkommenſchaft im deutſchen
Volke in erſter Linie die Wirtſchaftsnot oder
in vielen Fällen auch ein gewiſſer Hang zum
Wohlleben geweſen iſt , ſo trifft die Bezeich⸗
nung „ Sterbendes Volk “ auf uns gewiß nicht
zu . Denn als ſterbend kann man ein Volk nur
dann bezeichnen , wenn es ſich raſſenmäßig und

biologiſch im Niedergang befindet . Das trifft
auf das deutſche Volk nicht zu und wird auch
in Zukunft nicht zutreffen , dafür bietet ſchon
die Weltanſchauung des Nationalſozialismus
die beſte Gewähr .

Wenn man allerdings den Dingen auf den
Grund geht , ſo ergibt ſich in vielen Fällen , daß
eine freiwillige Nachkommenſchaftsbeſchränkung
nicht in der engen Arbeiterwohnung , nicht im

Hinterhaus , in Keller oder Dachwohnungen ,
ſondern in der vornehmen 8⸗Zimmerwohnung
des feudalen Vorderhauſes ihren Anfang ge⸗
nommen hat . Aber die Maßnahmen des Staa⸗

tes ſollen vor allem vorbeugend wirken ! Die

Statiſtik hat uns gelehrt , daß jene verderb⸗
liche Entwicklung nicht im Vorderhaus Halt
machte , ſondern auch im wachſenden Maße auf
die bisher ſo kinderreichen Familien des Ar⸗
beiters übergriff und auch vor dem Erneue⸗
rungsquell der Nation , vor dem deutſchen
Bauerntum , nicht zurückſchreckte . Die Zuſam⸗
menhänge zwiſchen Wohnung und Volksgeſund⸗
heit , Wohnung und Nachkommenſchaft liegen
auf der Hand . Man kann dem Abgleiten unſe⸗
rer Bevölkerungsziffer von Seiten der Woh⸗
nungsfrage am energiſchſten zu Leibe rücken .

Staatskommiſſar Kühn der Vorſitzende des
„ Deutſchen Vereins für Wohnungsreform “ ,
formulierte in ſeiner Eröffnungsanſprache
dieſe Gedanken in dem treffenden Satz : „ Es iſt
nicht wirtſchaftlich , das Volk in ſchlechten Woh⸗
nungen tuberkulös werden zu laſſen , um es
dann in teuren Heilſtätten wieder geſund zu
kurieren und nachdem das vielleicht gelungen
iſt , es wieder in ſeine Wohnlöcher zurückzu⸗
ſchicken . “ Und weiter : „ Ein Geſchlecht , das in

Naturverbundenheit groß geworden iſt , das
Werden und Vergehen in Gottes freier Natur
erlebt hat , das iſt geſund an Körper und Seele ,
gefeit gegen die Einflüſterungen kosmospoliti⸗
ſcher Weltbeglücker . ..“

Der Geſchäftsführer des Reichsausſchuſſes
für Volksgeſundheitsdienſt , Dr . jur . Ruttke ,
übermittelte in längeren Ausführungen den

Standpunkt der Reichsregierung zum Problem
der Wohnungsfrage . „ Die Regierung Adolf
Hitlers kann ſtolz darauf ſein , als erſte Regie⸗
rung der Welt den Kampf gegen die , Minder⸗
wertigkeit mit der dem Nationalſozialismus
eigentümlichen Entſchloſſenheit aufgenommen
zu haben . “ Die Reichsregierung ſetzt ſich mit

derſelben Entſchiedenheit für die Volksgeſund⸗
heit in körperlicher und ſeeliſcher Beziehung
ein . Es kann ihr daher nicht gleichgültig ſein ,
wie die deutſchen Volksgenoſſen wohnen . Der

Führer hat in ſeiner eigenen Jugend das Woh⸗
nungselend in ſeiner kraſſeſten Form kennenge⸗
lernt , er ſchildert in ſeinem Bekenntnisbuch
„ Mein Kampf “ das Wohnungselend des Wie⸗

ner Hilfsarbeiters und ſpricht von „ jammer⸗
vollen Wohnhöhlen , von düſteren Bildern , von

Unrat , widerlichem Schmutz und Aenrgerem . “

In früheren Jahrzehnten haben die Bevöl⸗

kerungspolitiker mit ihren ſtatiſtiſchen Berech⸗

nungen den Bedarf an Wohnungen unter Be⸗

rückſichtigung einer ſteigenden Bevölkerungs⸗

zahl feſtgeſtellt . Sie haben ausgerechnet , wie

viel Kubikzentimeter Rauminhalt eine Woh⸗

nung haben muß . Sie ſprachen und ſchrieben
von Wohnungs⸗Hygiene , aber an die Seele des

Volkes dachten ſie nicht . Alles war nur durch⸗

drungen von „ moderner Sachlichkeit “ . So ent⸗

ſtanden Bauten , über die zukünftige Geſchlech⸗
ter mit Recht die volle Schale des Spottes

ausſchütten werden . Man ſagte es in aller Oef⸗

Sind woir ein ſterbendes Volk ?
fentlichkeit , das neue ſachliche Bauſyſtem ſollte
die Menſchen zum „ Gemeinſinn “ erziehen , es
ſollte ſie daran hindern , ſeßhaft zu werden .
Das war des Pudels Kern ! Und ſo wurde im
alten Syſtem die Wohnung zur Zerſtörerin der
Familie . Sie war nichts weiter als Schlaf⸗
und Eßſtätte . Demgegenüber erhebt heuie der
Staat die Forderung , daß die Wohnung der
Eigenart der deutſchen Familie Rechnung tra⸗
gen ſoll . „ Denn vergeſſen wir nicht : die erb⸗
geſunde kinderreiche Familie iſt die Vorausſet⸗
zung für den Beſtand jedes Staates . “

Das deuiſche Volk lann nicht eher an Körper ,
Geiſt und Seele geſunden , als bis auch in den
Städten der Gedanke von Blut und Boden
wieder die Seelen der Menſchen ergreift . Dr .
Ruttke machte dann in ſeiner Eigenſchaft als
Mitglied des Sachverſtändigenbeirates für Be⸗
völkerungs⸗ und Raſſenpolitik beim Reichs⸗
miniſterium des Innern mit den Zielen und
den zukünftigen Maßnahmen der Reichsreg : e⸗
rung bekannt , die darauf hinaus laufen , mög⸗
lichſt bald eine Sperrung des Zuzuges zu den
Großſtädien durchzuführen . „ Sie ſind das
Grab der Familie , wenn es nicht gelingt , auch
hier den Gedanken von Blut und Boden zu
verwirklichen . “ In dem Geſetz über die Auf⸗
ſchließung von Wohnſiedlungsgebieten vom 22.
September 1933 hat ſich der Nationalſozialis⸗
mus eine Handhabe geſchaffen , um einen Teil
ſeiner wohnungspolitiſchen Idee zu verwirk⸗
lichen . Danach können Gebiete , in denen eine
ſtarke Wohnſiedlungstätigkeit beſteht oder zu
erwarten iſt , zu Wohnſiedlungsgebieten erklärt
werden , wenn anzunehmen iſt , daß ohne beſon⸗
dere Ordnung der Beſiedlung das allgemeine
Intereſſe oder das Wohl der Siedler beein⸗
trächtigt würde . Das bedeutet die Notwendig⸗
keit eines geregelten Wirtſchaftsplanes , der die

Nutzung des Bodens mit den Erforderniſſen
der Land⸗ und Forſtwirtſchaft , der Induſtrie ,
des Verkehrs und des Schutzes des Heimatbil⸗
des in Einklang bringt .

Und dann wird aus berufenem Munde ganz
klar und deutlich die Forderung nach einer
ſtädtiſchen Bodenreform erhoben . „ Wie durch
das Geſetz über den vorläufigen Aufbau des

Reichsnährſtandes und durch das Reichserb⸗
hofgeſetz der Bauer aus den Händen der Spe⸗
kulation geriſſen iſt , ſo wird auch eine ſtädti⸗
ſche Bodenreform kommen müſſen ! “ Dr . Ruttke
interpretiert dann den Punkt 17 des Pro⸗
gramms der NSDAp , der ein Geſetz zur un⸗
entgeltlichen Enteignung von Boden für ge⸗
meinnützige Zwecke , Abſchaffung des Boden⸗
zinſes und Verhinderung jeder Bodenſpekula⸗
tion verlangt . Im Sinne Adolf Hitlers weiſt
er darauf hin , daß nach den eigenen Worten
des Führers dies ſich in erſter Linie gegen die
jüdiſchen Grundſpelulationsgeſellſchaften richtet .

Der Vorſitzende des Reichsverbandes „ Deut⸗

ſcher Heimſtätten “ , Pg . Gutzmer , erhob die

Forderung nach Flachbau und Eigenheimen .
Er wandte ſich namentlich gegen die vierge⸗

ſchoſſigen mietskaſernenartigen Siedlungen .
Eine ſtärkere Verbindung von Wohnungsbau
und Kleingarienwirtſchaft müſſe das Ziel mo⸗
derner Wohnungspolitik ſein . Das geſündere
Wohnen im Eigenheim entlaſtet die Wirtſchaft
von den Koſten für die Geſunderhaltung der

Bevölkerung . Wenn man es nicht unterſchätzen

darf , daß ſelbſt im kleinſten Gärtchen ein be⸗

ſcheidener Zuſchuß zur Familiennahrung er⸗

arbeitet werden kann , ſo iſt der Sezen ſolchen
Wohnens im eigenen Heim vor allem in ſeeli⸗
ſcher Hinſicht für Erwachſene und Kinder zu
bewerten .

Bücher
Almanach der nationalſozialiſtiſchen Revolution . Hev⸗

ausgegeben von Oberpräſident Wilhelm Kube , un⸗
ter Mitarbeit von Willi Biſchoff und Dr . Heing
Weiß . Mit zahlreichen vergleichenden Bild⸗
dokumenten der Zeit . Kartoniert RM . . 40, Leinen
RM. . —. Brunnen⸗Verlag / Willi Biſchoff / Ber⸗
lin Sw 68.

Das vorliegende Werk vermittelt dem deutſchen Voll
die Gedankengänge führender Männer der deutſchen
Revolution auf den verſchiedenſten Gebieten ihres
Ringens und ihrer Arbeit . Die Mannigfaltigkeit des
nationalſozialiſtiſchen Erlebens kommt in überaus
glücklicher Weiſe durch die Auswahl der Perſönlich⸗
keiten zum Ausdruck , die dieſem Werke ihre Feder
geliehen haben . In den Fahren des Kampſes wurde
dem Nationalſozialismus immer wieder der bewußt
unwahrhaftige Vorwurf gemacht , er ſei eine un⸗
geiſtige Bewegung , die ſich grober Mittel bediene ,
um parteipolitiſche Erfolge zu erringen . Die alten
Nationalſozialiſten wußten es beſſer . Sie kannten
von Anbeginn an die Vielgeſtaltigkeit der geiſtigen
und ſittlichen Kräfte unſerer Nation , die ſich dem
Führer zur Verfügung geſtellt hatten . Nicht eine
parlamentariſch orientierte Maſſenbewegung konnte
das Novemberſyſtem und das Zeitalter des Libera⸗
lismus überwinden . Das ganze Volk mußte inner⸗
lich und äußerlich von der Idee Adolf Hitlers ge⸗
packt werden und in Bewegung kommen . Nicht ein
einzelner Stand , nicht eine Konfeſſion , nicht ein ein⸗
zelner Stamm konnte das Werk durchführen und voll⸗
enden . Das ganze Deutſchland mußte es ſein . Und
ſo kommen auch in dieſem Werke Männer der ver⸗
ſchiedenſten Entwicklungen zu Wort . Der ſtaatskon⸗
ſervative deutſchbewußte Katholik ſteht heute genau
ſo in Adolf Hitlers Führerkreis wie der nieder⸗
ſächſiſche Proteſtant . Der Bayer und der Preuße
kämpfen im Zeichen des Hakenkreuzes Schulter an
Schulter . Der Fabrikarbeiter ſteht neben dem großen
Führer der Wirtſchaft , der Bauer neben dem Sproſ⸗
ſen eines alten Geſchlechts , die ganze Nation iſt es ,
die ſich durch Adolf Hitler und ſeinen Glauben an
Deutſchland zu einer höheren , beſſeren und edleren
Weltanſchauung durchgerungen hat . So iſt dieſer Al⸗
manach der nationalſozialiſtiſchen Revolution ein
Spiegelbild des Werdens und Wollens der Be⸗
wegung , ein Beitrag zur Zeitgeſchichte der Deutſchen ,
eine Erklärung für das deutſche Wunder , das ſich in
dieſen Monaten vor aller Welt ſichtbar enthüllt hat ,
nachdem es vierzehn Jahre lang in unermübdlicher
treuer Arbeit und Hingabe an die Nation von Adolf
Hitler und ſeinen Mitkämpfern vorbereitet worden
iſt . Wir haben hier ein Volksbuch im beſten Sinne
des Wortes vor uns , das jeder deutſche Mann und
jede deutſche Frau leſen muß , es iſt geglückt , in
inhaltsſchweren Aufſätzen den Ideengehalt der deut⸗
ſchen Revolution auf knappe und klare Formeln
zu bringen .
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7. Fortſetzung

Iſenbeil erwiderte nichts , ſondern zog es
vor , zu ſchweigen . Er nahm auf dem einzigen
Stuhl Platz , der im Zimmer ſtand , und über⸗
ließ Doktor Carſten ſich ſelbſt .

Carſten ſchritt auf das Bett zu , ſetzte ſich
darauf und erklärte :

„ Hier ſcheint die Anderſen geſeſſen zu haben ,
als ſie , ihrer Behauptung nach , das Schloß
ſchnappen hörte . “ Das Bett ſtand an der Fen⸗
ſterſeite unterhalb des Fenſters , gegenüber dem

Zelleneingeng . Doktor Carſten fuhr fort :
„ Wenn alſo Lammont wirklich die Zelle be⸗
treten haben ſollte , wie die Anderſen behauptet ,
dann würde ſich der Kampf hier in unmittel⸗
barer Nähe des Bettes abgeſpielt haben . Der

Eindringling würde verſucht haben , die An⸗

derſen auf das Bett zu zwingen , von dem ſie
ſich bei ſeinem Eintritt erhoben hatte . “

Iſenbeil unterbrach dieſe Gedankengänge
nicht , aber zum erſten Male empfand er , daß
Doktor Carſten logiſch und in verſtändlicher
Weiſe einen Gedankengang entwickelte .

Doktor Carſten fuhr fort :

„ Wenn ſich der Kampf alſo etwa hier ab⸗
geſpielt hätte , dann ſollte man meinen , daß hier
in der Nähe des Bettes irgendwelche objektive

Spuren zurückgeblieben ſind . “ Er wies auf
einige Schrammen in dem Weißlack der Bett⸗

ſtelle . „ Schade . Ich möchte gern wiſſen , ob dieſe

ſind . — Die Anderſen wird ſich , wenn ihre An⸗
gaben überhaupt richtig ſind , des Lammont⸗

ſchen Angriffs dadurch erwehrt haben , daß ſie
ſich möglichſt an die Schmalſeite des Bettes zu⸗
rückgezogen und ſich hier am Fußende möglichſt
Deckung verſchafft hat . Ob wohl noch Fuß⸗
ſpuren zu ſehen ſind ? “ Er kniete ſich nieder und

kroch wie ein Kind , das das Gehen lernen will ,
auf allen Vieren . „ Natürlich iſt nichts zu fin⸗
den “ , knurrte er . „ Es wurde doch täglich aus⸗

gewaſchen . “
Aber er gab dennoch das Suchen nicht auf .

„ Wenn alſo wirklich etwas geklirrt haben
ſollte , dann kann es nicht die Bettſtelle geweſen
ſein , denn in dieſem Gefängnis ſind keine

Eiſenbettſtellen , ſondern hölzerne ; dann muß
es etwas geweſen ſein , was dem Eindringling
gehört . “

Er ſuchte weiter , auch unter dem Bett — und

endlich ſchien er etwas gefunden zu haben ;
dann ſtand er auf und ſagte wohlgemut : „ Ge⸗
ſegnet ſeien die Ritzen zwiſchen den Brettern

dieſes ſcheußlichen Fußbodens . “ In ſeiner
Hand hielt er etwas Funkelndes , und als Iſen⸗
beil genau hinſah , erkannte er , daß es ein ſil⸗
berglänzender Ring von etwa fünf Millimeter

Durchmeſſer war .

„ Was iſt das ? “ fragte er erſtaunt , und Dok⸗
tor Carſten wurde wieder lakoniſch . „ Ich
glaube “ , ſagte er , „ das iſt das Schlußglied in
der Kette . “

Viertes Kapitel

Plädoyers , die ſie nicht erreichten

Hätte Fräulein Vera Reeſe nicht ihren ſenſa⸗
tionellen Brief an Herrn Rechtsanwalt Iſen⸗
beil geſchrieben , ſo würde Staatsanwalt Sei⸗
den am vierzehnten März etwa folgendes Plä⸗
doyer gehalten haben :

„ Meine ſehr verehrten Herren Richter ! Am

dreizehnten November vorigen Jahres hat Frl .
Viola Anderſen mit ihrem Kraftwagen , den ſi⸗
eben erſtanden hatte , den Kaufmann Hans

Schrammen am fünften Februar entſtanden ] Müller von hier tödlich überfahren . Sie wurde

zur Rechenſchaft gezogen , und es ſtellte ſich
heraus , daß ſie eben erſt das Chauffieren er⸗
lernt hatte und keinesfalls im Führen eines
Kraftwagens ſo erfahren war , daß ſie es ſchon
hätte wagen dürfen , das Auto durch die be⸗
lebteſten Straßen einer Großſtadt zu lenken .
Die Folge war der Tod eines jungen Menſchen .
Und Fräulein Anderſen wurde wegen fahr⸗
läſſiger Tötung vor der hieſigen Strafkammer
zur Rechenſchaft gezogen .

Meine Herren ! Es iſt Ihnen allen erinner⸗
lich — die Zeitungen haben ja ſeinerzeit ein⸗
gehend darüber berichtet —, daß Fräulein An⸗
derſen ſich in dem Prozeß , den man ihr damals
machte , die Sympathie aller Kreiſe dadurch
ſicherte , daß ſie ein offenes Bekenntnis ihrer
Schuld ablegte . Sie bekannte damals frei⸗
mütig , daß es ein unverzeihlicher Leichtſinn
von ihr geweſen ſei , im Kraftwagen durch die
Stadt zu fahren , bekannte damals auch offen ,
daß ſie infolge der eigenen Unſicherheit die
Herrſchaft über den Wagen verloren hatte , und
bezichtigte ſich ſelbſt der Schuld an dem Tode
des Müller . Und jedermann glaubte damals —
und auch ich war dieſer Anſicht —, daß die An⸗
geklagte ihr Gewiſſen entlaſten wolle , daß ſie
das Bedürfnis fühlte , ihre Schuld zu ſühnen .
Mitleid und Wohlwollen begleiteten ſie ins Ge⸗
fängnis , als ihr eine Strafe von zwei Monaten
wegen fahrläſſiger Tötung zudiktiert worden
war .

Ich führe dieſe Tatſachen an , meine Herren
Richter , um der Behauptung der Anderſen ent⸗
gegenzutreten , als ob ſie etwa deswegen zum
minderwertigen Menſchen geſtempelt würde ,
weil ſie dieſe zweimonatige Gefängnisſtrafe zu
verbüßen hatte . Gerade ich als Staatsanwalt
erkläre hier , daß ich auch ſolche Perſonen zu
den ſozial Vollwertigen zu zählen gewillt bin ,
die nur aus Fahrläſſigkeit , nicht etwa aus ver⸗
brecheriſchem Inſtinkt , das Geſetz einmal über⸗
ſchritten haben und das angerichtete Unglück
bereitwillig ſühnen . Nicht dieſer Umſtand alſo ,
daß Fräulein Anderſen vorbeſtraft iſt , hat mich
zu der Ueberzeugung gebracht , daß die Ange⸗
klagte in dem Fall , der heute Ihrer Beurtei⸗

lung unterliegt , ſchuldig iſt .

Meine Herren ! Am ſiebten Februar dieſes
Jahres lief bei dem Juſtizminiſterium ein

Brief , von der Angeklagten unterzeichnet , ein ,
in dem die Angeklagte den Regierungsrat Lam⸗
mont beſchuldigte , daß er ſich an ihr habe ver⸗

gehen wollen . Das Juſtizminiſterium ſtellte
Ermittlungen an ; Lammont wurde vernommen .

Er beſtritt die Angaben der Anderſen und be⸗
hauptete ſeine Unſchuld . Rechtlich iſt die Sache
nun ſo gelagert : Wenn die Angeklagte die
Wahrheit ſagt , hat ſich Lammont des Notzuchts⸗
verbrechens ſchuldig gemacht , muß hierfür be⸗
ſtraft werden und wird ſicher ſeiner Stelle als
Direktor der Anſtalt enthoben . Hat aber Lam⸗
mont die Wahrheit geſagt , ſo ſteht feſt , daß die
Angeklagte den Regierungsrat Lammont auf
ſchnödeſte und gemeinſte Weiſe verleumdet hat
und für dieſe Verleumdung eines ihr wohl⸗
geſonnenen Beamten ihre Strafe erleiden muß .

Sie , meine Herren Richter , haben darüber zu
befinden , ob Lammont oder die Angeklagte die
Wahrheit ſagt . Meine Aufgabe iſt es nur ,
Ihnen darzulegen , warum die Staatsanwalt⸗
ſchaft die Ausſage des Lammont für die
glaubwürdige und die der Anderſen für
die unglaubwürdige hält :

Gerade , weil ich den Einwand des Verteidi⸗
gers kommen ſehe , daß die Staatsanwalt⸗
ſchaft die Qualität des Menſchen von ſeiner
Strafliſte abhängig macht , habe ich erklärt , daß
die Vorſtrafe der Anderſen wegen fahrläſſiger
Tötung für mich vollſtändig ausſcheidet . Für
mich ſcheidet auch die Frage aus , daß Regie⸗
rungsrat Lammont Beamter iſt . Wäre ich von
ſeiner Schuld überzeugt , ſo hätte ich die An⸗
klage gegen ihn erhoben .

Meine Herren Richter ! Ausſage ſteht gegen
Ausſage . Wem wollen Sie glauben ? Ob Sie
der Anderſen oder dem Regierungsrat Lam⸗
mont glauben , hängt davon ab , wie Sie deren
Charaktere beurteilen .

Nun wiſſen wir , daß Lammont einer der
fähigſten und tüchtigſten Beamten iſt . Gerade
Herr Dagmann , den die Verteidigung als Zeu⸗
gen geladen hat und der gewiß objektiv war ,
weil er auch die Herrn Lammont ungünſtigen
Umſtände erwähnte , gerade Herr Dagmann hat
erklärt , daß dem Regierungsrat ein Vergehen ,
wie das angeſonnene , nicht zuzutrauen iſt . Die
Angeklagte muß ſelbſt zugeben , daß Direktor
Lammont ſich geweigert hat , entgegen ſeinen
Dienſtvorſchriften ihr Strafunterbrechung zu ge⸗
währen . Soll dieſer ſelbe Herr Lammont , der
geſtern ſo gewiſſenhaft ſeine Dienſtvorſchriften
befolgt , morgen oder übermorgen ſo gewiſſen⸗
los ſein , ſeine Schutzbefohlene zu vergewalti⸗
gen ? Der Eindruck , den der Zeuge Lammont
auf Sie gemacht hat , war gewiß nicht der Ein⸗
druck eines Menſchen , der eine Schuld zu ver⸗
bergen ſucht .

( Fortſetzung folgt . )
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Offene
Für aushilfsweiſe

Bedingung :
fänger .

Bewerber
Arbeitsamt , Abt .
Nr . 53, Pg . Stahlma

Wohlfahrtsunterſtützungsemp⸗

wollen ſich melden auf dem
Sonderaktion ,

Stellen
* Beſchäftigung wer⸗

den einige perfekte Stenotypiſten geſucht .

Zimmer
nn .

Spengler , Schloſſer u. Mechaniker kön⸗
nen durch Herſtellung einer neuen , pa⸗

geſch . Maſſenartikels (ſtaatl .tentamtl .
anerkannt ) ,

iroade Leaämoano
Kapitalanlageerhalten .

beteiligung , welche
wünſcht .
Verlag .

Angeb . u. Nr . 10280 an den

bei Gewinn⸗
ſichergeſtellt wird , er⸗

lunge Verkäuferlin
im Alter von 18 —20 Jahren , aus der

Aufſchnittbranche ,
größ . Ludwigshafener
ſchäft krankheitshalber auf einige Mo⸗

Delikateſſen⸗ u.

nate geſucht .
Gfl .
u. Zeugniſſen erb .
den Verlag .

Angebote mit Gehaltsanſprüchen

für
Lebensmittelge⸗

unter Nr . 1262K an

SaA - Unterziehfacke
Vertretung frei .
Gr . Weihn . Geſch . Killig , Siegmar ( Sa . )
Schließfach 41.

SA- ⸗Leute bevorzugt .

1284K

blöbe
von eingeführter Zuckerwarenfabrik für
die Plätze Ludwi
heim geſucht . Nur
folg tätig waren ,
nebſt Lebenslauf uſw . unter Nr . 1260K
an den Verlag ds .

ler
gshafen und Mann⸗

Herren , die mit Er⸗
belieben Angebote

Bl . zuͤ ſenden .

alsierrinnen )
für neuen Lebensmit⸗
tel⸗Artikel geſucht in
Mannheim u . Umgb . A
Lohn⸗Verdienſt . Zu⸗
ſchr . unt . Nr . 10 340 “
an die Exp . ds , Bl .

Klle Lästen
findet durch Ueber⸗

nahme eines alten

Kohlen⸗Detail⸗Geſch .
mit Stadtlager u. all .

Zubehör ſtrebſ . Mann
mit etwas Betriebs⸗

kapital . Angeb . unter

Nr . 5871 K an die

üng . Mädchen,

Stelſengesuche
Junge Frau ſucht

Heimarbeit .
„ 10 • 828 “

an die Exp . ds . Bl .

d. ſch. in Druckereien
gearbeitet hat , zum
20. Nov . geſucht . Off .
unt . Angabe d. Geh. ⸗
Anſprüche zu richt . u.
10 339 “ an die Exp .

Mädchen
v. Lande ſucht Stelle
zum 1. Dez . od. ſof .
War bisher in Guts⸗
verwaltung tätig . —
Zeugniſſe vorhanden .
Zuſchr . u. Nr . 5870 K

Exped . dieſes Bl . an die Exp . ds . Bl .

Pg . der alten Ga
ſucht

iasend Abeit
gleich welcher Art .
kaufm . Sparten , auch Verkauf , bilanz⸗
ſicher . Buchhalter , Langjähr . beſte Zeug⸗
niſſe . Angeb . u. Nr . 5766K an d. Verl .

rde 1923 , Kaufmann ,

Bin firm in allen

3⸗Zimm . ⸗Wohn .
2 Tr . , Schwetz . ⸗Stadt ,
auf 1. 12. od. ſpät .
zu vermiet . Näheres :
Gr . Wallſtattſtr . 42,
Schroers . ( 10 412 “

AZimmer , part .
in gutem Hauſe an
ält . chriſtl . Leute bil⸗
lig zu veimizt ,
Angeb . u. Nr . 4437 K
an die Exp . ds . Bl .

Schloß Mannheim
Im 2. Obergeſchoß :
4 Zimmer , Küche ,
Bad , nebſt Zubehör .
Derzeitige monatliche
geſetzl . Miete 75 M.
6 Zimmer , Küche ,
nebſt Zubehör . Der⸗
zeitige monatliche ge⸗
ſetzliche Miete 95 M.
Bewerb , ſind zu rich⸗
ten an Bad . Bezirks⸗
bauamt Mannheim .

( 1276 K)

4⸗Zimmer⸗
Wohnung

zu vermiet . Meer⸗
äckerſtr . 10. 5, Stock

( 10 307 %)

Stolzeftrahe 4 2

Im 1. Obergeſchoß :

5 Zimmer , Küche
und Zubehör . Der⸗
zeitige monatliche ge⸗
ſetzl . Miete 85. 25 RM
Bewerb . ſind zu rich⸗
ten an Bad . Bezirks⸗
bauamt Mannheim .

( 1277 K)

Büro m. Werkſtatt o.
Lager , nebſt 2⸗Zimm .
Wohng . ( Tel . u. el.

. ) zu vm. G3 , 14.
( 10 329•%½%

mit
Werkſtan Büro ,
Lagerraum u. Garage
ca. 250 am, f. 100 %
ab 1. Dez. zu verm .
Off . u. Nr . 10 338 “
an die Exp . 3d. Bl .

Lagerräume
Einige Lagerräume
im Stadtzentrum —
G3 — ſof . zu ver⸗
mieten . Erdgeſchoß ,
elektr . Licht vorhan⸗
den . — Näheres bei

reßler⸗BaumannW . 1.

Mietgesuche
Pg . ſucht 1 Zimm . u.
Küche z. 1. 12. oder
1 gr . leer . Z. m. W.
u. L. Ang . u. 10 314 “
an die Exp . ds . Bl .

Möbi. Zimmer
zu mieten geiuckt

Zimmer
mit 2 Betten geſucht .
Nähe Waſſerturm . —
Preisang . u. 10 939 “
an die Exp . ds . Bl .

Sprechſtundenhilfe
Junge Schweſter ,
lings⸗ u.
App. , Diathermie ,
kl. Oper . , Narkoſe , Harnunterſ . , Sten .
u. Schreibm . , ſucht auf 1. 1. 34 o. ſp.

am liebſten bei
Gefl . Zuſchr . u, Nr . 10373 a. d. Verl .
Stelle ,

U6 , 13:

Lonn. 3Ummerwonnung
im 2. Stock m. Zubehör ſof . zu verm .
Zu erfrag . Wirtſchaft .

Wochenpfl . ,

Zu vermieten

ſtaatl . gepr . Säug⸗
bedient elktr .

Höhenſ . , Hilfelſt . b.

Gynäkologen .

( 10 387 “

Waldparkda
Schöne - . ⸗Wohnung

p. ſof . zu verm . J . Schmitt , Del . 337 66

mm 3 .

Lol. - WUnmamoanan
aàm luisenpark

Manſarde , Bad ,
garten , Sübdſeite ,

Zentralheizung , Vor⸗
per 1. Okt. zu ver⸗

mieten . Adreſſe zu erfagen unter Nr .
16396 im Verlag .

Feudenheim ! IB 5, 16, 3. St. ,
Geräum . 2⸗Zimm . ] Seitenvau ( 025 “ %

ohng. mit Küche,
j j

* —— 2 Zimmer, Küche
gia uſw . , preisw . zuſu . Zubeh . zu verm .
vermieten . ( 10 275 “
Näh . Höhenſtr . 13a, pv. Sonnige ( 10 288 “

-Umner-Woung.
in der Traitteuvſtr .
zum 15. Dez. zu ver⸗
mieten . Zu erfragen

2. 2. 2. E
h

740 *

4⸗Zimmer⸗Wohng .
hochpart . , gr . Räume ,
m. Manſ . ⸗Zim . u. all .
Zubeh . in beſt . Lage
Oſtfſtadt
zu vermieten . Näh . :
Vollberg , Gluckſtr . 1.

zum 1. 1. 34

Einf . mbl. Zimm.
v. berufst . . , mögl .
Lindenhof , geſucht .
Ang . u. Nr . 10 325 “
an die Exp . ds . Bl .

Leere Zimmer
zu mieten desucht

Aelt . Ehepaar ſucht

1 leeres Zimmer
od. 1 Z. u. K. zu m.
Ang . u. Nr . 10 315 “

Möbl . Zimmer
zuwermieten

ell . möbl . Zimm,0 . , zu vm. 80 383 *
Müller , Beilſtr . 4, III

Frdl . mbl . Zimmer
zu vermiet . 710 331 %
Alphornſtr . 28, 2 Tr .

Oſtſtadt . Schön mol .
Zimmer zu vermiet .
Beethovenſtr . 18 , Lang

und 22 . November ,
findet in

Zuverkaufen

el-Veraut
Am Dienstag und Mittwoch , den 21.

Mannheim ,
U 1, 18, ein Obſtverlauf ſtatt .

Badiſche Vauernkammer .

jeweils ab 8 Uhr ,
Kolpinahaus ,

( 5713K

( 10 281 “ )

Hübſch möbl . 122en⸗
ſion preisw . zu verm .
Zimmer ev. m.

Stamitzſtr . 4, III . r .
( 10 268“7)

Luiſenring , K 4, 13,
2 Tr . , gut möbl . Bal⸗
konzim . m. Schreibt . ,
m. o. oh. Penſ . zu vm.

( 10 327 “ %

Möbl . Zimmer
el. . , evtl . Badben . ,
ſofort bill . zu verm .
Stein , Rich . ⸗Wagner⸗
Straße 56. ( 1372 K

Gutmbl . Herrenzm .
ſof . od. bis 1. Dez.
zu vermiet . Schmitt ,
U 5, 16, Friedrichsrg .

( 10 341“) %

Faſt neuer wß. Kin⸗
derwagen bitl . zu vff .
Ang . u. Nr . 10 305 “
an die Exp . ds . Bl .

Eleg . ſchw . Damen⸗
ſtiefel . Gr . 39/40 ,
zu verk . Anz . n. vm.

ſtr . 16, III.
Lachnefg 340%

III

Klavier
Piano billig zu verk .
Serrer , Seckenheimer
Str . 56. Von nachm .
4 Uhr . ( 10 269 “

66⸗AUniform
wen. gtr . , bſt . Maßarb .
Gr . 1,73 , pr . zu pkf.
Anfr . u. Nr . 10 273 “

Friedrichspark / Rhein⸗
brücke . Gut möbliert .
Zimmer m. Schreibt .
el. . , mit od. ohne
Penſion zu vermiet .
Parkring 25 a, 1 Tr .
rechts . ( 10 395 “ )

Bhf . ⸗Nühe! Gutmbl .
Wohn⸗Schlafzimm .m.
2 Bett . , Bad⸗ u. Kü⸗
chenbenütz . , in beſtem
Hsh . an Ehep . zu vm.
Bismaraplatz 5, 2 Tr .

( 10 330 “ %

Saub . , einf . möbl .
Zimmer m. 2 Bett
an Herrn bill . zu vm.
eventl . auch W77 . 9 6 44, dur

bſch möbl . Zim .
—3 4 Bad⸗
ben. , Bedien . , ſof . zu
vermieten . Näheres :
Bollberg , Gluckſtr . 1.

( 10 289 “ )

—

Sch . möbl . Wohn⸗
u. Schlafz . ſof . od .
ſpäter

erſtr . 22, II.
Schimzz18 .
Möbl . oder leeres

Zimm . 3 450 vih.
2l . . Afsl

„

2 möbl. Zimmer
zu vermieten . ( 5648 K

Werderſtr . 34, vart .

Leere Zimmer

2 u0 vofmisten

Leeres Ummer
u vermieten , S 2, 17

2 Stock . 10302

Verloren :
Vorſtecknudel

( Kriegsandenken ) mit
Namenszug R. J . R.
257, von Haydnſtraße
bis Horſt⸗Weſſ . ⸗Platz .
Fund bitte geg. Fin⸗
derlohn an d. Exped .
dſs . Bl . unter H. 8.

an die Exp . ds . Bl.

Mauza
ruhig u. ſonnig ,

geſucht .

Mietgesuche

Telef . , von berufst . Herrn zu mieten

Angebote mit Preis an Henſchel , Ber⸗
lin vw' 30, Bambergerſtr . 18. Hhs . l.

abzugeben . ( 10 392“%

Aüaner
mit Bad , Zentralhz . ,

10283 *

mit Bad , Zentra

mit Preisang . u.

vVersch

Weinguk der pfatz
ſucht zahlungskräftige Dauerkunden für
billige Konſumweine , Flaſchenweine uſw .

( ⁰²³⁸88˙ )

er Mürz 1934
in Mannheim oder Vorort

A4- Zimmerwohnung
von kinderloſem Ehepaar geſucht . Ang .

lhzg . u. Warmwaſſer

Nr . 10371 an d. Verl .

fedenes

an die Exp . ds . Bl .

Weiß
emals Kohlenherd
m. Gasherd , Nickelſch .
u. Nickelſt . , gut erh . ,
bill. , zu verkf . Meer⸗
feldſtr . 33, Wirtſchaft

( 10 285 “

Prima Marken⸗

Klavier
wenig geſpielt , preis⸗
wert v. Priv . zu ver⸗
kaufen . Näh . ( 10 286 “

Eckladen . D 3. 1.

Schöne br . Pelz⸗
- iacke , Gr . 44, weiß⸗

emaillierte Kinder⸗
badewanne a. Ge⸗
ſtell , 1 ſchön . Kin⸗
der⸗Dreirad preis⸗
wert zu verkaufen .

chſtr. 6. Z. St. lkł .Bachft 3 5 38

Piano
braun Eiche , ganz
modern , nur wenig
geſpielt , 325 . — M.

Ein ovales

Transparrent
Meſſing , komplett ,
90 * 50 50 . — M.

1 Roto⸗

Schnelldrucker , neu
75 . — M.

1 Kinderſchreibpult
Nußbaum 15 . —

3 Zeis⸗Ikon⸗
Lampen , neu , ie
6 . , zu verkaufen

Feuerbachſtraße 8.

M fauschgesuche

Gut erhalt . Hien
grün , Gasheizofen m.
„ Röhr . , f. Büro o.
Wohn. , billig abzug .
Walter , A 4,13 —14

( 10 385 “ )

Kautgesuche,
Wenig gebrauchte

Küche
zu kauf . geſ . Angeb .
poſtlag . H. F. 100.

( 10 311 )

Abbruchmaterial
mit Balkenbrettern u.
Backſteinen zu kf. geſ .
Ang . u. Nr . 10 272 “
an die Exp . ds . Bl .

verkaufen .

Immobilien

Wohnbaus
( Etagenhaus ) , in guter Lage der Oſt⸗
ſtadt , bei geringer Anzahlung ſofort zu

Angebote unter Nr . 10304 an den Verl .

mit Stallung für

Neuerbautes

10 Ar Garten m. Obſtb . , Warmwaſſer⸗
heizg . , Bad , Speiſet . , gr . Teraſſe , in

Feudenheim zu verk .
10270 an den Verlag .

Groß⸗ u. Kleinvieh ,

Ang . unter Nr .

in Edingen , vor 2

kaufen .

Schönes Haus

zeitlich , 244 Zimmer , Küche , Bad , Ga⸗
rage , Garten , fr . Lage , gute Bahnverb . ,
ſofort beziehb . , wegen Wegzug zu ver⸗

Anzahlung za. 5000 RM . Näh .
Bernh . Zeh , Edingen a. N.

Jahren erbaut , neu⸗

5767K

ſchafft .
Verlag .

Daupariner
für ein Doppelwohnhaus nach Käfertal⸗
Süd geſucht . Reſtfinanzierung wird be⸗

Anfragen u. Nr . 10306 “ an den

Zu kaufen geſucht :
Gut erhaltene

Federkolle
eytl . auch oh. Federn
ca. 40 . 50 Ztr . Trag⸗
kraft . Angeb . u. Nr .
10 335 “ an die Exp .

Wer gibt
der HJ 3/171 koſtenl .
od. billig eine gebr .

öchreibmaſchine
Off . unt . Nr . 5763 K
an die Exp . ds . Bl .

Kleiner Herd
für Gartenhaus zu
kaufen geſ . Gleißner ,
Erlenſtr . 62. ( 10 344 “

Luanem-oten
nur in gutem Zuſtd .
zu kaufen geſucht .
Ang . u. Nr . 10 347 “
an die Exp . ds . Bl .

Rähmaſchine,
gut erh. , zu kf. geſ .
Marke u. Pr . angeb .
Ang . u. Nr . 10 439 “
an die Exp . ds . Bl .

Gut erh . Damen⸗
fahrrad zu kf, gej ,
Preisang . u. 10 265 “
an die Exp . ds . Bl .

Schreibmaſchine
„ Mignon “ zu verk . o.
geg. Radio , Netzempf .
zu tauſchen geſ .
Ang . u. Nr . 10 282 “Tel . 444 55.

( 40 309 “%

Radiĩio -

Kaufgesuche

an die Exp . ds . Bl .

Batteriegerät
hochwertig , für Saalempfang , neu oder
gebraucht , geſucht . Angebote u. Nr .
10262 “ an den Verlag .

5 Ge Idverł ehr
Geld

von RM . 100 . — bis 3000 . — bei RM .
500 . — . 15 monatlich rückzahlbar .
Hanſeatiſche Spar⸗ und Darlehns⸗Geſ .
m. b. . , Bezirksdmirektion Gack, Mann⸗
heim , E 2, 17, Gem . Geſ . v. 17. 5. 1933
unter Reichsaufſicht . 1270K
Rückporto beifügen . Seriöſe Mitarbei⸗
ter allerorts geſucht .

Streng reelle Württ . Priv . ⸗Kredit⸗Genoſſen⸗
ſchaft gewährt

Darlehen 2u 5 %
gegen einfache Sicherheit auf —2 Jahre .

Bezirksleitung Hugo Kupper , Mannheim ,

Richard⸗Wagner⸗Straße 32. 10323 *

Hypotheken

als 1. Hypotheken zu ſehr günſt .
Bedingungen auf nur gute Wohn⸗
u. Geſchäftshäyſer

sofort auszuleihen
Schriftl . Anfr . nur von Grundſtücks⸗

Llensmittelveshät
(mit , 2⸗Zimmerwohnung ) wegen ander⸗

weitiger Beſchäftigung gegen bar für za.
1500 RM. , mit Einrichtung und Wa⸗
ren ſofort zu verkaufen . Billige Miete .
Eilangebote u. Nr . 10332 “ an d. Vlg .

eſfat

lbesinserat !
30jähr . , geſundes , lieb . kath . Mädel
mit Luſt und Liebe zu Haushalt und

Familie , wünſcht bexufstät . treuen Ehe⸗
kameraden kennen zu lernen . Wäſche⸗
und Möbelausſt . vorh . Witwer mit 1

bis 2 Kindern auch angen . Gefl . Zu⸗

ſchriſften , wenn mögl . m. Bild , u. Nr .
10317 “ an den Verlag erbeten . Dis⸗
kretion Ehrenſache .

eb . Witwe , Anf . 40, ev. , feinfühl . ,
groß , ſtattl . , unabhng . , tücht . Haus⸗ u.
u. Geſchäftsfrau , m. ſchön einger Wohn .
ſucht

lebenzkameraden
mit Herzensbildung entſprechenden Al⸗
ters in guter Stellung . Bildzuſchr . u.
Nr . 10337 an den Verlag .

Beamtin , 27 Jahre , lebensluſtig , flotte
Erſcheinung , mit ſchöner Ausſteuer und
Vermögen , tadell . Vergangenheit , ſucht
ſoliden Beamten in penſionsberechtig⸗
ter Stellung zwecks ſpäterer

Heirai
kennen zu lernen . Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften u. Nr . 10278 “ an den Verl .

Frl . v. Lande , kath . , 28 Fahre , Schnei⸗
derin , m. ſchöner Ausſteuer u. etwas
Vermögen , ſucht charakterv . Herrn in

ſich. Stelung kennen zu lernen zw. ſp .
Heirat

Gefl . Zuſchr . u. Nr . 10319 “ an d. Verl .

Wemnaduswunsch
Hausangeſt . , 32 . , zierl . Erſcheinung ,
ſucht Lebenskameraden in ſich. Poſition
zwecks Heirat kennen zu lernen . Verm .

verbeten . Zuſchriften erbeten u. Nr .
10440 “ an den Verlag .

Markthalle
mit Lebensmitt . , in g. Lage , zu verk .

Erf . za. 1300 RM .
10287 an den Verlag .

Angebote u. Nr .

zu ſehr günſtigen

an den Verlag .

leue Metzgerei
mit 2⸗Zimmer⸗Wohnung , Nähe Mannh .

zu vermieten , Angebote unter Nr . 9897 “
Bedingüngen ſofort

zu verk .

Bausparvertrag
abgeſchl . am 3. 2. 32 über 14000 RM. ,

Bis jetzt ſind ſchon 2406 . 60
RM . eingez . , bis z. Zut . m. mtl . 31. 50

Sparraten gez. werden . Anfr . u. Nr .
10279 “ an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

2 Rentenhäuſer
Lindenh . u. K⸗Quad .
von ausw . Beſitz . zu
verk . Pr . 28 000 . — u.
38 000 . — RM . Anzh .
8000 . — RM . 20 proz .
Verzinſung . Ang . u.
1278 K an die Exped .

Ca . 26 Ar gutes

Ackerland
zu verk . Zu erfragen

Käfertal . Aeußere
Wingertſtraße 16.

( 10 277 %

A. 1. Apr . autgeh .

Bäckerei -
Konditorei

ingven Sir. Aff0ß
an die Exp . ds . Bl .

Aümuch-Hauschen
Neckarau , “ 3 Zim. ,

Küche , Bad , 200 am

Garten , Preis 18 000

RM. , Anzahlg . ca.
5000 RM. , zu verkf .

Imm . ⸗Büro Rich .
Karmann . N 5. 7.

( 1279 K)

Zuteilungsreifer
Bauſpar⸗

bertrag
zu verkaufen .
Näheres : ( 10 404 K

Eigenheim⸗Aus⸗

Unterricht

ſreelef· Nöz .

Englisch , Französisch

Spanisch , Italie nisch
flür Anfünger u. Fortgeschrittene

BERLITZ - ScHUTE

Nur Frledrichsring 22 - Tel . 41600

ſchiedener Art .

Welcher Schneider⸗
meiſter macht

2 Herren⸗Anzüge
gegen Radio ?

Ang . u. Nr . 10 342 “
an die Exp . ds . Bl .

k 8 883 .
Vitte Vrie !

1 Anfragen u. Nr . 5519K an den Vexlag . . eigent . erb . u. Nr . 2921 an den Verl . abholen . W5s

5505 K

Zwangsversteigerungen
Dienstag , 21. Nov . 1933 , nachmittags

2 Uhr , werde ich im hieſigen Pfandlokal ,
Ou 6, 2, gegen bare , Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich verſteigern :

42 Paar Damenſchuhe u. Opanken
1 Laſtkraftwagen und Möbel ver⸗

Mannheim , 18. November 1933 .

Zene , Gerichtsvollzieher .

Entlaufen

Entlaufen

iunge engliſche

Foxhünain
( Lorle ) . Abzug . geg.
Belohnung bei

Berger , C4 , 6.
Vor Aant iw. gew .

( 10 267 )

Vermögender Herr , 30 F. alt , in ſich.
Stellung , wünſcht mit ſchönem kathol .
Fräulein bekannt zu werden zwecks ſp .

Heirai
Dreizimmerausſteuer erwünſcht , jedoch
nicht erforderlich . Offerten unter Nr .
10380 “ an den Verlag .

Heirai
28jähr . Witwe ohne Anhang , gebildet ,
ſympath . Erſcheinung , häusl . , m. vollſt .
Haushalt , etwas Vermögen , ſucht nach
½jähr . Ehe wieder Anſchluß . Ausführl .
Zuſchriften u. Nr . 10399 “ an den Verl

Berufsmäßige Vermittlung Papierkorb .

Heirdal
Fräulein , Ende der 20er , dunkelblond ,
mit kompl . Ausſteuer , ſucht paſſenden

lenensgekfährten
nicht über 40 Jahre , in guter Poſition .
Gefl . Angebote u. Nr . 10326 “ a. d. Verl .

Heiraten ? Uherall erhalten
Vorschläge üb. Beamte , 2
Akademik . , Kauileute u. Sie heule llie

neue lusgabe
Einheiraten kostenlos
durch die eifolgreiche
Mannh . Organisation les

43 145 0 2⁰ 2 ort

—

Karl Körner
MAILERNMNEISTER

Nannheim

Fernsprechet 40088 Werkstätte . Meerfeidstr . 65

Wohnung : Werdersttaße 29
nee

amtl. Bekanntmachungen
Die Herſtellung der Bauwerke Za und 3y

( Ueberführung der Straße Feudenheim —
Heddesheim , Ueberführung der Straße
Wallſtadt — Ilvesheim ) für die Autobahn
Frankfurt ( . ) — Heidelberg — Mannheim
( rund 4000 Kubikmeter Erdaushub , rund
1650 Kubikmeter Beton und rund 250 Ku⸗
bikmeter Eiſenbeton , ſoll öffentlich aus⸗
geſchrieben werden . Die Angebote ſind ,
ſoweit der Vorrat reicht , gegen Bareinſen⸗
dung von 4 RM . bei dem Kraftfahrbahn⸗
Neubauamt Mannheim , C 2, 1, erhältlich ,
woſelbſt auch die Zeichnungen eingeſehen
werden können . 1275K

Eröffnungstermin am 25. Nov . 1933 bei
der OBK . in Frankfurt a. . , Reichs⸗

Oberſte Bauleitung für den Ban der Kraft⸗
fahrbahn Frankfurt a. M. —Heidelberg⸗

Mannheim

Aenderung und Feſtſtellung der
Bau⸗ und Straßenfluchten für das
Gebiet zwiſchen Adolf⸗Hitlerſtraße
und der Bahnlinie der OEG . in
Edingen .

Durch vollzugsreifes Erkenntnis des Be⸗
zirksrats Mannheim vom 26. Oktober d. J .
wurden die Bau⸗ und Straßenfluchten für
das Gebiet zwiſchen Adolf⸗Hitlerſtraße und
der Bahnlinie der OEcG. in Edingen nach
Maßgabe der mit dem Antrag vom 18.
Juli 1933 eingereichten Pläne für feſtgeſtellt
erklärt .

Die Einſicht des Ortsſtraßenplans iſt je⸗
dermann während der üblichen Dienſt⸗
ſtunden auf dem Rathaus in Edingen ge⸗
bührenfrei geſtattet .

Mannheim , 9. November 1933 .
Bad . Bezirksamt Aht . II .

Vorſtehendes bringen wir hiermit zur
allgemeinen Kenntnis .

Edingen , 17. November 1933.
Gemeinderat :

Müllex

bahndirektion , Zimmer 3163 , um 10 Uhr ,

——cc,, * —
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„ Hakenkreuzbanner “ Sonntag , 19 . November 1939

An einer Wiege
Von Liſa Schreck⸗Elz

Ehrfürchtig beugen wir uns immer wieder
Über dein Bettchen , vergeſſen für Augenblicke
das Heute und Morgen , alle die Dinge , mit
denen wir verflochten ſind und die ſo wenig
gemein haben mit deinem Bereich und beſtau⸗
nen dein kleines Leben , dieſen ewigen Pendel⸗
ſchlag zwiſchen Lachen und Weinen , zwiſchen
Schlaf und Spiel , und lächeln ſelbſt — ver⸗
ſöhnt , entſpannt und — gut . Man verſucht ſich
zurückzuerinnern an die Zeit , in der man ſelbſt
ſo lag , von ſorgender Liebe betreut — und
kann es nicht . Die eigene Kindheit iſt uns
fremd geworden und in Vergeſſenheit geraten ;
der Schlüſſel der Erinnerung iſt verloren ge⸗

angen , den ſpielenden Händen entglitten und
n einen tiefen Brunnen gefallen . Vielleicht iſt

die Liebe zu dir das Loſungswort , das ihn
wieder hebt .
Kleines ſchlafendes Geſicht ! Von keinem

Schein der Geſchehniſſe um dich her berührt !
Schmerzliches und Frohes kann um dich ge⸗
ſchehen , Luſt und Zuſammenbruch , eine Welt
kann in Trümmer gehen — dich kümmerts noch
nicht . Du ſcheinſt noch weit entrückt . Niemand
weiß von deinen Träumen , die das Geſicht

ucken oder lächeln machen , oder es ſo hell er⸗
——1 laſſen , als ſei ein unſichtbarer Stern
über deiner Stirn .

Dann ſchlägſt du die Augen auf und lächelſt
. . . . das Lächeln , das noch kein Lachen iſt ,
ſondern jene geheimnisvolle Zwiſchenſtufe einer
aus dem Tiefſten ſteigenden Freude und ver⸗
trauendem Ernſt . Aus dem Glanz deiner Au⸗

gen taucht es auf , breitet ſich über das Geſicht⸗
chen , verweilt ein paar Sekunden und fließt
dann wieder zurück in die Tiefe , auf deren
Grund es geruht hat .

Und dann dein Spiel ! Wie der geheimnis⸗
volle Ernſt aus deinem Lächeln ein Wunder
macht , ſo ſchafft er aus deinem Spiel Wirklich⸗
keit . Du hältſt die Händchen vor die Augen
und betrachteſt ſie , ballſt ſie zu Fäuſtchen und

öffneſt ſie wieder , bewegſt langſam die kleinen

Zehen , klar und ſtrahlend und voll Ernſt , un⸗
endlich fern der Welt der Erwachſenen und
aller Vorahnung des Geſchicks , abgegrenzt ge⸗
gen ihr Tun , das voller Unbegreiflichkeiten iſt .
So lebſt und ſpielſt du im großen und tiefen
Grund der Einſamkeit , in dem auch wir einmal

glücklich und traurig waren , dieſer Einſamkeit ,
die in ſich ſelbſt ruht , weder Wunſch noch Sehn⸗
ſucht kennt , und ſo beſchaffen iſt , daß kein
Bitten an ihr lächelndes Schweigen und keine
Tränen an ihr Herz reichen . O du glückliche ,
kleine Welt ! Alles in dir iſt hell und vollkom⸗
men , obgleich du dich erſt erfüllen ſollſt und die

Erfüllung dunkel vor die liegt .

Man möchte ſegnende Hände über das win⸗

zige Menſchenkind halten , möchte den Schleier
des Geheimniſſes lüften können der es umwebt ,
alle Möglichkeiten ſeines Lebens überſchauen
und die Summe der Erfahrungen , die man

nach leidvollem Mühen in ſich ſelbſt aufgeſpei⸗
chert hat , ihm übermitteln können — und weiß
doch : auch es wird durch das Leid hindurch
müſſen , das zur Erkenntnis führt .

Mit ſo ernſten Gedanken und doch im Tief⸗
innerſten beglückt , ſteht man vor deiner kleinen
Majeſtät , erſchauernd die Größe der göttlichen
Majeſtät ahnend und wiſſens um die unge⸗
heure Verantwortung , die mit dir uns gegeben
worden iſt . Tauſend heiße Wünſche ſteigen
gebetsgleich aus unſeren Herzen , legen ſich
demütig dem Höchſten zu Füßen , ihn bittend ,
daß er aus dir werden läßt , was wir erſehnen :
ein kraft⸗ , mut⸗ und geiſtvoller , von opfer⸗
bereiter Vaterlandsliebe erfüllter , aufrechter
deutſcher Mann , für den Freiheit , Ehre und

Gerechtigkeit die höchſten Dinge ſind

Das Bild im Leben des Kindes

Wir wiſſen aus unſerer eigenen Jugend ,
daß viele Eindrücke für immer haften bleiben ,
und müſſen daraus erkennen , wie wichtig es iſt
vom erſten Augenblick des bewußten Denkens
mit Verſtändnis in die Welt der Kunſt und
Schönheit hineingeleitet zu werden .

Wenn es im Anfang auch ſcheinen will , als
ſehen die Kleinen ihre Umgebung kaum an ,
langſam wird der ſchlummernde Sinn wach und
ihre Blicke wenden ſich immer wieder den Stel⸗
len an der Wand zu , wo es für ihre Phantaſie
Nahrung gibt .

Damit fällt uns die Aufgabe zu , jedes Bild ,
das in unſerm Heim einen Platz bekommt , ſo
auszuwählen , daß es im Motiv wirklich ein

man des Wunderns nicht

dem weichen , ſchmiegſamen Holz der
ſchieden , doch gleichwertig ſtehen ſie nebenein⸗
ander , ſich gegenſeitig ergänzend .

Himmel und Sonne , in Wind und
Menſch und Tier , in

er zu
chend ,
dem nachzuſtreben allzeit Wunſch und Ziel der
Menſchen iſt . Die Aſinnen ſind die Vertreter
der weiblichen Eigenſchaften . Freia iſt die lie⸗
bende , ſorgende Mutter und Hausfrau , die über
Sitte und Reinheit der Familie und des Vol⸗
kes zu wachen hat . Loba und Minna ſind die
Liebe . Lehne iſt
iſt Aerztin . Gaba hilft den Kinderloſen zu inne⸗
rem Frieden . Verwahre iſt Gerechtigkeit . Sie
wird den Männern beigegeben , wenn ſie ihre
Urteile fällen . Maß iſt die Sittliche , die Mut⸗
ter der Tugend . Saga iſt die Göttin der Er⸗
zählung .

Kunſtwerk iſt . Es braucht kein Original zu ſein ,

Die Schwalbe iſt ſchon aus dem Neſt ,
Die letzte , flügge Brut entflohen .
Im Garten ſieht man ſchon das Rot

Des Herbſtes lohn .

Iſt keiner mehr , der viel erhofft ,
Der wie im Lenze ſtürmt und klimmt .

Doch mancher kehrt ſich ſtumm beiſeit ,
Der Abſchied nimmt .

Der volle Klang des Sommers ſcheint ,
Der liebe Klang verrauſcht im Nu .

Die ſtolzen Wege führen all

Der Stille zu .

Ich dachte nicht mehr , daß du kommſt .

Jetzt denkt doch keiner mehr ſo ſchön .

Auf einmal brach dein Tag herein :
O Auferſtehn !

Unſere Ahnen
So wie die Sonne durch Wolken bricht ,

iſt die Wahrheit über Art und Weſen , über
Land und Sitte des deutſchen Volkes ans Licht
gedrungen . Was man achtlos ließ : heute wiſſen
wir es , und wir wollen dafür ſorgen , daß es in

immer weitere Kreiſe dringt . Deutſcher Junge ,
deutſches Mädchen , deutſche Frau und Mutter
und deutſcher Mann ſollen ſich gemeinſam er⸗
freuen und erbauen an ihrem Vorbild .

Schon die Schöpfungsgeſchichte der Germa⸗
nen iſt von großer Schönheit und Reinheit ;
alles iſt ſo ſelbſtverſtändlich und gottnah , daß

Herr wird , warum
ſich nicht längſt Menſchen fanden , die uns die
Ueberlieferungen zurückbrachten .

Mann und Frau ſind aus Bäumen gewor⸗
den . Er aus dem harten Holz der Eſ

75
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Ihre Religion iſt Gottverbundenheit . In
Meer , in

Sturm und Notzeit iſt
auſe . Nicht ſtrafend , dräuend und rä⸗

ondern gut und aus höchſtem Geſetz ,

Hilfe und Rat für alle . Heila

Germaniſches Kulturſchaffen iſt männlichen
und weiblichen ſeeliſchen Kräften entſprungen .
In wahrer , aufrichtiger Freiheit ſtehen beide
auf Leben und To
Friedens hütet die Mutter das Herdfeuer , ſorgt
für Hausſtand und Geſinde , webt und näht , er⸗
zieht die Kinder , erhält ihnen den Ahnenglau⸗
ben und macht ihnen das Heiligtum der eige⸗
nen Raſſe und der Verantwortung für den

zuſammen . Zur Zeit des

ſeine inneren Werte bleiben auch in der Repro⸗
duktion beſtehen .

Nun gibt es aber Eltern , die ſelber garnichts
von Kunſt und von Bildern verſtehen , und die
es darum auch nicht für notwendig halten , ſie
ihren Kindern zu erſchließen .

An ſie richtet ſich unſere Bitte : Seid nicht eng⸗
herzig , ihr wißt nicht , welch ' herrlichen Gebiete ,
welche hohen Ideale ihr euren Nachkommen

raubt . Macht euch die Mühe darum !

Die Eltern laſſen ſich gehen
Wer erziehen will , muß ſich zunächſt ſelbſt er⸗

ziehen . Wir kommen um dieſen Grundſatz nicht
herum . Kinder erfaſſen alles . Nur zu ſchnell
weſſen ſie, ,ob Eltern wirklich Autorität ſind ,
oder ob ſie ſich ausſchließen dürfen und ihre
eigenen Lehren für ſich nicht anwenden . Was
ſoll ein Kind ſich vorſtellen , wenn der Vater

ſag : : bei Tiſch darf man nicht leſen und er brei⸗
tet beim Eſſen die Zeitung neben ſich aus , mit

Begegnung
So ſonnerfüllt ſah ich noch nie

Den Oſten , ſo voll Glanz und Tanz !
Herz , das ſchon halb im Tode ſchlief ,
Ward endlich ganz .

Hab “ ich nicht Jahre ernſt und bleich

Geſammelt Leid und Traum zur Tat ?

Nun weckt , o Wunder deines Lichts ,
Ein Herbſt die Saat !

Nun blüht mir jeder Frühling auf ,
Den ich allein gewandert bin ,
Und jede Qual , die ich erlitt ,

Hat ihren Sinn .

Du leuchteſt vor . Wir gehn zurück,
Die Pfade ſchmal . . . Die Straßen weit :

Mein ganzes Seelenreich war nur

Für dich bereit ! G. M.

vor 5500 Jahren
eigenen Körper klar . Doch nicht an der Schwelle
endet ihr Werk . Wenn es erforderlich iſt , ver⸗

tritt ſie den Mann auch bei Gerichten , ſie unter⸗

ſchreibt Urkunden , kauft auf den Schiffsplätzen
ein , macht Reiſen , die ſelbſt über das Meer
führen konnten . Sie wurde von allen geachtet
und geehrt . Ihr Rat wurde geſucht und befolgt
und ein Volk blieb dabei ſtark und lebendig .
Wenn Krieg ins Land kam und die Männer

reichten nicht aus zur Verteidigung , ſtritten ſie
Seite an Seite mit ihnen für Freiheit und
Vaterland .

Die Ehe wurde heilig gehalten .
Man ſchloß ſu unter Zeugen , nachdem beide
Partner ſorgſam geprüft hatten , ob man dem

andern ein langes Leben in Treue und Liebe

widmen konnte . Nie wurde vor dem 20. Le⸗
bensjahr geheiratet . Kinder waren die Vollen⸗
dung des Zuſammenſchluſſes .

„Der Mann brachte der Erwählten die Mit⸗

gift ins Haus . Man wollte damit jeder Mög⸗
lichkeit , die Braut nach ihrem Beſitz und nicht
nach ihrer Perſon zu wählen , unterbinden .
Wenn Mann oder Frau unwürdig wurden im

Laufe der Jahre , konnte der andere Teil ſich
von ihm trennen . Ein Schlag ins Geſicht war

die höchſte Schande und wurde unweigerlich
mit der Ehelöſung beſtraft .

Die Feſte waren ſchön und durchſonnt . Nicht ,
wie man uns weismachen wollte , lagen die

Männer beieinander , berauſcht von Met und

Würfelſpiel , ſondern gemeinſam geſtalteten ſie
die Feier . Gemeinſam waren Tänze und Rei⸗

felt
man lauſchte auf Erzählungen und Weis⸗

eiten und man trank gemeinſam , doch ohne
Uebertreibung , dafür ſorgte der eingeborene
Trieb zum Maßhalten .

Acker und Scholle waren ihr eigentlicher Be⸗
ruf ; Weidwerk wurde getrieben , Fiſcherei , See⸗
fahrt , doch auch das Handwerk und das Kunſt⸗
handwerk waren bereits entwickelt .

So ſteht unſer Ahnengeſchlecht kühn , treu und
ſelbſtſicher vor uns 23 Und tiefſte Weisheit
wird uns durch ſie : wir wollen wieder inneres
Weſen , Dienſt am Volke , Haus und Heim und
äußere Erſcheinung in Einklang bringen , zum
Segen der deutſchen Menſchheit .

der Entſchuldigung doß er der Vater ſei und
ſonſt keine Zeit habe ?

Was ſoll es ſich vorſtellen , wenn der Vater
nicht aufſteht wenn er mit einer Dame ſpricht ,
trotzdem er ſagt : der Mann hat aufzuſtehen ,
wenn man das Wort an ihn richtet .

Was ſo . “ es ſich vorſtellen , wenn der Vater
zornig gegen die Mutter wird , trotzdem er ſagt :
der Menſch muß ſich immer in der Gewalt

haben ?
Was ſoll es ſich vorſtellen , wenn man ihm

gute Tiſchſitten beibringt , die für die Eltern
nicht gelten ?

Was ſoll es ſich vorſtellen , wenn Mutter Not⸗
lügen braucht , und ungerecht iſt , wenn ſie Ord⸗
nung predigt und ſelbſt nicht ordentlich iſt ?

Denkt immer daran , daß ihr ſcharfe Kritiker
in euren Kindern beſitzt , die euch auch nicht das
Kleinſte durchgehen laſſen oder gar verzeihen
würden . Was ihr fehlt , das kommt unausbleib⸗
lich zu euch zurück .

Die Hausfrau rät :

Salzfiſch ſchmeckt wie friſcher Fiſch , wenn
man ihn einige Stunden in dicke Milch legt .

*

Waſſerdichter Kitt für zerbrochene Porzellan⸗
gefäße kann aus Bleiglätte und Glyzerin her⸗
geſtellt werden . Man rührt beide Teile in glei⸗
cher Menge zuſammen , beſtreicht die ſchadhaften
Stellen damit und drückt ſie feſt gegeneinander .

4

Blühende Zweige kann man zu Weihnachten
im Hauſe haben , wenn man jetzt mit Knoſpen
verſehene Stiele abſchneidet , ſie zwei Tage in
ein kühles Zimmer legt und ſie dann in ein
Gefäß mit ſſer ſtellt . Die Temperatur ſollte
nicht über 20 Grad liegen . Es eignen ſich Flie⸗

der , japaniſche Quitte , Kaſtanie , Weide , Haſel⸗

fär. und alle frühblühenden Zierſträucher da⸗
für .

*.

Beim Einkauf der Gänſe hat man darauf zu
achten , daß man junge Tiere und nicht alte er⸗
hält . Als Kennzeichen gilt , daß der Schnabel
blaßrot oder blaßgelb iſt die Füße müſſen
blaß , die Krallen noch ſpitz und nicht ſtark ab⸗

genutzt ſein . Augenring und Pupille ſind bei
jungen Gänſen noch weiß , bei alten gelb . Die
Flügel ſind weich , ebenſo Luftröhre und Gur⸗
gel , die ſich leicht eindrücken laſſen . Man darf
auch keine Gänſe kaufen , deren Federn ſtruppig
ſind , die einen bleichen , weißgrauen Schnabel
haben . Kauft man ſchon geſchlachtete Gänſe ,
wie es in den Großſtädten zumeiſt der Fall iſt ,
muß man darauf ſehen , daß die Haut keine
bleiche , bläuliche Farbe hat . Bei einer fetten
Gans bleiben die Fingereindrücke lange als
kleine Gruben ſichtbar . Bei einer aufgeblaſenen
Gans füllen ſie ſich elaſtiſch ſchnell wieder auf .

E

Kerzenflecken auf Holzmöbeln darf man nicht
abkratzen , da die Politur darunter leidet . Man
kann ſie mit einem in Oel getränkten Läppchen
ohne weiteres abwiſchen .

4.

Brokaiſtoffe und Brokatſchuhe , die man in

geſellſchaftlichen Veranſtaltungen trägt , bekom⸗
men leicht ein ſtumpfes dunkles Ausſehen . Sie
erhalten aber wieder neuen Glanz , wenn man

ſie von Zeit zu Zeit mit einem Lederlappen ,
einem ſog . Fenſterleder , abreibt .

4

Starker unangenehmer Pelzgeruch , wie ihn
manche Felle , namentlich Skunks , ausſtrömen ,

läßt ſich durch folgende Prozedur vertreiben .
Man legt den Pelz auf ein großes Leinentuch
oder eine undurchläſſige Decke , und man be⸗
ſtreut ihn ganz mit Kaffee .
Der Kaffee nimmt den unangenehmen Geruch
an . Man beläßt den Pelz einige Tage in dem
zugeſchlagenen Tuch . Hernach klopft man ihn
gut aus und er iſt faſt vollkommen geruchfrei .

Die Köchin ſpricht
Kalte Gänſeleberwurſt

Zwei rohe Gänſelebern , von gutgemäſteten,
aber nicht genudelten Tieren werden feingehackt ,
mit 175 Pfund ebenfalls feingehackter Schweine⸗
leber durch ein Sieb gerührt und mit 17 Pfd .
durch die Maſchine gedrehtem , fettem Schweine⸗
fleiſch vermiſcht . Dann werden zwei Hände voll

geriebene Semmeln , zwej geſtrichene Eßlöffel
Salz , fünf geriebene Zwiebeln , je eine kleine
Meſſerſpitze pulveriſierten Thymian und Majo⸗
ran und 2 Meſſerſpitzen geſtoßenen ſchwarzen
Pfeffer dazu getan . Die Miſchung wird recht
kräftig durcheinander gemengt und in geeignete
Rinder⸗ oder Schweinedärme gefüllt , aber nicht
zu feſt , oben müſſen zweifingerbreit leer blei⸗
ben , welche man an beiden Seiten dicht zunaht
oder abbindet . Die fertigen Würſte nüſſen 30
Minuten lang in kochendem Waſſer ziehen . Die
Maſſe ergibt 6 Würſte , die ſich an einem kühlen
Ort 14 Tage lang halten .

Möbel- und Dekorations-Stoffe
kaufen Sie vorteilhaft bei

I . ngeIard - a -
N 3 , 10 Kunststrabe N à , 10

G.

abgearbeitet
8

fertig und kaputt ?ꝛ
wier das Leben meiſtern will , nimmt OVOMAlTINE - „ der gute Geſchmack ſteigert

die Wirkung .— — Ovomaltine lõſt ſich in trinkwarmer Milch ſofort und reſtlos auf .
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Bezugsdauellen - Machweis
fiür elie eleulfscse Hauusfre
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Aussteuerwaren

Helnrich Dugeorge
Mittelstraße 90 - 92 - Tel . 521 25

M. Hauek
Traitteurstraße 43 - Tel . 454 76

Hellmennn . : Heyd
Breitestroße Ou 1 - Tel . 277 10

Klere Müller

Rheinou - pfingstbg . , Herrensond 35

Wöschehaus C. Speck
C 1, 7 - Tel . 268 81

H. 8 F. Vener am Totterscll

M 7, 18 - 19 - Tel . 225 85

auto - , chauffeur - . Lederkleidung

Ludwiig 8. Schünhelm
O 4, 5 - Tel . 277 15 - 16 ; Filiole mit

phofo : Friedrichspl . 19 - Tel . 414 87

Georg Schmidt
Seckenheimer Str . 8 Tel . 428 31

Eisenwarenhandlungen

Frie drich Kaiser
MWMeerfeldstraße 17 - Tel . 317 87

Weber & Bohley
Schwetzinger Str . 124 - Tel . 405 46

Erstlings - Ausstattungen

Weidner & Weiß

Kunststr . , N 2, - Tel . 2117

Engelhorn & Sturm

G 5, . 7 - Tel . 220 55 - 57

Betten - Matratzen

fahnen

Adamezewskl , Geschw . P. Stahl

O 2, 15 - Tel . 202 80

Ceirl Morjẽ
Q 1, 17 - 18 - Tel . 21135

Emil Scholz

C1 , 16 , Nähe Thecter - ſel . 308 69

Weidner & Weiſß

Kunststr . , N 2, 8 - ſel . 2117

Bielefelder leinen - Waren

Weldner & Weiſß

Kunststr . , N 2, 8 - Tel . 211 77

Hermenn Fuchs

0 3, 4 - Tel . 276 05

Cerl Morjé
G 1, 17 - 18 — fel . 21135

Emil Schulz

C1 , 16 , Nähe Thecter - Tel . 308 67

Constantin & Löffler

Breitestr . , F 1, . - Tel . 326 00

Buchhandlungen , Antiquariate

Dr . Curt Tillmann

p 7, 19 - Tel . 202 27

Bürobedarf / Schreibmaschinen

Freinz Adamczewskl
o 7, 11 ( Kheinstroße ) - Tel . 200 0

W. Lampert
L 6, 12 - Tel . 800 04 und 800 44

christbaumschmuck u . Kerzen

Luclwig & Schörhelm

O 4, 2 - fel . 277 15 - 16 ; Filiole mit

phoio : Friedrichspl . 17 - Tel. 414 8

Damen - RKonfektion

Sophie link Gmbll .

p 7, 19 , Heidelb . Str . - Tel . 324 42

H . 8. F. Vener am Tarterscll

M7 , 18 - 19 - Tel . 225 85

A. Würzweller MNachflg .
porodeplotz , D 1, - 6 - fel . 214 68

Farben Lacke Pinsel

leopold Heimenn

Kurze Maonnh . Str . 450 - Tel . 527 36

Josef Hermann

G 7, 17 und 17 0 - Tel . 326 75

Jos . Scmsreither
Qu 4, - Tel . 228 78

feinkost

peter Disdorn
Elisqbethstroße 7 - Tel . 416 72

J . Knab
Qu 1, 14 - Tel . 302 69

Johann Schreiber

Breitestroße , T 1, 6 - Tel . 301 85

Kerl Stahl

D 1, 11 - Tel . 317 07

Th . Stemmer
O 2, 10 - Tel . 236 24

Jokob Wörthwein

Se . , Hermsheimerstr . 27 - Tel . 472 72

„ Hakenkreuzbanner “

H. Schwaœrz , Inh . : D. Becker

kcke Schwetzinger Stroße 46

Kepplerstroße 35 - Tel . 414 82

Webers Küchen - Magaxin
Schw/etz . Str . 72 v. Gontordplotz 1

Tel . 432 68

Gebrucder Wißler

8 1, - Tel . 226 31

ludwig & Schũtthelm

O 4, 2 - fel . 277 15 - 16 ; Filiole mit

phoio : Friedrichspl . 19 - Tel . 414 89

Herde - Oefen Gasherde

Kerl Armbruster

Schwetzing . Str . 71/5 - Tel . 426 37

F. H. Esch

Koiserring 42 - Tel . 400 41 - 42

Weber & Bohley
Schw/etzinger Str . 124 - Tel . 405 46

Herren - rtikel

Heinrich Dugeorge
Mittelstroße 70 - 2 - el . 521 25

Engelhorn &. Sturm

G 5, 47 - Tel . 220 55 - 57

A. Fredl cus Tirol

Strohmarkt , O 4, 6 - ſel . 272 20

Mey &: Edlich

p 5, 15 - 16 - Tel . 267 71

Herren - Stoffe

Engelhorn &. Sturm

G 5, - 7 Tel . 220 55 - 57

Hermenn Fuchs

O 3, 4 - fel . 296 03

Herren - und Knabenkleidung

Engelhorn 8. Sturm

G 5, 47 - Tel . 220 55 - 57

Emil A. Herrmann
Stamitzstraße 15 - Tel . 530 86

E 3, 8 und E 1, 16 - fel . 318 77

Glas - Porzellan

loois Franz
O 2, 2 vu. Roth ' bog . 24 - 25 - Tel . 20761

Frie drich Kaiser
Meerfeldstroße 17 - Tel . 317 87

H. Schwarz , Inh . : D. Becker

kcke Schwetzinger Straße 46

Kepplerstroße 35 - Tel . 414 82

Gebrüder Wißler

S 1, - Tel . 226 31

Hill 8. Möller
N 3, 11 - 12 , Kunststr . - Tel . 265 75 - 76

fischspezlalgeschãfte Maier - Mock
p 4, 11 - 12 , Strohmorkt - Tel . 268 10

„ NMordsee “ , Filicile Monnheim Frœnz Menner G . m. b . H.

82 Tel . 309 13 8 1, 6 fTel . 33107

H. & F. Vetter am Totterscll

Geschenkartikel M7 , 18 - 19 - rTel . 225 85

leonhord Webher Hüte ⸗ Mützen pelzwaren

Gebrücder Kunkel

Breite Straße , F 1, 2 - Tel . 277 12

Richard Kunze

parodeplotz , N 2, - Tel . 265 34 • 55

Ferd . Rehfus
B 1, 6 - Tel . 238 72

Chr . Schwenzke

Moarkt , G 2, - Tel . 333 69

Kaffee Jee · Kaka0

Orto Hertflein

Qu 5, 235 - Tel . 227 64

Jakob Würthwein

8e . , Hermsheimerstr . 27 - Tel . 47272

Ueider - und hiantelstofle

Damen- Mäntel

Engelhorn & Sturm

G 5, . 7 - Tel . 220 5557
Adamezewski , Geschw . P. Stahl

o 2, 15 - Tel . 202 80

Haus - und Küchengeräte

Hellmonn &. Heyd
Breitestraße O 1 - Tel . 277 10

Hermann Fuchs

O 3, - Tel . 296 05

Rucdlol Wie gend
Neckorau - Tel . 481 82

Schloß - Drogerie Lludw . Böchler

L 10 , 6 Tel . 325 92

Gebrüder Ebert

G 3, 14 - Tel . 320 80

leopold Heinmonn

Korze Mannh . Str . 430 - Tel . 527 36

iW. 70

Karl Armbruster

Schwetzing . Str . 91/5 - Tel . 426 57

Ffriedrich Kaiser
Meerfeldstroße 17 - Tel . 317 87

Kirner , kammerer & Cie .

Freinz Fritz
Große Wallstadtstroße 54

Josef Gümbel
Seckenh . Str . 1100 - Tel. 435 19 - 20

Goftflieb Heller
Lindenhoftroße 74

Ono Hertflein

Qu 5, 25 - fel . 227 64

Firma M. Huber

N 4, 6

Joheinn Schrelber

Breitestraße , T 1, 6 - Jel . 301 85

Fritz Walter

Nietzschestraße 22 - Tel . 447 25

Konditoreien

Wellenreuther
O 7, 18 - Tel . 271 42/45

Konzert - Kaffees

Wellenreuther
O 7, 18 - Tel . 291 42/45

Korsettgeschäfte

E. Huchelbach Nchf . , B. Spinner
Kunstsfraße , N 2, 7 - Tel . 317 64

J . Roeckl
D 1, 2, poradeplotz - Tel . 286 45

Ceirl Beiur

Kounststraße , N 2, 9 - Tel . 331 2

Emil A. Herrmenn
Stamitzstraße 15 - Tel . 530 86

L. Klemm
Seckenh . Sfr . 460 Tel . 437 72

lebensmittelhandlungen

Fritz Benner

Ne. , Ekcke Max - v. Frledenstr . 5 -
Tel . 484 22

Heinrich Dautel
Riedfeldstroße 85 Tel . 508 34

Matthias Hesch
f 5, 10 v. Mittelstr . 114 Tel . 288 33

„ EKko Haus “ Hertel

Rheinqv , Großmannstr . -Tel. 487 84

leopold Heiizmenn

August Kuch
S 6, 17 - Tel . 271 62

M. Löhnert

Lameystroße 19 - Tel . 412 15

Emilie Petold
Honsdstraße 4 - Tel . 510 18

ludwig Scehneicder Ww .
Elfenstraße 15 - Tel . 520 28

Marktheille Schneider

lange Rötterstr . 78 512 44

Jos . Wöppel
7 4, 10

Jakob Würthwein

Se . , Hermsheimerstr . 27 Tel . 47272

lederwaren und RNeiseartikel

Golci pieil , Wolter steingrobe
O 6, - Tel . 314 06

Wilhelm Christian Müller

O 3, 11 - 12 , Kkunststr . - Tel. 263 66

leonhard Weber
E 3, 8 uvnd E 1, 16 - Tel . 318 77

Kurze Mannh . Str . 450 - Tel . 527 36

Emilie Petzold
Hanscstroße 4 - Tel . 510 18

Cerl Baur

Kunststraße , N 2, 9 - Tel . 331 2

Ciolina & Köbler

Breite Stroße , MI , - Tel . 327 01

A. Würzweiler Nechflg .
poradeplotz , D 1, - 6 - Tel . 214 68

Emil A. Herrmann
Stamitzstraße 15 - Tel . 5350 86

Martin Decker Gmbli .
N 2, 12 - Tel . 212 28

Franz Fritz
Große Wallsfadtstraße 54

Josef Gümbel
Seckenh . Str . 1100 ⸗ Tel . 435 19 - 20

Firme M. Huber
N 4, 6

papier und Schreibwaren

Adolf Bauer
p 6, 21

Heinrich Böhm & Sohn
G 3, 8 „ Tel . 319 12

A. Herzberger Nechf .
D 4, 7 ⸗Tel . 288 58

parfümerien

ludwig & Schutthelm
O 4, - Tel . 277 15 - 16 , Filiole mit
photo : Friedrichspl . 19 - Tel . 414 87

photo - Urtikel

photo - Heus Heinrich Kloos
C 2, 15 - Tel . 212 34

Georg Schmidt
Seckenheimer Str . 8 Tel . 428 31

polsterwaren

Emil A. Herrmann
Stamitzstraße 15 Tel . 530 86

Ceirl Baur

Kunststroße , N 2, 9 - Tel . 331 27

putzartikel

Jos . Seamsreither
Qu 4, 2 - Tel . 228 78

Reformhäuser

Reformhaus „ Uranic “
Ou 3, 20 - Tel . 274 91

Regen - Bekleidung

Hill 8. Möller
N 3, 11 - 12 , Kunstsfr . - Tel . 265 75 - 76

ferdinand Beck

J3 a , 1 v. 2 - Tel . 210 72

Gebrüder Ehert

Mafſschneidereien Reisekoffer

Maler - Meck Leonhard Weber

R1 , 15 - 16 - Tel . 275 18 G 3, 14 - Tel . 320 80 p 4, 11 - 12 , Strohmorki - Tel . 268 10 E 3, 8 und E 1, 16 - fel . 318 77

7 4 „ „ 1 6 40 Aih
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Samenhandlungen Sportbekleidung und Ausrüstung

Constantin 8. Löffler

Breitestfr . , F 1, - Tel . 326 00

Sämtliche Malutensilien

Jos . Scimsrelther
Qu 4, - Tel . 228 78

Schlafdecken - Steppdecken

Hermeinn Ffuchs
O 3, - Tel . 296 03

Schuhwaren

Adolf Durler
H 3, 22 - Tel . 228 835

Schuhhous Corl Knaup
Neckarqvu , Scholstr . 26 - Tel . 484 07

Schuhhaus Neher
p 5, 14 , enge planken - Tel . 273 41

Schuhhaus Corl Thomes
8 6, 16 , Tennisplatz - fTel . 337 12

Spielwaren

Corl Komes
Rathcus - Tel . 231 47

Engelhorn 8. Sturm
O 5, 47 - Tel . 220 5557

Hill &. Möller
N 3, 11 - 12 , Kunststr . - Tel . 265 75 - 76

Stahlwarenfachgeschäfte

Fritz Rückels , vorm . Vogel
Rathausbogen 12 - Tel , 21976

Stoffmäntel

Chr . Schwenzke

Markt , G 2, - Tel . 333 69

Strümpfe und Handschuhe

Corl Baur

Kunststroße , N 2, 9 - Tel . 331 27

J . Roeckl
D 1, 2, Paradeplatz - Tel . 286 43

A. Fradl qus Tirol

Strohmarkt , O 4, 6 - Tel . 272 90

Strumpf Hornung
O 7, - Tel . 319 48

Helnrieh Dugeorge
Mittelstraße 90 - 92 - Tel . 521 25

Mey & Edlich
p 5, 15 - 16 - Tel . 267 71

Hermann Fuchs
O 3, - Tel . 26 . 05

ie eleuische Hausfrau !
H. & A. Weezera

O 3, 4 a , plonken - Tel . 284 20

Unitormen u. Wehrsportausrüstg .

Tapeten - Linoleum - Teppiche

Jakob Bölinger
Seckenheimer Str . 48 - Tel . 439 98

Karl Göt
O 1, 13 , Kunststraße - Tel . 273 67

M. 8. H. Schürek
F 2, 9 - Tel . 220 74

Engelhorn & Sturm
O 5, - 7 - Teèl. 220 55 - 57

Maiĩer - Mack
p 4, 11 - 12 , Strohmarkt - Tel . 268 10

H. & F. Vefter am Tattersdll
M 7, 18 - 19 - Tel . 225 85

Corl Morjõ
G 1, 17 - 18 - Tel . 211 35

Klare Müller

Rheĩinqau - Pfingstbg . , Herrensond 35

Weidner &. Weiß

Kunststr . , N 2, 8 - Tel . 21179

Auguste Warwyes

G605 , 9

Rudol Wiegand
Neckarqo - Tel . 481 82

Vorhänge , Gardinen , Mäbelstoffe Wertezeuge fürden Hausbedart᷑

Trikotagen Wollwaren

Heinrich Dugeorge
Minelstroße 50 - 92 - Jel . 521 25

Hermann Ffuchs
O 3, - Tel . 296 05

Strumpf Hornung
O 7, - Tel . 319 48

luduvyig Kirschner

' aou , Loisensfr . 38 Tel . 488 85

E. Molfenter

Abgartenstroße 51. Tel . 400 65
Klera Müller

Rheinau - Pfingstbg . , Herrenscond 35
Rucolt Wiegend

Neckorou - Tel . 481 82
Weidner & Weiß

Kunststr . , N 2, 8- Teél. 211 79

Auguste Warwas
S 5, 9

kugen Kentner AG .
p 4, 1- Tel . 325 72

H. & F. Vener am Tafterscll

M7 , 18 - 19 - Tel . 225 85

Vogelfutter - Vogelutensilien

Constontin & Löffler

Breitestr . , F 1, 3 - Tel . 326 00

Wäsche ⸗ Berufskleidung

Adeam Ammann
Qu 3, - Tel . 337 89

Helnrieh Dugeorge
Wittelstroße 90 - 92 - Tel . 521 25

ludwig Kirschner

' oo , loisenstr . 38 - Tel . 488 85

L. Klemm
Seckenh . Str . 46b0 Tel . 439 52

Kerl Armbruster

Schwetzing . Str . 71/95 - Tel . 426 39

Wolle

Ceirl Baur

Kunststraße , N 2, 9 - Tel . 331 29

ludwig Kirschner

' au , Luisenstr . 38 - Tel . 488 85

Zigarrengeschäfte

Zigarren - Bencder
Qo 2, 7 - Tel . 224 40

M. Hoog & Sohn , Inh . A. Clacs 0
Schwetzinger Str . 116- Tel . 418 92

Orto lehlbach
Prinz - Wilhelm - Str . 16 Tel . 443 75

Machstehende Firmen sind zur Entgegennahme von Bedartsdeckungsscheinen vom Oberbürgermeister der Hauptstadt Mannheim zugelassen

NMannheimer

denn wir haben bereits das Ehestandsdarlehen
erhoſten und kaufen morgen unsere 45 el
bei dem dàllen Brautleuten bestbekonnten Hòbelhaus

Wohnungseinrichtung
Schwetzinger Strafe 22 24 am Tattersall

Amtl . zugelassene

Verkaufsstelle von

Höbeln
gegen Bedarſs -

deckungsscheine

Schlakzimmer
Eiche uud poliert ,
nur neuest . Modelle
in gediegenster

Ausführung
von RM. 325. —• an

Küchen
in naturlasiert und

Elfenbein

v. RM. 160 . — an

Speisezlmmer
Büfetts , Schteib -
tische , Chaiselon -
gues , Couchs , Woll -
matratzen , Kapok -
matratzen , Deck
betten , Kissen , Ses -
sel , Klub - u. Rauen ·

tische usw.
Zahlungserleichtg .
werd . evtl . gewährt

Möbelhaus
aAm

Dane

lhre e — — . lsufen Sle

duf Ehestdnds - Döflehen

nur im NOBELHAU5S

R. Bachmann , Qu 2, 9

Frien & Sturm

Mannhelm , F2, 40

G

Verlobunes - und

Vermänleasses · Karfen

liefern rasch und billigst

Huchdruckerelen Schmalz à Laschinger
R 3, 14/15 Mannheim 86386

Seltene Gelegenheit !
Schlafzimmer . . . von 165 . - RM an
Herrenzimmer . . von 190 . — RM an
Spelsezimmer . von 250 . - RM an

Ztürige Spiegelschrünke sowie 1- u. 2tür .
Schränkeu . Einzelmòbel in grof. Auswahl

Möhelhaus Günther
5122K Mannhelm , au 3 , 16

Letdartsdeckungsscheinewerden in Zahlung genommer

T 3. 5.

Miin
nur aus eig . Werk⸗
ſtätte in großer Aus⸗
wahl zu billigſt . Pr .

Andreas Jaberg
( 5690 K)

— — — — — — —

Qualitätsmöbel

Ehesfandsdarlehen

einschließl . polstermöbel
ksufen Sie vorteilheft suf

dei Inton Oetzel
Hennheim — Kupprechtstraße 8

Schlafdecken

eidner

Steppdecken
Bettwäſche

& Weiß
Kunſtſtraße

Bew/ährt und billig

Crefꝛger
„0

MA0OBEI .

MANNNEM
Q 5,1

schömund gut

Die billigen u. guten

IRAURIHCE
nur von

( Joh . Klein , Waldhofstr . 6

, Ull lle Höbel Kauken die u ,
Wo alle Kaufen ,die sparen wollen

im Versteigerungs - u. Vermittlungs -
büro mhl . , U 1 , 1 ( Grünes Haus )

Ehestanosdarlehen werden in Zahlung genommen.

Bewöͤhrt und Dillig

MANNHEIM
2 „

schönundgut

Berücksichtigen Sie heim Einkauf stets nur unsere inserenten !

4

3

3

1 5 .0

—

chhaumbier ?
ut undc
ekömmlich

2378K
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IDirtschafis - Nundscfiai -
Börſen

Berliner Börſenſtimmungsbild
Feſt . Auf breiteſter Baſis machte die Aufwärtsbe⸗

wegung heute weitere Fortſchritte . Das Intereſſe des
Wublikums iſt durch die feſten Börſenverſammlungen
der letzten Tage erheblich geſtiegen . Bemerkenswert
iſt , daß der lange Zeit im Vordergrund ſtehende Ren⸗
tenmarkt durch die Aufwärtsbewegung der Aktien kei⸗
neswegs ins Hintertreffen geraten iſt , und hier auch
heute neue Kursſteigerungen eintraten . Die in der
geſtrigen letzten Börſenſtunde zuſtande gekommene
Notierung für die Steuergutſcheine , die meiſt außer⸗
ordentlich ſtark repariert werden mußten , zeigt wie
groß das Anlagebedürfnis iſt . Am Rentenmarkt hat⸗
ten heute die Führung die Altbeſitzanleihen , die
1 Prozent höher mit 88,75 einſetzten . Auch der Neu⸗
beſitz war 10 Pfg . befeſttigt . Lebhaft und feſt lagen
auch Reichsſchuldbuchforderungen , die ½ Prozent
höher bezahlt wurden . Auch am Markt der Reichs⸗
bahnvorzugsaktien ( plus ½) bemerkte man wieder
große Umſätze . Am Aktienmarkt wurden von der Be⸗
wegung faſt alle Märkte erfaßt . Im Vordergrund
ſtanden Gesfürel , di e 4 Prozent höher einſetzten ,
nachdem eine in den letzten Wochen auf den Markt
drückende große Verkaufsorder nunmehr abgewickelt
iſt . Tariſwerte waren durchweg —1½ Prozent be⸗
feſtigt . Von Verkehrswerten ſetzten Lokalbahn ihre
Aufwärtsbewegung um 5½ Prozent fort , womit ſie
in wenigen Tagen über 10 Prozent gewannen . Man
verweiſt darauf , daß das Unternehmen die ihm ſ. Zt .
als Entſchädigung übergegebenen 2 Millionen Mark
Steuergutſcheine erſtmals in der Bilanz ausweiſen
wird . Sehr feſt lagen auch wieder Montanwerte unter
Hinweis auf den Gewinnabſchluß der Hoeſch⸗Köln⸗
Neueſſen , der die Auffaſſung beſtätigt , daß die Mon⸗
taninduſtrie die Kriſe nunmehr überwunden hat .
Hoeſch ſtiegen um 1½¼, Rheinſtahl auf 80 ( plus 1¼) ,
Vereinigte Stahl um / . Auch Kaliwerte waren
heute beachtet und bis 3 Prozent höher . Maſchinen⸗
werte gewannen etwa 2. Am Eleltromarkt hatten
Schuckert mit einem Gewinn von 3 Prozent die Füh⸗
rung . Verkehrsweſen erſchienen mit plus plus⸗Zeichen ,
und ſetzten 4 / Prozent höher ein . Auch Schiffahrts⸗
werte waren beachtet und erſchienen teilweiſe mit plus
plus⸗Zeichen . Angeboten waren lediglich Chade
( minus 1½¼) , Braunkohlenwerte ſetzten ihre Aufwärts⸗
bewegung bei fühlbarem Materialmangel um 3 bis
5 Prozent fort .

Tagesgeld war außerordentlich leicht und ſtand mit
4 Prozent zur Verfügung . Der Dollar konnte ſich
weiter erholen . Anſcheinend wird in Amerika ge⸗
bremſt . Der heutigen Erklärung Rooſevelts ſieht man
mit großem Intereſſe entgegen . London Kabel 5, 24 ,
Pfunde⸗Mark 13,51 , Dollar⸗Mark . 58.

Getreidemarkt
Die Frage nach Roggen hält unvermindert an . Der

Bedarf der Mühlen zur Erfüllung der Einlagerungs⸗
pflichten ſcheint noch nicht beendet , denn der aller⸗

größte Teil iſt der von der erſten Hand abgelieferten
Roggen . Berlin iſt alſo verhältnismäßig knapp ver⸗

ſorgt . Roggen notiert demnach frei Berlin 157 Mark

Geld , einzeln ſind die Gebote der Mühlen höher .
Genau ſo zahlt man für Cif⸗Ware 158 Mark und

mehr . Weizen wird weiterhin vernachläſſigt , kann ſei⸗
nen Preisſtand aber behaupten , da nach den Einlade⸗

plätzen einiges gehandelt wurde . Von Mehlen bevor⸗

zugt der Handel heute die ſpäteren Abladungen in

Weizenmehl . Gebote liegen auf Baſis feſter Notie⸗
rungen . Roggenmehl iſt billiger zu haben , ſoweit

nicht Nachweis gefordert wird . Die Ausfuhr hat un⸗
bedeutende Mengen in Brotgetreide . Das Geſchäft in

Hafer wirb ſchwerer angeſichts des augenblicklich ge⸗
ringen Verbrauchs des Berliner Konſums . Das An⸗
gebot an ſich nicht groß , reicht voll aus . Auch Gerſte
tendiert am Wochenſchluß ſtill . Kleie wird zu an⸗
ziehenden Preiſen gut verkauft , beſonders leicht läßt
ſich Weizenkleie verwerten . Daneben beſteht auch für
Roggenkleie eine laufend gute Verwertungsmöglich⸗
keit . Weizenaustauſchſcheine wurden zwiſchen 148¼
und 150 je nach Lieferung angeboten . Reine Roggen⸗
ſcheine ſind mit 124½ gehandelt , die kombinierten
Scheine notierten für Dezember 124½¼ Brief und für
Januar 125½ Brief .

Frankfurter Mittagsbörſe vom 18. November

Stimmung : feſt .

Die Wochenſchlußbörſe lag ſehr feſt . Das Anlage⸗
intereſſe ſeitens der an der Börſe beteiligten Kreiſe
hält unvermindert an und kam dadurch zum Ausdruck ,
daß Kauforders in größerer Zahl und größeren Aus⸗
maßes an allen Märkten aufgegeben wurden . Die
günſtige Lage der Außenpolitik läßt ein feſtes Ver⸗
trauen auftommen , die Berichte aus Induſtrie und
Wirtſchaft zeigen deutlich , daß die Kriſe überwunden
zu ſein ſcheint . Nicht zuletzt wurde auch die weitere
Erholung des Dollars mit Befriedigung vermerkt . So
waren bei feſter Tendenz und größeren Umſätzen
teilweiſe ſtarke Kurserholungen zu bemerken .

Am Elektromarkt traten erſtmals Kursſteigerungen
bis 4 Prozent ein , ſo Rheinelektra plus 4 Prozent ,
Gesfürel plus 3, Siemens , Lechwerke , Schuckert je plus
2½ , Bekula plus / , El . Lieferungen plus ½, AEG
plus ¼ Prozent . Lahmeyer wurden 6 Prozent höher
notiert . Daneben waren auch Kaliaktien gefragt , Salz⸗
detfurth 4 Prozent , Weſteregeln 3 Prozent höher . Am
Chemiemarkt waren Farben und Dit. Erdöl gut be⸗

hauptet , Scheideanſtalt lagen 1, Rütgers / , Gold⸗

ſchmidt ½ Prozent höher . Auch für Montarwerte be⸗

ſtand , wenn auch nicht in großem Maße , Anlageinter⸗
eſſe . Rhein Braunkohlen und Rheinſtahl gewannen je
2 Prozent , Mansfeld 1 Prozent , Mannesmann / ,
Gelſenkirchen ½,„ù Buderus , Klöckner , Phönix und
Stahlverein je ½, Harpener / . Transportwerte ſetz⸗
ten ihre Aufwärtsbewegung fort , AG. Verkehrsweſen
zogen 3¼ , Hapag ½, Lloyd und Reichsbahnvorzüge
je ½ Prozent an. Kunſtſeidenwerte ruhig und ohne
Veränderung . Zellſtoffaktien wurden von der allge⸗
meinen Aufwärtsbewegung mitgezogen , Waldhof ge⸗
wannen 1½, Aſchaffenburg / Prozent . Von Einzel⸗
werten lagen Reichsbank und Metallgeſellſchaft je 1,
Holzmann 1¼, Conti Gummt 34, Löwenbräu 3 Proz .
höher , gut behauptet waren Cement Heidelberg und
Dit. Linoleum ſowie Junghans .

Am Rentenmarkt erhielten ſich lebhafte Umſätze in

Schutzgebietsanleihe bei ) Prozent Kursſteigerung .
Bekanntlich wird die Anleihe am 1. Juli 1939 zu 12,5
zurückgekauft . Daneben waren Altbeſitz / , Neubeſitz
und ſpäte Schuldbuchforderungen je / Prozent höher .
In Kaſſarenten erhielt ſich die Nachfrage für Pfand⸗
briefe und Kommunalobligationen bei Kursbeſſerun⸗
gen bis zu ½ Prozent . Städteanleihen ruhig und
ohne weſentliche Veränderungen . Von Induſtrieobli⸗
gationen lagen Stahlvereinsbonds ſchwankend und im
Kurs insgeſamt 2 Prozent niedriger .

Im weiteren Verlauf blieb die feſte Grundtendenz
bei lebhafter Nachfrage erhalten .

Tagesgeld : 31½¼Prozent .

Mannheimer Effektenbörſe vom 18. November
Die letzte Börſe der Woche ſtand im Zeichen leb⸗

hafter Umſatztätigkeit , an der ſich auch das Publikum

Frankfurter Mittagsbörſe vom 18 . November 1933

6 Dtſch . Reichs⸗ Schwartzſtoychen . 15,00 75,00 uckert , Nürnba . 68,50 95,00

anleihe 1927 . 90,50 90 ,75 Sid ſerger „ „ 56,25 56,00 eilind . Wolff . — 0

7˙/ % — — Stadt 77,62 30 ,00 Allg . El . Gei. 17,25 13 , 75 Siemens & Halske — 135,52

8 % Ludwigsh . 26 — 84,00 Bad . Maſchinen . 120˙00 120,00 Zucker , ſüddiſch . . 166,75 170,00
87% Mannheim 26 31,00 — Bremen⸗Beſigheim — — Thür . “ Lfg . Gas — 50

6 % Mannheim 27 — — Brown Boveri . — — Ver . Di . Hele . . 32,909 939,00

Grkr. Mhm . Kohle 13,15 14,00 [ Cement Fenelbo. 79,00 79,50 [ Zellſtoft Afchaffog . 22,00 23,12
5 % Mhm . St Kohle 12,25 12 ,25 Cbem . Albert — — Zellſtoff Waldhof . 24,75 21,25
Grkr . Mhm , abg. — — Daimler⸗Benz . 28,50 25,25 Buderus Eiſenw . 66,50 659 ,75

t. Kom. Sam 83,75 55,75 Dt . Grdör 95,75 95,25 Eſchweiler Bg . — —

Sen So“ Liau 33. 12 68,65 [ Dt. Gold⸗u. Sirbſch. 175,00 118,75 [ Gelſenkirchen . .. 45,50 459,25

Heſſ, Ld. Hyp. L. 30,00 39,25 Di . Linoleum 40¹2⁵ 5 arpener . — —

8 % Pfälz . Hyp. —9 32,00 92, Licht u. Kraft . . . 39,00 39,00 lſe Bergbau . . . 131,50 139,50
% do. 11 — 92,00 92,00 Enzinger⸗Uunion 70,00 70,50 Kali Aſchersleben 106,00 113,00

6 % do. 10 . . . . 52,00 32,00 Sün er Maſch . — 21,50 [ Salzdetfurth .. .. „ 179,39
5½ % do. Liqu . — 93, Lbemie voͤlle 129,00 130,00 Kali Weſteregeln . 109,00 112,00
do. Anteilſcheine — — G. Farben . . . 117,12 118,00 Klöcknerwerke . . 55,00 55,37
Rhein . Hyp. —9 92,50 91,00 G. Farb. Bonds 10) ,10 107,50 Mannesmannröhr 54,87 2 —
do. Reihe 35 . 52,50 31,00 ] Goldſchmidt , Th . . 43,00 46. 9 Sberbedarff . . . . 5,50 6,5
do, Kommunale 4 — 96, ritzner 15,00 17,25 ] Phönix Bergbau 37,00 39,90
57½ % do. Siqau . . . 92,00 92,75 [ Grün Bilfinger — — Rhein . Braunkohl . 165,00 108,00

Bank . 115,00 115,00 aid & RNeu . .. 10,00 10,90 [ Ahein . Stahl 75,285 15,75
Bay. Hyp . u. .⸗Bk. 67,50 — anfwk , Füffen . . 27,55 2,50 Salzw . Heilbronn 166,00 136,50
Com. ⸗ u. Priv . ⸗ 38,50 39,50 och⸗Tiefbau — Ver . Stahlw . . . 32,2 2⁵
Dit. Discontogeſ . 41,50 42,50 olzmann . Ph . 56,75 59,09 Allianz . 191,00 —

Dresdner Bank 50,50 50,50 ] Junghans , . 7 Sr . 25,50 25,25 ] Frankona —

Frkf , Hyp, Bank 12,09 15,25 Klein⸗Schanzl . . . 45,00 45, Mannh . Verſ . 20,00 —

Pfälz . Hyp. Bank 71,50 75,00 E. H. Knorr . . . 115,50 —
Reichsvank . . . . 15,00 160,00 [ Konferv . Braun 10,50 41,00 Steuergutſcheine :

Rhein . Hyp. Bank 101,25 102,1 Lahmever Co . — Durchſchnitt . . . . 9,90 99,50

5 5,87 Ludwigsh . Walzm . 66,00 — Fälliak “ 1934 . . . 102,00 102,00

Nordd . Lloyd . . . 10,80 11,50 Metallgefellſch . 54,50 — 95,75

Brauer . Henninger 32,00 32,00 Rheinelektr . VA . . 66,55 — 193656 . . 38,50 399,50

Löwenbräu Münch. 197,00 291,00 do. St A . . . 63,50 39 ,50
k. u. Bg. Zweibr. 36,00 38 ,00 Aeneen on. 17,00 76 ,00 19888 „ 30,00 61 ,00
rauerei Pforzh. 44,59 44,59 ] Rütgerswerke 00 53,62 [ Ablöſ . ⸗Anl. Altbef . — —

Schöfferh . Binding 152,00 157,00 Schnellpr . Frankth . — — do. Neubeſrſe . — —

in groößerem Ausmaße als ſonſt beteiligte . Am Al⸗
tienmarkt überwogen Kursbeſſerungen , die teilweiſe
ein Ausmaß bis zu 4 und 5 Prozent annahmen .
Farben kamen mit 118,5 nach 116,75 zur Notiz , Südd .

Zucker konnten 2 Prozent , Weſteregeln 2½ Prozent
gewinnen . Zellſtoff Waldhof 36 nach 34,5 . Beſonders
feſt waren Rheinelektra mit 5 / Prozent Kursgewinn .
Auch Bankaktien durchweg höher gefragt , beſonders
Pfälz . Hyp. Bank mit 72. Am Verſicherungsmarkt
gingen Mannheimer Verſ . mit 19 Mark um. 4 Renten
nach wie vor außerordentlich feſt unter Führung von
Staats⸗ und Kommunalanleihen . Rhein . Hyp . Gold⸗

pfandbriefe lagen 1½¼ Prozent höher .

Dit. Anleihe Ablöſ . Neubeſ . 13,75 , Altbeſ . 89,6 Proz .
Baden Staat 91,5 , 7 Prozent Heidelberg 76, 8 Proz . ,
Ludwigshafen 83, Mannheim Ablöſ . Altbeſ . 77,5 ,
8 Prozent Mannheim Stadt 82, 8 Prozent Bad .
Kommunale Landesbank Goldpfandbr . 89,5 , 8 Proz .
Pfälz . Hyp. Goldpfindbr . 92, 8 Prozent Rhein . Hyp .
Goldpfandbr . 91,5 , 6 Prozent Farbenbonds 107.

Bremen⸗Beſigheim 76, Cement Heidelberg 79, Daim⸗
ler⸗Benz 28, Dt. Linoleum 40, Durlacher Hof 50,
Eichbaum⸗Werger 56, Enzinger⸗Union 70, IG Far⸗
beninduſtrie 118,50 , 10 Prozent Großkraft Mannheim
108, Kleinlein 50, Knorr 175, Konſerven Braun 40,
Ludwigsh . Aktienbr . 76, Ludwigsh . Walzmühle 66,
Pfälz . Mühlenwerke 75, Pfälz . Preßhefe 100, Rhein⸗
elektra Stamm 88,5 , do. Vorzugsaktien 87, Salzwerk
Heilbronn 186, Schwartz⸗Storchen 75, Seilind . Wollff
18, Sinner 64, Südd . Zucker 168, Ver . Dt. Oele 82,
Weſteregeln 111, Zellſtoff Waldhof 36.

Badiſche Bank 116, Commerzbank 39,5 , DD⸗Bank

41,5 , Dresdner Bank 50,5 , Pfälz . Hyp. Bank 12,
Rhein . Hyp . Bank 102.

Bad . AG für Rheinſchiffahrt 50. Bad . Aſſecuranz⸗
Geſ . 34, Mannh . Verſ . 19, Württ . Transport 36.

Märkte
Münchener Schlachtviehmarkt

München , 18. Nov . ( amtl . ) Die Geſamtauf⸗
triebsziffer zum Münchener Schlachtviehmarkt 2492551 Tiere und zwar : 62 Ochſen , 82 Bullen , 20
Kühe , 18 Kalbinnen , 733 lebende Kälber , 468 geſchl .
Kälber , 84 lebende Schweine , 528 geſchl . Schweine ,
224 geſchl . Schafe , 17 Lämmer und 131 Spanſerkel .

Es wurden ſolgende Preiſe bezahlt : ( Großvieb
wurde wegen geringen Umſatzes nicht notiert ) Kälber
20 —36 Pfg . ver Pfund Lebendgewicht , Kälber 25 —37 .
Ladenſchweine 54 —62 , Schafe 36 —48 Pfg . ver Pfund
Schlachtgewicht . Marktverlauf : Großvieh ſehr ſchley⸗
pend , Kälber ſehr ſchlecht , Schweine und Schafe lana⸗
ſam . —

Hauptſchriftleiter : Dr . Wilhelm Kattermann

Chef vom Dienſt : Wilhelm Ratzel
Verantwortlich für Reichs⸗ und Außenpolitik : Dr , Wil⸗

—— Kattermann ; für Wirtſchaftsrundſchau : Wilhelm
katzel : für Badiſche u. Kommunalpolitik Karl Goebel :
ür Unpolitiſches , end Lokales : Hermann

ader ; für Sport : Max Höß ; für Anzeigen : Arnold
Schmid , ſämtliche in Mannheim .

Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reiſchach , Berlin
Sw 61, Blücherſtraße 12

Nachdruck ſümtlicher Originalberichte nur mit Quellen⸗
angabe geſtattet .

Hakenkreuzbanner⸗Verlag G. m. b. H.
Verlagsleiter : Kurt Schönwitz .

Druck : Schmalz & Laſchinger , Abteilung Zeitungsdrug .
Sprechſtunden der Schriftleitung : täglich 17 —18 Uhr

ußer Samstag und
Sprechſtunden der Verlagsleitung : 10 . 30 —12 Uhr

——

Zum Waſſerholen benutzt die immer

fleißige Oberſchleſierin meiſt die

10 Liter Waſſer faſſende Holzkanne

mit Eiſenhenkel , und in ovalen

Holzzubern mit nach innen abge⸗

ſchrägten Handgriffen ſpült ſie die

friſchduftende weiße Perſilwäſche ,

denn auch in Oberſchleſien ſchätzt

man wie überall das wäſcheſcho⸗

nende Volkswaſchmittel Perſil .
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die Rommenden

ODeutſches
Die bedeutendſte geiſtige Haltung der deut⸗

ſchen Jugend por dem Kriege war die der Ju⸗

endbewegung . Sie hat viele tüchtige Menſchen
herangebildet , geſchult und erzogen . Sie löſte

eine ſcharfe Gegenbewegung gegen den Mate⸗
rialismus jener Tage aus . Sie verſuchte dabei

auf die eigentlichen und tiefſten Grundlagen
des deutſchen Volkstums zurückzugehen . Die
deutſche Welt hat ſie erwandert , das Volkslied
wiedererweckt ( Jöde , Henſel ) , auf das Laien⸗

ſpiel, den Volkstanz und den Volksbrauch hin⸗
gewieſen . Aus ihr ſind viele Führer des Krie⸗

ges und Nachkriegs hervorgegangen . Ueber den

„ Krieg aber und die Revolution hat ſich die Ge⸗

— der Jugendbewegung , die vordem ,
m großen geſehen , vorhanden war , nicht er⸗

alten laſſen . An den neuen Forderungen der
olitik und der religiöſen Entſcheidungen zer⸗

brach ihre Schlagkraft . Große Bünde zerfielen
in kleine und kleinſte Führertrupys . Kaum

eine von dieſen Gruppen hat den Weg zur Ar⸗

beiterjugend gefunden ; gegen die allgemeine
Zerſetzung des öffentlichen Lebens waren ſie
machtlos , mochten auch da und dort noch ſo

a Menſchen ſich eingeſetzt haben .
s bleibt ihnen aber das Verdienſt , bis zu den

endgültigen Entſcheidungen hin viele und für

jede Jugendbewegung weſentliche Kulturele⸗
mente bewahrt zu haben . Niemand wird daran

ohne Dank vorübergehen dürfen .

In dem Augenblick ,wo in der Per⸗

3
Hitlers der Führer ſchlechthin

ärker und ſtärker in das Bewußt⸗
ein des deutſchen Volkes trat , er⸗

riffer auch die Jugendelementar .

Sein kulturelles und ſtaatliches Wollen , be⸗

gründet im Volkstum , umfaßt das ganze Volk

und deſſen ganzes Leben . Wie im Leben des
Volkes es zum erſten Mal in der Geſchichte
eine Richtung und ein Ziel gibt , ſo auch im

Jungvolk . Hier ſcheinen keine Sondergruppen

mehr möglich , die Jugend des ganzen Volkes

ſteht unter der Parole des Nationalſozialis⸗
mus : Hin zum Volkstum , Dienſt am Volks⸗

ganzen , Verpflichtung und Verantwortung .
t in ſeinen

Reihen die Jugend aller Klaſſen ,
» Stände und Bekenntniſſe , es er⸗

greift alle Strömungen der Ver⸗
gangenheit und Gegenwart und

gibt ihnen eine einheitliche Rich⸗
tung ,ein klaxes Ziel und Wollen .

f u * d und Ratiönalſogialismus
ind untrennbar verbunden . Es gibt

hier auf die Dauer kein Ausweichen . Denn
dem begeiſterten Drän⸗

gen der Jugend , beteiligt zu ſein , mitzuarbei⸗

ien , entziehen können ,

Führerfrage und H
— Wachſe im Sturm ,

Der Sturm iſt die Schule ,
Er härtet die Knochen
Und nährt ſie mit Mark .
Liebe den Sturm ,
Denn nur der hat gelebt ,

Der den Sturm hat erlebt .

Als die Jugendbewegung im Wandervogel

ühren Anfang nahm , da — ihr Kampf der
Umgebung , der Zeit . Die Jugend war es die

ſich aufbäumte F28 Organiſation und Mate⸗

rialismus . Als deutſchen Menſchen widerſtreb⸗
ten ihnen die Kuliſſen und falſchen Gebärden

die alle eigentlichen Werte verſchütteten . Sie

inaus in Sonne und Sturm , ſangen

Feim 54 eigenem
Weſen und zur deu eimat .

bleibt wohl ſelten etwas ohne Auswüchſe und

Gefahren . ch die endbewegung blieb

—
nicht verſchont . Aber ihr entſcheidender

erdienſt liegt doch darin , daß die Kruſte

volksfremder abgeſtoßen und

die ſend zur Verantwortung für die deut⸗

ſche Zulunft geweckt wurde.
Das politiſche Ziel war die Zuſammenfaſ⸗
ſung aller deutſchen Kräfte zur Geſundung des

Vaterlandes Darüber hinaus galt das Stre⸗
ben der des Reiches , das nur von

deutſcher Hand Ordnung im mitteleuropäiſchen

Raum bringen kann . ir Deutſche , ſo ſagte

man , werden kaum etwas erreichen , wenn wir

anderen Nationen nachahmen und eimen Herr⸗

ſchaftsanſpruch in Mitteleuropa aus nationali⸗
ſtiſchem Geltungsdrang erſtreben , ſondern wir
Deutſche können nur ſo wirken , wie wir ſind .

ünfer Führungsanſpruch muß unterbaut ſein

von einem ethiſchen efühl und

einer höheren
———* Nur ſo iſt Beutſchtum

erfolgreich in der Geſchichte auf fremden Bo⸗

den vorgedrungen . Es iſt unter Völkern wie

unter Menſchen . Es gibt Menſchen . die als

Naturgeſchöpf neben anderen da ſind und den

Sinn ihres Daſeins im beſten Durchſetzen

ihres Erhaltungstriebes ſehen . In anderen

aber iſt das Enipfinden wach , daß der Menſch

ein Beſonderes der Schöpfung iſt . Daß es ihm

gegeben iſt , ſich zu ſteigern und weiterzuent⸗

wer wird ihnen die

Deutſ .

Doch es

Jugendbeilage des „ Hakenkreuzbanner “

Jungvolk
Ideale und die Begeiſterung vorenthalten und
rauben wollen ?

Die Organiſation des Jungvolks
geht in ihren Zielen nach zwei Seiten : Körper⸗
liche Schulung und kulturpolitiſche Arbeit . Mich
beſchäftigt hier allein der zweite Teil der Auf⸗

gabe . Wir wollen jeden Jungen zum Bewußt⸗
ſein des Deutſchtums erziehen : Deutſche Kul⸗

tur in den Jungen lebendig werden laſſen ,
nicht anfdringlich , ſchulmäßig und

lehrhaft , ſondern aus lebendigem Erlebnis
des deutſchen Volkstums , im deutſchen Lied
und Sang , Rhythmus und Spiel , in Muſik und
Sprache , Märchen und Sage , Sitte und Brauch ,
Geſchichte und Politik , Natur und Menſch . Des⸗
halb ſingen wir in den Heimabenden , die jede
Woche einmal ſtattfinden und in ſich geſchloſſen
und einheitlich ſein ſollen , alte deutſche Wei⸗

ſen , Feſt⸗ und Marſchlieder aller Zeiten , wir

ſpielen deutſche Kampfſpiele , erzählen und leſen
von den Führern und Helden der Vergangen⸗
heit , vor allem des Weltkrieges , bringen die

gepflegte Mutterſprache in Aufführungen ( Pup⸗
pentheater ) in Proſa und Gedicht zur Wirkung ,
einzeln und im Sprechchor . Sagen und Mär⸗

chen der Heimat erſtehen in neuer Lebendigkeit ,
die Feſte der deutſchen Frühzeit feiern wir nach

überliefertem Brauch . Wir baſteln Einrich⸗
tungsgegenſtände für das Heim , Segelflug⸗
zeuge , Drachen , Spielbretter . Die deutſche Na⸗
tur erſingen und erwandern wir . Mit den
Ideen des Nationalſozialismus und ihren Vor⸗

kämpfern werden die Jungen vertraut gemacht .
So geſtalten wir die Heimabende aus jugend⸗
lichem Empfinden heraus . Da niemals
Kultur von der Maſſe ausgeht , ſon⸗
dern , außer im Brauchtum , umge⸗
kehrt von der kleinen Gemeinſchaft
zur Maſſe fließt , wie die politiſche
Arbeit von der Zelle zur Geſamt⸗
organiſation , ſo kann im
volk nux die kleinſte Gruppe ,
Jungſchaft ( 18 Jungen ) , auf die
Dauer geſehen und im Ideal , die

Zelle für alle kulturpolitiſche Ar⸗

beit ſein . Von hier aus wächſt die Leiſtung
über den Jungzug ( 50 ) zum Fähnlein ( 150) ,
von hier zum Stamm ( 600 ) undſchließlich zum

Jungbann . Die Oberleitung der Heimabende

liegt in Händen des Fähnleinführers . Im

wöchentlichen ungezwungenen Heimabend formt
ſich alles , was ſpäter ab und zu an die Oeffent⸗

lichkeit dringen ſoll ( Sprechchor , Jungvolk⸗
bühne , Singkreis , offene Singſtunde , Wettſpiele
in Schach uſw . ) , Hier im kleinen Kreis lernen

ſich die Jungen kennen , hier gleichen ſich die
Gegenſätze aus , hier beginnt der Aufſtieg der
aus ſich zur Führung Berufenen . Da lebt echter
Geiſt der Jugend und wahrer Geiſt der Ge⸗

meinſchaft .

—
——•

Jugendführung und zugenderꝛiehung
erwächſt aus tiefſter Freude an der Aufgabe
und aus innerſter Verantwortlichkeit . Nichts
aus innerem Zwang tun , Ideale ſehen und

verwirklichen wollen , nie an ſich , ſondern im⸗

mer an die Verpflichtung gegenüber der Ju⸗
end , gegenüber dem jungen Volk denken , die

ugend kennen und mit ihr fühlen . Die Ver⸗

antwortlichkeit gegen ſich ſelbſt aber verlangt
die Durchführung alles deſſen , was man für
die Jugend als richtig erkannt hat , auch gegen
die größten Widerſtände und gegen die Gefahr
der Verſchulung . Nach einheitlichen allgemeinen
Richtlinien geſtaltet ſich die Kulturarbeit in

allen Fähnlein und kleinſten Gruppen , es gibt
alſo weder „ Richtungen “ , noch „ Experimente “ .

Führe o neſtal aber wird ſein begeiſterter
ührer ſo geſtalten können , daß es ſeinen Geiſt

Und ſeine Erziehungsgabe widerſpiegelt . Für
das Verhältnis von Führern und Untergebenen
gilt auch hier das Wort vön Schauwecker ( Auf⸗
bruch der Nation ) :

„ In allen Dienſtfragen iſt der Offizier der

erſte , in allen perſönlichen Fragen ſind die

Soldaten die erſten . Die Offiziere ſind ver⸗

wickeln . Daß in ihm eine Kraft hineingelegt
iſt , die zur Geſtaltung und Weiterformung be⸗

fähigt und verpflichtet . Deutſchtum vermag
mehr zu geben als Organiſation und Schule ,

ktum heißt Seele haben . Wir wirken mit

dem was echt in uns iſt . Gemüt und Charak⸗

ter , Verantwortung und Treue , Innerlichkeit
und Idealismus machen das Weſen unſeres
Volkes aus . Aus dieſen Tiefen formt ſich die

Kultur , mit der wir einen Raum ausfüllen

wollen , weil es Deutſchlands Sendung iſt . Wir
wollen nicht eine materielle Gier befriedigen ,
ſondern ausſtrahlen und ſchenken , ſo wie es

unſerem ſeeliſchen Empfinden entſpricht .

s Volk muß eine Pflegeſtätte ———
Trüger haben . England , Frankreich , Italien —

ſie haben alle einen Typ aus ihren führenden
Schichten entwickelt , der vor der Welt etmas

ganz Beſtimmtes darſtellt . Die Erziehung ſol⸗

cher tragenden Schicht begann in der Jugend⸗

bewegung und hat jetzt ihre Aufgabe in der

Hitlerjugend . Doch iſt ſie noch nicht zur Vol⸗
lendung gekommen . Es läßt ſich dieſe Schicht

eines Volkes ja auch nicht aus dem Boden

fteren . noch viel weniger organi⸗
ieren . Die Bildung ſolcher Schicht , die der

Staat und das Volkstum nötig hat , kann nur

durch eine feſte Gemeinſchaft geſchehen . Denn

ohne Zuſammenhalt , ohne Körper und ſt ,

erwüchſt kein einheitliches Lehensgefühl . Dies

aber iſt das Beſtimmende , weil nicht nur Bil⸗

dung und Erkenntnis zu ſolcher verantwor⸗

tungsbewußten Gemeinſchaft befähigen , ſon⸗
dern gemeinſames Empfinden und Erleben .

Wie einſt die Jugend ſich gegeg
den Men⸗

ſchentypy wandte ,der nuͤr ſeine Arbeitsſtätte kannte

und den damit verbundenen Erwerb , ſo wird
es jetzt unſere Aufgabe in der Hitlerjugend
ſein , einen Menſchentyp zu erſtreben , der nicht
nur die politiſche Seite des Lebens ſieht und

zum Gegenſtand ſeiner Arbeit macht , ſondern

deſſen ie von univerſalem Den⸗
ken beſtimmt iſt . In dieſen Zuſammenhang an
hört auch die kleine Geſchichte aus dem Lehen

des Freiherrn von Stein , der , als er ſein erſtes

———
empfing , in Tränen ausbrach und die

Taler auf die Erde warf . Es widerſtrebte ihm ,
Geld für einen ſelbſtverſtändlichen Dienſt am

kameradſchaftlich handeln , Diſziplin wahr
ehrlich , ſauber und anſtändig ſein , ſeinen El⸗

antwortlich für eine Kompagnie . Dafür
ſtehen ſie vor der Front . Die Achſelſtücke
ſind nur ein äußeres Zeichen dafür , nicht
ein Vorrecht , ſondern eine Vorpflicht !
Wenn die Kompagnie nichts taugt , iſt in

neunundneunzig von hundert Fällen der

Offizier daran ſchuld . “

Führertum bewährt ſich nicht nur in der

eigenen Or⸗aniſation , ſondern auch außerhalb .
Deshalb wird jeder Junge danach ſtreben , Vor⸗
bild zu ſein den andern , in der Familie , in der

Schule , auf der Straße . Denn er wird ſich be⸗

wußt ſein , daß er niemals aus dieſer Ver⸗

pflichtung gegenüber dem Volksganzen ent⸗
laſſen iſt , auch wenn ex ſeine Uniform nicht
trägt . Das bedeutet nicht , daß er weniger ju⸗
gendlich ſein ſollte , im Gegenteil . Aber er wird

die Grenzen beachten , für ſeine Taten einſtehen ,
mahren ,

tern immer Freude zu machen verſuchen und

ihnen und jedem hilfsbedürftigen Nebenmen⸗

ſchen helfſen , wo er helfen kann . So wird der

Junge ein ganz beſtimmter Typ deutſcher Ju⸗

Vaterlande zu nehmen . Dieſe Selbſtloſigkeit
ſoll uns Vorbild ſein .

Ich Aucge
weiter oben ganz kurz von der

Perſönlichkeit in der Schule und ihr Verhält⸗
nis zur ſchöpferiſchen , tatkräftigen Jugend .
Offengeſtanden : Wer von euch Jungens geht

gerne , mit derſelben Begeiſterung und demſel⸗
ben inneren Feuer , zur Schule , wie ihr ſeid ,
wenn ihr mit euren Kameraden von der Hit⸗
lerjugend zuſammenkommt ? Wohl • 5 einer .
— n wird mir ſagen . ja das ſind a

—— — —◻—
Gebiete , zwiſchen denen man nie⸗

mals eine Parallele ziehen darf . — Ich aber

ſage hier an dieſer Stelle : Der Unterſchied iſt
nur äußerlich . In ihrem innerſten Weſen ſind
ſie ſich gleich . Beide arbeiten an der Geſtaltung
und Erziehung des jungen Menſchen . Neben

der rein äußerlichen Aufgabe Wiſſen zu ver⸗

mitteln , ſoll doch heute die Schule noch von
dem Grundſatze der Charaktererziehung gelei⸗
tet werden . Darin ſtimmt ſie nun mit der

Hitlerjugend überein und das iſt ihre gemein⸗
ſame Grundlage . Schule und Hitlerjugend ſoll⸗
ten ſich nun eigentlich die Hand reichen , auf

5 Baſis ſich gegenſeitig zu ergänzen .
och das ſcheitert faſt immer da , wo die Ver⸗

lichkeit
zuerſt einſetzen ſollte : an der Perſön⸗

eit .
Als Muſſolini damals in Rom einmar⸗

ſchierte , hatte er keine Maſſe hinter ſich, ſon⸗
dern nür einige Tauſend , die ſeine Perſönlich⸗
keit in Bann gezogen hatte und die ihrem Füh⸗
rer auf Tod und Leben folgten . Als die Sache
dort gut ablief , kam erſt die Maſſe , die doch

ſtets zu ſolchen Leuten kommt , die den größten
Erfolg haben , und auch für ſie etwas abfallen

läßt . Miit Gewalt läßt ſich für einige Zeit auch
etwas nachhelfen . Die Verbindung aber , zu

jeglichem Erfolg , gleich auf welchem Gebiet , ob
in Schule oder ſonſt irgendwo , iſt die Per⸗
ſönlichkeit deſſen , der auf einem dieſer Ge⸗

biete , ſei es Erziehung oder was es wolle ,
einen Erfolg buchen will , Und damit komme

ich überhaupt zum Kern meiner ganzen Erörte⸗

1＋ In der Schule iſt die Perſönlichleit , die

auf den Jungen einwirkt ver Leiter , in der

Hitlerjugend dagegen , der aus den Reihen , ver⸗

möge ſeiner Fähigkeiten hervorgegangene
Führer . Der erſtere kann niemals voll

„ lerjugend in

uch ganz

4

85 werden , ſehr unterſchieden und abgeſchie⸗
en von allen falſchen „ Jugendbewegten “ , ein

Typus , dem der bewußte , aber beſcheidene Ein⸗
ſatz ſeiner ganzen Perſon für die Geſamtheit
des Volkes , für die deutſche Kultur ünd den
deutſchen Staat eine Selbſtverſtändlichkeit iſt .
Der Gleichſchritt der braunen Ko⸗
lonnen des Jungvolks führt , ein⸗

deutig und klar der Nation vor Au⸗

gen , daß hier eine junge , aber be⸗
geiſterte Schar ins Leben mar⸗
ſchiert , die gleich der älteren Hit⸗

ſich die Ideale des Na⸗

tion alſozialismus in ihrer Zeit

zur Verwirklichung trägt . —
5

Es muß hier noch unter deutlicher Verant⸗
wortlichkeit feſtgeſtellt werden , daß We
lich die Jungen zweimal in der Woche jeweils
von 17 —19 Uhr Dienſt haben . Sie können alſo
bis 16 Uhr ihre Aufgaben machen , die ja jeden⸗

falls an höheren Schulen auf der lnterflufe bis

Quarta durchſchnittlich nicht mehr als einein⸗
halb Stunden täglich erfordern dürfen , und ſie

können , Ausnahmefälle abgerechnet , regelmäßig
um 19 einhalb Uhr zu Hauſe ſein . Jeden zwei⸗

5 Sonntag im Monat findet ein Ausmarſch
tatt .

Alle Eltern können die kultur⸗

politiſche Arbeit und Tätigkeit un⸗
terſtützen und fördern . Sie können uns
Heime verſchaffen , die möglichſt koſtenlos oder

gegen geringes Entgelt zur Verfügung geſtellt
werden . Der Raum muß etwa für 20 ShaßenRaum bieten und heizbar ſein . Weiter haben
wir Bedarf an geeigneten ſchönen Jugend⸗
büchern , Wanderkarten , Bildern , Spielen , In⸗
ſtrumenten und Materialien zum Baſteln , an

Tiſchen , Schränken und Stühlen . Falls ſich
etwas Geeignetes finden ſollte , erbitte ich Mit⸗

teilung an das Haus der Jugend , Luiſenring
49, Breuerzimmer , Montag und Donnersta

—7 . Die ſtrahlende Freude und beglückte Dank⸗
barkeit ihrer Jungen , wird den Eltern ⸗ſicher
Dank genug ſein . Dr . Volkert Pfaff .

Gedanken über den Adel
Adel iſt nicht eine äußere , ſondern eine innere

Angelegenheit , nicht eine Sache des Namens ,
ſondern nur der ſittlichen Perſönlichkeit .

Wer einen Adelsnamen trägt , ſei zuerſt und
nur Ariſtokrat der Seele . i

Adel iſt nicht Herrentum — ſondern Opfer⸗
und Dienſtbereitſchaft gegen die Volksgenoſſen .

Dem Stolz der Dummen und Selbſtgefälligen
ſoll man zu Leibe gehen . 2
Geiſtiges und ſeeliſcheg Beſitztum, Adel in
den Handlungen und Taten zeicen den Epel⸗
menſchen .

Der junge Adel wendet ſich ab von den Vor⸗
urteilen der Alten .

Arbeit adelt den Menſchen allein , Arbeit an
Volk und Staat . 1

und ganz mit der JFugend fühlen

und miterleben , ihm fehlt das Feuer
jugendlicher Begeiſterung und ungeſtümen Ta⸗

tendranges . Mag er noch ſo viel Verſtändnis

und Einſicht der Jugend entgegenbringen , wer

nicht brennt, kann nicht zünden .
Gewiß es gibt Grauköpfe , deren Herz jung ge⸗

blieben iſt und e und munter unter dem

ergrauten — — chlägt ; aber deren gibt es

zu wenige . Es hat einmal jemand geſagt :
„ Ein Kerl wird ironiſch blicken ,
wenn man ihn fragt : Willſt du tugendhaft
werden ? — Aber er macht die Augen auf ,
wenn man ihn fragt : Willſt du ſtärker
werden , als deine Kameraden ? “

Nun , Junge , hebt dein Mannesdienſt an !

ſelbſt noch ein Junge — ſollſt Jungen ein

Führer ſein ! Du kannſt es nur dann , wenn es
dich im Herzen ſtark und innig zu ihnen treibt .

Geh zu ihnen und lebe 13 Jungenleben mit
ihnen , und ihre Sehnſucht lebe mit ihnen aus !

Ihre Sehnſucht aber iſt Reifwerden und
Stärkwerden und Mannwerden . Und ſo tue

alles , was dies natürliche Verlangen in ihnen

beſtärkt und halte alles von ihnen fern , was

ſie zu Weichlingen , Schwachen und Unmänn⸗

lichen machen könnte !

Zum Edlen aber führt dich keine Lehre aus
Büchern .

Ueber die Menſchheit ragen die Bilder der

Helden empor , — der Männer die Welten zer⸗
trümmert und neu haben , Morſches
ſtürzten und Jugendliches erhoben .

Die Unſterblichen und ihre Taten weiſen dir

mehr Wege als alle Bücher . Sie lehren dich ,
daß jeder nur aus ſich und durch ſeine

Kraft 8 wird , nicht durch andere . Und ſie
lehren dich die hinreißende Kraft des Vorbil⸗
des , das aus den noch Zagenden , Mutige , aus
den Schwankenden Entſchloſſene macht .

„ Doch du darfſt Vorbilder nicht nur in Er⸗

ſi lungen von Helden und Heldiſchem hin⸗

tellen , du mußt ſelber Vorbild ſein und

—— kleinen Schar der furchtloſe Führer und

0⁰ du es biſt , wirſt du aus den Augen der

trotzigſten deiner Jungen erfahren !

Fritz Gmeiner .

1
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Ischias , Hexenschuß

Rheumd Gich
Kopfschrmerze

kranlcheiten . Stark harnsäurelösend .
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Volkskunstabend
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Tanzschule Stündebseek
M 7 , 8 — Telefon 23006
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und

Emil Relmers

in der

Iibelle

Valgnal, Ihcaicr
Mannheim

Sonntag , 19. November

Vorstellung Nr. 92

2. Nachmlttagsvorstellung

Maric Stuart
Trauerspiel von Schiller

Regie : Friedrich Brandenburs .

Anfang 14. 30 Uhr . Ende 17. 45 Uhr .

Mitwirkende :

Elisabeth Stieler — Anne Kersten
Hans Carl Müller — Karl Marx

Willy Birgel — Jos . Renkert — Jos .
Offenbach — Klaus W. Krause —

Fritz Schmiedel — Erwin Linder
Hans Simshäuser — Bum Krüger
Armin Hegge — Hans Finohr — Lene
Blankenfeid — Eva Bubat — Karl

Hartmann — Fritz Walter .

Sonntag , 19. November 1933

Vorstellung Nr. 93

Miete C Nr . 8. Sondermlete C Nr. 4.

Zum ersten Male :

Grabella
Lyrische Komödie in drel Aufzüsen von

Hugo von Hofmannsthal
Musik von Richard Strauß

Muslkallsche Leltung : Philipp Wüst —

Regle : Richard Hein

Anfang 19. 30 Uhr . Ende etwa 22. 30 Uhr.
Mitwirkende :

Heinrich Hölzlin — lrene Ziegler
Erika Müller — Gussa Heiken —

Karl Buschmann — Heinrich Kup -

pinger — Max Reichart — Christian
Könker — Wilh . Trieloff — Lotte

Fischbach — Nora Landerich —

Ludwig Schult : — Hans Karasek

— Hans Schmidt - Römer — Albert
von Kühßwetter

kauft das Brautpaar
verschieden in Form
und Qualität

8, 14 .18 Krt . Gold

preils wert bei

U

fueuneyer
P1 , 3

Breite Straße

nubu

Upel- und Düropp- fahrräger

Wo kaufe idi meine

Dort

geschultes Personal

O 7. 5 Mennheim

Strümpfe ?
in dem führenden und maßgebenden

Speziol - Geschöffl
werden § ie durch

sochlich und

beraten und bedient

StrumpfHornung

Megen der großen Erfolgesl Sonntag vorm. 11 . 30 Uh

longjãhrig

Tel . 31948 —————

Damen - aßpieidung
in allen Preislagen

Theodor Hell - Schoedel
Mannheim , Elisabethstraſle 5 , am Friedrichsplatz

Fernsprech ·Nummer 428 51 3431K

——

bestens gesorgt .

Geschäftsũüũbernahme
Meinen Freunden , Bekannten und Gönnern die

Mitteilung , daß ich ab heute Samstag die

Altdeutsche Weinstube , G 5 , 19

übernommen habe . Für Küche und Keller ist

L . Hahn
krüher Café Hahn

hr Auge wieidet

Wunderwelt
das kruachen des Frlhlings · Die verschwenderische

bie Sinfonle des Merbstes

Die Fantasle des Winters

sich on den schönsten plötzen der Welt. luseno , Goncrlo , Genfer
6 Chillon, Vereldstätter - See , Bemer Oberend, Engedin, St. Noritz ,

hontresind , Dſavollezꝛzchũtte, piZ Poſd, St. Gotthordt und honetel .See, Nontreux , Schlo

Wiederholung des

Bergwelt / Wunderwelt

Das gigantische
berauschende

Naturerlebnis

Bergwielt die Welt der Größe und Erhabenhelt

der Immer neue , bezaubernde
Wechsel der Natur

( 9334K

An der Orgel : Haul Schlageter

prelse 30 Pfg . und 1 Mk . lugendliche Ermüsigung !

UIUERZI

—
Zu diesen Prelsen
schon finden Sie

schöne , moderne

Woll -
Kleider .

Drum bleibt

die

Die zoutſche Frau
kauft nur im

Daulſchen Danen- Mobehaus
K. Holecek

Mannheim f4 %
eine hos

Weldebräuſ
Kalserring 52 , Tättersòll

Bellebtes Bier - und

Spelserestaurant

Jeden Montag u .
Samstag : Verlüngerung

Morsen: Die Kichers Antang: 19. 30 Uhr N 4. 18 31 .7

Großbe

( eflügel -
Usstellung

am Samstag , 18 . u . 50nntag ,
19 . November 1933 , im

Vereinshaus Meckarau
Rheingoldstraße 47/49 , Endstation der
Linie 7, veranstaltet vom

Geflügelzucht - Verein Meckaràu

Eintritt für Kinder froi :-: Erwerbslose 20 Pig.

Verlosung lebend . Tiere

nannr

Sie
werden zufrle dener

Kunde , wenn Sie einen

Versuch machen 5 5Wäascherei

ſig. Febharlt
R 7 , 38

Hationale

Dekorationen

Fahnen
Girlanden

Papierfähnchen
Wimpel
Hoheitszeichen
Kreppband uſw.

R. Haufle ,
N 2 14. ( 47828 )

El -

bolen
„litz “ Note Radier

Telefon 21870

Hannhelm, P 3 , 11

Transporte . Umzige ,
Botendienste ,

genehmigter Fernverehr .

Heldelberger Transporte .
4199K

Umzüge
Ferntransporte m.
geſchloſſen . Möbel⸗
Auto billig .
Möbel⸗Spedition

Kunz , J6 , 8,
Telephon 26 776 .

öchreibarbeiten
jeder Art , Vervielfäl⸗
tigungen , Maſchinen⸗
Diktate . Streng dis⸗
kret , fachgem . Arbeit .

Ss latz 13.
„ 44 033. ( Fü )

Mrekt ab Fabrit
Nußb . ⸗Schlafzimm .

Atürig 590 . — RM .
Ztürig 520 . — RM .
gewölbt 560 RM .

Mahag . ⸗Schlafzim .

Eichenſchlgfeimmes373 — RM
Nur gute Arbeit unt .
Garantie abzugeben .
Eheſtandsdarlehen .

Schreinermeiſter
G. Wanenblaß ,
B 4. 14. • 1 K)

Adi Eberhard
splelt im

Cafò Zòro
Heute u. Mittwoch Verlängerung

efärant um Tuischenazt
B2 , 12 gegenũber v. Nationaltheater B 2, 12

L64AK

Warmes Essen zu ſeder Tageszeit

Hittagessen im Abonnement

von Mk . „ 80 an

Gut gepflegtes Bier · naturreinen Wein

Johann Kattermann

p 4 , - 9 am Strohmarłkt

die gute deutsche Gaststätte

das bürgerliche Gasthaus

Sep . Nebenzimmer ( 60 Personen )

tür vereine und HMochzelten

U Huberlusstube .
Aisr

Kurl Tneodor
Die bellebte Bierstube

im Zentrum Mannheims

0 6 , 2

zapft das gute

e Plisterer - Bier

Slümmniinnütssimüsimiägtiutsstntistiünsstütsitüütitg

Neckartal
T 1, 5

1268K

lnh . : Will / Baum

Bekannt für gute Küche .

E

Oee,ιε⏑ςιν⏑ither 3
am Wasserturm

Das Konditorei - Kaffee in schönster
Lage der Stadt !

Behaglicher , angenehmer Aufenthalt !

EIIIIAA

Frisch eingetrollen:
Mürnberger lebkuchen

Sonntags Frühkonzert 11½ - 13 Uhr
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